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Freilag, den 20. April 1028 

Wichtige Feſtſtellungen im Unterſuchungsausſchuh. — Klatſchgeſchichten werden zur Staatsahtion 
gemacht. — Eidliche Uusſagen Jewelowkis über die Unwahrheit der Beſchuldigungen. 

2. 1. Danzic, den 20. April 1028. 

Qu der franzöſiſchen Literatur wird die Geſchichte von 
elnem näͤrriſchen Verbrecher chm der dle Kinder der 
Bauern in Waſferxtümpel und utzgruben ſtülrzte, um 
UlU an der iüam feloßt der Kleinen du erlreuen, die 15 
ſchließlich mlöſam ſelbſt dann noch immer wieder ans Lan⸗ 
retteien. Lamen Erwachſene binzu, dann holte der Kerl 
ſelbſt die Klelnen beraup und ſpielte lo noch den Lebens⸗ 
relter, Vor Gericht erklärte er zu ſeiner Wertelbigung, daß 
er mit ſelnen Schurkenſtreichen die Kleinen nur ſrühzeitis 
ur Selbftändtakeit und zum Mut erzleben wollte. Er babe 
e 1g auch nie in I1 küſſe und Scen geworſen, ſo daß 
ie Maübllchteit bez WGeſch in jedem Faile Anbert⸗ war⸗ 
An bleſe franzöſiſche Geſchichte wirb man erlunert, wenn 

man den Berbandlungen des Unterſuchungsausſchuſſes bel⸗ 
wohnt. Die beutſchnatlonglen Zeugen finb vom Unter⸗ 
ſcmmlich verſag letzt faſt alle veruommen. Stie alle haben 
ſchmäblich verſagt. Verſagt in dem Sinne, daß 

nicht einer von Ihnen irgenbeinen Bewels ſUr bie Richtia⸗ 
leit des angeblichen Gerüchteb 

über den Landesverrat ber Senatoren Gehl, Kamuitzer und 
eweloſpſtt beibringen konnte. Im Gegentetl, eine Aucahl 
der deulſchnationalen Zeugen erklären nunmehr unter threm 
Zeugeneib, bat ihnen von einem Gerücht in der Beublterung 
bis zür linterſchriftlelſtung byw. bis zu dem Auwurf des 
Aba. Hohnfeldt geden den Linksſenat nicht bas ge⸗ 
ringſte bekannt geweſen iſt. Und trobdem unterſchrle⸗ 
dl ſte ben Antrag, in welchem von bem angeblichen Gerlitcht 
die Rede iſt. Der deutſchnationale Aba, und Lanbgerichts, 
direktor Dr. Bogdan verließ ſich auf die Zuverlälſigkelt 
ſelner Varteifützrer und der Aßg. Panzen esbt dle 
unterſchrift in der Hauptſuche nur aus Parteſbiſfzi⸗ 
plin, um- 0 gemelnſames Vorgeben der Fraktlon zu 
unterſtützen, Er ſelbſt 660 bdurch feine Unterſchrift gegen 
ute manb iraenbeinen Vorwunf erheben wollen. 

Wenn bieſen Zeugen bann von Ausſchußmitällebern 

Die Lelchtſertigekit ihrer ganzen Hanblunasweiſe 

entgegengebalten wurde, dann kam eine Ausreed wie bei 
dem oben genannten närriſchen Verbrecher: „Wir wollten 
ja unur ben Senatoren die Möglichkeit geben, ſich im Stagts⸗ 
intereſſe“ vor der Beſifentlichkeil von, den angeblich kitr⸗ 
ſterenden Geriichten rein zu waſchen.“ Die wiberliche 
Heuchelei mancher deutſchnationaler Zeugen gebt ſogar ſo⸗ 
weit, daß ſie erklärten: „Wir wülrden uns über nichts mehr 
freuen, als, wenn ſich die Verdächtigungen als unwahr her⸗ 
ausſtellten.“ So tieſ erniebrigen ſich die deutſchnationalen 
Helben, die da auszogen, dem Linksſenat den Tobetzſtoß zu 
verſetzen 2 

Die Senſation des Tages war die Vernehmung der Benſehe 
Dr. Fun! und Regierungsoberiuſpeltor, Jurſeh. Dieſe 
Zengenvernehmung kam ganz plötzlich. Der Zeuge Abg. Jahr 
von ber Bürgerlichen Arbeitsgemeinſchaft ſagte aus, ihm ſel von 
ememhöheren Beämten mitgeteitlt worben, der liberale Stadt⸗ 
verordnete Dr, Funk hätte in einem Geſpräch mit einem böheren 
Beamten erklärt, daß Danzig zur Auflöſung der Einwohner⸗ 
wehr verpflichtet geweſen ſei infolge Abmachungen von Links⸗ 
ſenatoren mit Miniſter Strasburger. Sofort wird die Ver⸗ 
nehmung Dr. Funks beſchloſſen. Natürtich ſtellt ſich 

vie ganze Geſchichte als ein böſer Schwindel 

heraus. Dr. Funk nennt ven Oberinſpektor Jurſch als den⸗ 
jenigen Beamten, mit dem er über die Auflöfung der Ein⸗ 
wohnerwehr geſprochen habe. Jurſch U ein warmer Vertelvbiger 
der Elnwohnexwehr geweſen, über beren Zweckmäßigteit ſich 
die beiden einige Minuten im Vorzimmer ves Senators Jewe⸗ 
lowſti unterhlelten, Dabei G2 Dr. Funt ausdrücklich erklärt, 
dat Jewelowſti einer der Gründer der Einwohnerwehr Uch 
wefen iſt. All das muß Zeuge Jurſch beſtätigen, Ausdrücklich 
wird er von einem Beiſitzer geſragt, ob Dr. Leney irgend welche 
Aeußerungen in dem von Jahr wiedergegebenen Sinne getan 
8106 Inimer wieder erklärt der Zeuge angſibebend: Rein. 
rotzbem hat gerabe Jurſch mit einigen weiteren Perſonen 

Über die Werſonen. i mit Dr. Junk geſprochen, und dieſe 
weiteren Perſonen, Regierungsrät von Tobin und Pollzel⸗ 
maſor Schwan, hatten nichts eiligeres zu tun, als dem deutſch⸗ 
nationalen Staatsrat Dr. Ziehm und dem Abg. Sacht das 
Märchen aufzubinden: Selbſt Dr. Funk habe invirekt ben 
Landesverrat der Linksſenatoren zugegeben. Natürlich beſchloß 
der Ausſchuß, auch dieſe beiden ſauberen 

Zutrüder der veutſchnationalen Verleumdungszentrale 

zu vernehmen. Nachdem ver Zeuge Jurſch unter ſeinem Eid 
erklärt b16 daß er den beiden Lerden niemals dies⸗ 
bezlalich eußerungen Hintermöst getan habe, dürfte 
ſich die Vernehmung dieſer beiden Hintermänner von Dr. Ziehm 
fehr intereſſaut (ete — 

Wenn ungebildete Waſchfrauen Unterrockgeſchichten von 
einem Hauſe zum anderen tragen, ſo wurde das von bürger⸗ 
licher Seite häufig als 25 Olehanſehnii. s abgetan. Hier ſind 
es hochgebilvete Männer, die Gü Staatsſtellungen ein⸗ 
nehmen und D•5 dabei in der Art ver Klatſchweiber 
betätigen. Und eine Partei der „ſtaatserhaltenden Oppoſitlon“, 
Wie es- die Deutſchnationalen ſein wollen, macht aus folcheni 
Klatſch eine große Aktion, die dem Staat politiſch und finanzlell 
ſchwerſten Schaden zugefügt hat. ‚ •* 

* 

Auf die angebliche Aeußerung Dr. Funks bauenb, batten 
die Deutſchnationalen ihre Käampaane ſchließlich nur noch 
gegen ben Senatot Jewelowſki gerichtet. Die Sozialdemo⸗ 
krattc lteßen ſie ſelbſt ſchllenlich ganz aus dem Spiel. Der 
deutſchnationale Einwobnerwehrkommandant Zeuge Tahnke 

  

erklürte fofar, daß die Sozlaldemokratie niemals ein Geg⸗ 
ner der Einwohnerwehr geweſen wäre. Nur die Peutſf 
Überale Partel ſEi als Feindin der Einwobnerwebr bekannt. 
Dieſe Feindſchaft ſet auf das autokratiſche Realment zurück⸗ 
ufüihren, das in der Deutſchliberalen Senator Sewelvwfkt 
fübre, Der deutſchnailonale Kaufmaun Janzen Kußerte 
ſich in ähntichem Sinne. Sei es doch bekannt, meinte er, 
daß Jewelowſti ſich in Polen das Gut Klein⸗Katz gekauft 
babe. Durch ſolche Dinge war Jewelowſki natürlich Polen 
gegenüber verpflichtet, ů 

Daß taktiſche Märchen von der Unſchuld der Sozlaldemo⸗ 
kratte an der Auflöfung der Elnwohnerwebr wurbe durch 
die Sozlalbemokratie ſeibſt zerſtört. Die Zeugen Bril! 
und Man ſagten aus, dahß 

die Sozlalbemolratie ſeit jeher hle Kufhebun öů 
ber Wuwozetrveh eiaha- v 

babe. Insbefonbere ſel bas auch aus dem Grunde geſchehen, 
weil beſonders auf dem Lanbe ble arbeltende Bevölterung 
durch die Schießübungen der GEinwobnerwehr ſchwer 
aefährdet worden ſel, Die Wi telner Wetſe⸗ Se⸗ 
natoren Geht und Kamuſber hälten in keiner Welſe ſich in 
den efehtf. Diewiosme fllr die Auflöſung der Eiuwobnerwehr 
elngeſeßt, die vſeimehr auf allgemeſnen Veſchluß der Partei⸗ 
mitaliedſchaft ſchließlich bet ben Verbaudlungen über dle 
Reglerungsbildung durchaetz rllckt W. ſel. 

Die Überalen Jeugen, Ediger, Dr. Waganer und Stleben⸗ 
reund können mür beſtätigen, dab, geraßde die Sohtal⸗ 
tmokralte die Au gewit ber Einwohnerwehr bei den 

Koalitlonsverhandlunten gewüünſcht habe. Jußolge der all⸗ 
genteinen polltiſchen Bern ien“ ble in den letzten Jahren 
zwelfellos eingetreten 1i0 iten die Liberalen leinen Grund 
ſehabt, die ſozlaldemokratiſche liebyn Aut abzulehnen. Dleſe 

Le genausſagen ſind er Weß alb von t n je, weill natiirlich 
dle Konmunſſten aller Wahrſchelnlichleit nach das laltiſche 
Manöver der 1e teiw Werdie en au ber n werven, daß die 
Sozialbemokratie kein Verbdienſt au ber Auflöſung der Ein⸗ 
wohnerwehr habe. Durch eine Reihe elnwanbfreler Spas 1e iſt 
'erade das Gegentell Aultloliat Die Soßialdemokratie hal felne 

Veranla ung, ihre Akttvltät in der Elnwohnerwehrfrage 
lrgendwle zu bedauern. 
Waß ſonſt von den deutſchnatlonalen Verdächmgungen zu 
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balten iſt, wurbe durch die Antwori des Senators Jewelow. 
auf die Behauplungen des Zeugen Jautzen Lalne tc, 1. 
Jewelowfki erklärte, daß ſein Guiskauf in Kleln⸗Katz ſeinerzelt 
gerade auf Wunſch deutſchnatlonaler Wpo PnPi er 5 bE 
Um zu verhindern, daß das Gut in poluiſche Hände 
komme. Im ſiübrigen konnte der Zeuge auch noch ausſagen, daß 
auch deutſchnattonale Parteigrößen mit deni 
polniſchen Miniſter, Sitasburger genau ſolche Be⸗ 
lehungen unterhallen wie er, Auch delltſchnatlonale Ab⸗ 
geordnete verhandeln nicht nur mit dem Verlteter Polens üiber 
beieiſchn Fragen, londern unterhallen mit ihm auch 
seſeilſchaftlichen Vertehr. 

Der Höͤhepunht der geſtrigen Zeugenvernehmung. 
war vie eldilche Uusſage Jewelowflis, daßf er weder 
dlrelt noch indlrett mit vden diplomatiſchen Verlreter ver 
Republit Polen oder einer ſonſtihen polniſchen Perſömiichtelt 
über die Frage der Elnwohnerwehr geſprochen habe. Elne 
ſolche Händlungsweiſe wäre ein Berbrechenam Staate 
geweſen. Es ſei bedauerlich, vaß von einer Partel gegen 
Megierungentitgllever ſolche ſchwerrn Vorwürſe ethoben 
wurven, ohne daß ver Schatlen eines Zwelſfelg vorhanden 
war. Unerhört iſt, daſt man den Veſchuldigten zwingt, elnen 
Relnigungseld zu leiſten. Sonſt iſt es üblich, daſt verlenige, 
der Beſchulvigungen erhebt, uhne ſie bewelſen zu können, 
ſchwer beſtraft wird. Purch die Anſchupigung ist Danzig 
ſchwer geſchavigt worven, um ſo mehr, als ſie zu elner Beli 
erſolglen, da vie verleumpeten Senatoren gerave mit Polen 
wichtige Veratungen über Danziger Jutereſfen führten. 

Zum Schluß der AAr Sitzung Hel es noch eine heitere 
Epifobe, Der dentſchuallonale Abg. Dr, Bogdan legte gegen 
die Ausführungen Keweloppfkls inkeſi Verwahrung eſn, well 
ſeine Partel mit ihtem Anfrag in telner Weiſe etwa den ge⸗ 
ſtannten Senatoren irgendeinen Vorwurf habe machen wohen. 
Schmunzelnd ertlärte der Vorſitzende, ber lommun heſah Ab⸗ 
eordnele Aucaſeut daß der dieſe pollilſchen KuLeinander⸗ 

xb ültigen zugelaſſen habe, damit ſich vie bütrgerliche Gelellſchaft 
ſelbſt blamlere. 

Der Geſtauk dieler LAuseinanderſetzuus 

gehe lbm ſchon bis lber dle Naſe. 
Es iſt, ſchon etwas Wabreß an dieſen iehiltg Wer, 

Liſchnewitis. Geſtant ilt da, Aber er iſt ausſchlleßlich ver⸗ 
Dreltet pon ben DSeutſchnatlonalen, der Partel der taats, 
erhaltenden 6555 Vorge Geſtank alß volitiſche Waſſe! 
Dleſen Grab ber Vornehmheit haben dle Herren Schweg⸗ 
mann & Go. erreicht. Sie künnen darauf wahrlich ſtols ſein. 

  

Danzigs Buchdrucker ſtreikent 
Das Erſcheinen der hieſigen Tageszeltungen in Frage geſtellt. 

Seit heute morgen befinbden ſich auf Grund eines 
geſtern in Urabſtimmung gefaßten Beſchluſſes bie Ge⸗ 

hilfen im Danziger Buchbruckgewerbe im Ausſtand. 
Das Erſcheinen ber hieſigen Zeitungen, mit Aus⸗ 
nahme der „Danziger Volksſtimme“, beren 
Verlag die Forderung der Streikenden bewilligt hat, 
dürfte baburch unmöglich geworden fein. Wie wir 
von der Organiſationsleitung erſahren, iſt der Ent⸗ 
ſchluß zum Streik nach reiflicher Ueberlegung unb nach 

Ausnutzung aller tariflichen Möglichkeiten ſowie unter 

voller Würbigung ber für bas Publikum entſtehenden 
Unannehmlichkeiten gefaßt worben. Die Jahre hin⸗ 

durch fortgeſetzte hartnGäckige Weigerung ber Arbeit⸗   

geber, einer angemeſſenen UAnpaſſung der Lbͤhne an 

bie Steigeruntg ber Lebenshaltungskoſten zuzuſtimmen, 

die am vergangenen Montag vom Obertariſamt 

endlich bewilligte ungenlügende Zulage vo u2,60 Guld. 

pro Woche ſowie die immer wieder von Prinzipals⸗ 

ſeite beliebte Verſchleppungstaktik haben jedoch die 

Arbeitnehmer gezwungen, das letzte und ſchärſſte 

Mittel im Lohnkampf auzuwenben. Die Verant⸗ 

wortung bafür fällt auf die Arbeitgeher. Die Orngani⸗ 

ſatlonsleitung wird die Deffentlichteit über Urſachen 

und Verlauf des Streiks noch eingehender unter⸗ 

richten. Uebrigeus haben ſchon eirige weitere Vetriebe 

bie Forbeung der Streikenden bewilligt. 

  

Warum Poincaré ſich wandeln muß. 
Zwang zur Verſtändigungspolitik auch bei einem Mahllieg der franzöſiſchen Reaktion. 

Der Führer der franzbſiſchen Sozialiſten, LEon Blum, 
befaßt ſſch am Jablen in S im „Vopulaire“ mit den 
bevorſtehenden Wahlen in eutſchland und waſcen i5 Er 
warnt das deutſche Volk davor, aus einer elwaigen Mehr⸗ 
heit für das Miniſterlum Poincare falſche Schlußſolgerungen 
u zleben, linter der, Ueberſchrift: „Es gibt kein 
urück!“ ſchreibt er bann wörtlich:“ 

„Unſere Freunbe von der deutſchen Sozialbemokratie, 
deren Wablkampf bereits im Gange iſt, weiſen auf die 
in Peiben eines aleichzeitigen Sieges, der Linksparteien 
in beiden Ländern und auf die Gefahr hin, die ein 
doppelter Sieg der natlonaliſtiſchen Reaktion bedeuten 
würde. Ste haben recht. Ein Steg der Reaktion in 
Frankreich am 22. April würde bem deutſchen Nationalis⸗ 
niuts die beſte Wahlplattform verſchaffen. Ein Steg der 
Linksparteien in bieſen beiden Ländern und HBerr in Eng⸗ 
land und in Belgten würde geſtatten, das Werk der An⸗ 
näherung zu beſchleunigen und zu vollenden. 

Aber ſelbſt, wenn bei uns bie Wahlſchlacht mit einem 
Erfolg der „nationalen Einigung“ enden, ſelbſt, 

wenn die Regierung von morgen mit der Regierung von 
heute, ibentiſch ſein würbe, ſo bin ich überzeuat, daß die 
franzöftiche Politik von ihrem gegenwärtigen Kurs nicht 
abweichen würbe. Niemand mehr beſitzt heute bie Fähig⸗ 
keit, ihr eine aubere Nichtung zu geben. Die Maſchine 
rollt, ſie wirb mtehr oder weniger ſchnell uub mehr ober 
weniger glatt lauſen, aber nickt mehr aurückrollen. 

  

entſcheldende Zeugnis bietet in dieſer Hluſicht dle 

Stelse her . Poincarés in ürrhahen d ülber bie deutſch⸗ 

franzbſiſchen Bezlehungen. Wir haben damals ſoſort anf 
den ungewohnten Ton Vindegehen, aber nicht nur dle 

Form, auch der Inhalt dieſer Rede war ſehr lehrreich, da 

vincaré bereit zu fein ſchien, die Anregung von 

bolry wiedex aufzunehmen, die f0 ja un 
nichts anderes dreht, als um die Räumung der, heinlande. 

Ein etwaiger Wahlerfola der gemäßjgten Elemente in 

Frankreich würde daher, kein Grund zum Verzwelſeln 

ſein, vorgusgeſetzt natürlich, daß der Sozialismus ſtars 

genüg wäre, um ſeinen fegensreichen Druck auszulüben. 

Blum fligt hinzu, daß man ſelbſtverſtändlich autz ſeinen 
Austlühruugen nicht den Schluß ziehen dürfe, daß es dem⸗ 
nach gleichgültig wäre, wie die nächſte Mehrheit in Frant⸗ 

reich ausſehen würde. In allen außenpolitiſchen Fragen.— 

Hallung gegenüber dem Faſchismus, Abräſtung, deutſch⸗ 

franzöfiſche Beziehungen — ſei es von größter Wichtiskeit, 

in welchem Tempo und in welchem Geiſte die Außen⸗ 

politik geführt werbe. — 

„Ich wollle heute nur“, ſo ſchlletzt Leou Blum ſeinen 

Axlidel ung und vor allem unſere Freunde von der deut⸗ 

tialdemokratie gegen den Mißbrauch ſchützen, 
honn ber⸗ denliche Natlonalism us, wahrſcheinlich 

treiben würde, wenn das Ergebnis der franzöſiſchen Wahlen 

nicht den Hofßfnungen und den Bemttihungen uuſftrer 
Partei entſprechen follte.“



Die „Moral“auffaſfung der Roßbach⸗Putſchiſten. 
Das Geſtünduls Oröbels. — Weltere grauenhaſte Einzelhellen Uber ble Tat ber Reßbach⸗Offiztere als Leichenbeſtatter. 

Der Roſenfelber Fememordprozeß, kr hen lnsgefamt Tage 
vorßeſehen waren, Wi PoPmKPiſch 11 Tahe In 
Anſpruch nehmen, Die Verſchleppungsmandver der, Verteldt⸗ 
ung, nehmen zu, le enger ſich die Veiweildterle um die Plörder 
00 t. Immer neue Momente werden während der Zeugen⸗ 
0 mung in bie Meh Kieu hemabg, ahher wbent 

Ulfällig iſt, daß ſaſt fämtliche ehemallgen Moſtbacher ebenſo 
wle Gcungellz ien 10 el und, Bär Weſthiich belaſtende Aus⸗ 
ſagen atts der Worunterfuchung jetzt widerruſen. 

Lanpgerichtsgrat NRieſfahr hat dle Vorlinterſuchung gellihrt 
uund ſolling eſondere Larſter Ler⸗ wie die 60f ä'nd⸗ 
niſtt Nräbeltund Bärs in der Nocunterſuchung, die 
le in, der Haupiverhandlung widerrſeſen, zuſtandegekonimen 
uv. Der Zeuge antwortet, iachl. Nnn e iun Ausſfagen in zu⸗ 
ammenhängenber Rede gemacht, Nur ab und zu habe der 
cuce Zwiſchenfragen geſtellt. Daraufhin wird auf Gertchts⸗ 
eſchluh das damal Irotofoll von Fräbels Geſtänduls ver⸗ 

leſen. Es enihält, dle Schliderung der Tat ln allen ihren 
tuüuplichen A ſinb gans beſtin Die Redewendungen des 

nhellägten Fräbel ind ganz beſtimmt behauptend, Als ob er 
ple ſelge Ausörede ſeines ſchneldigen Leuinauts vorausahnte, 
ab er vor dem nicht Iu Fraget ter an, daß elne Notwehr 
elltnant Heines nicht In Fraße küäme. 
Am Mittwo 

NielJahr ſorigeſahren. 
wurde in der Vernehmung des Jeutzen 

räbel, ſo fagte er aus, hube ſich bei 
der Vernehmung ausbrilcklich als ſtrafbar helannt, Fräbel, 
varaufbin, beſraßt, antwortet: Ich habe bel der Wernehmung 
eiagt, daß, ich mich ſtrafbar gemacht habe, Zur Zeit der Tat 
94 0 1eu ledoch nicht ſtrafbhr. Wir waren alle 

ate 

Nachtwüchter, Landarbeiter, Felbhüter, vas waren nur Deck⸗ 
mäntel. 

Wir ſühkten uns bamala nur verantwortlich vor einem 
Puitth Höolt m, ulcht aber vox einem bürgerlichen Gerlcht, ſonſt 
hätten wir uns nach dem Gheſchehenen ſicher mitelinander be⸗ 
raten, um vie Gefahr der Beſtraſung abzuwehren, Nieſahr 
bekundet weiter, vaß es ihm pei dem Geſtändnis Fräbels, das 
dle grauſame Tat in allen Einzelheiten ſchilderte, elslalt über 
den Rücken gelauſen ſel. Geſpannte Kufmerkſaniteit herrſcht, 
als dann die Elnzelheiten ves damaligen Fräbelſchen Geſtänd⸗ 
ullfes Wort für Wortl wie Keulenſchläüge in die Stille des 
au öh beri. mierſuc nGrich e bhancchf Mlüuiſerſchafpver⸗ 

nterſuchun jer zun twiſſerſchaft vor⸗ 
warf, die Ja verſäptt Pel. 0 5 herſchif 

In ber Nachmittagtfléeung wird der Student Frit 
LehIn, ehentaliger Kobachofflz Ler, vernommen. Er 
at ſich nach dem Krlege berufslos bel Robbach gemeldet und 
ſelt ſich unter falſchem Namen als Kreislelter der Roßbacher 
n Grelſenhagen auf. Er fagte aus, er habe den Erſchoſſe⸗ 
RKen felnerseit ausgegraben und umgebettet. Seine 
üübu Aulsſuge, daß er den Kuftrag dazu von Roßbach 
erhalten habe, will der Zeuge nicht aufrecht halten. Auch die 
hürſgen ſelner früheren Ausſagen, die Heines und Ottow ſchwer 
belaſtelen, hält er nicht auftecht. Dan ſchildert der Zeuge die 
Umbettung der Leiche Im mitiernächtlichen Walde im Nebruar 
angebabl. Leiche habe weder Schuhe noch Gamaſchen 
angehabt. 

Aunt Uerlauſ der Donnerstag., Verhanblung wied der Peung. 
Walter Schuls), ehemallger Roßbachoſſtzter, Kreis⸗ 
leltex In Gxeiſfenhagen un 1 uü ehter, Heines, vernommen. 
Er ſelüſt will von ver, Mordtat nichis wiſſen, traut bem Helne 
aber den Mordb zu, Ebenſo trautt er ihim zu, ihm als Vor⸗ 
AAIA ble Tal verſchwiegen zu haben. Au/ ble Frage, was er 
Le Im Falle einetz Waſſenverrales gelan hätte, antwortet der 
Heuge: ů 

„Ich hatie ihn beſehlsgemüß glatt erſchoſſen.“ 

Beivegung im 7 uhörarraum,) Vorſttzender: „Von wem hatten 
ie einen berarilgen, Bejehl?“ Zeuge: „Darlber verweigere ich 

ple ver Wern Der Vorſithende bemerkt, dah dieſe Angelegenhell 
bel der Vernehmung der n heſter, Pasler Eis gellärt werden 
wilrde. Der Zeuße ſagt dann welter, daß er einen Beauftragten 
in der Kommunffñ ſchen Partel habe, ver ihm immer 
Kenntnis von Waſſenverrat gegeben habe, Auf bie Frage bes 
Oberſtaatsanwalts: „Wle waren Ihre Beziehungen zür Relchs⸗ 
wehr?“, antwortet der Zeuge: „Barliber möchte ich nicht aus⸗ 
ſagen.“ Der Oberſtaatsanwalt ſtellt an den Zeugen vle Frage: 
„Mlt welchem Recht glaubten She ſich beſugt, Leute feſtzunehmen 
Und zu erſchießen)“ und fligt vieſer Frage begründend hinzu: 
„Ich will hier nicht den faiſchen Elndruck auſtommen laſten, 
Ms wenn es ſich babel um lehale Maßnahmen beraubimm, habe. 
Wenn man varan geht, ſyſtematiſch Freiheitsberaubung und 
Mord zu verllben, ſo lſt das 

ein organiſlertes Verbrechertum.“ 

Die Verteidiger ſpringen erregt auf und machen Roieſle der Ent⸗ 
rüiſtung. Rechtaanwalt Bloch erhebt ſcharſen Protelt und rſiat 
den, Oberſtaatsanwalt, was ber Vorſthende entſchieden zurück⸗ 
weiſt. 

Hann werden einige von der Verteldiaung geladene Leu⸗ 
mundszeugen vernommen. 

———————8———.— —— 

Auflöſung bes jnpaniſchen Parlamentsꝰ 
Die Oppofltion, bie aus Aulaß der vom Innenminiſter 

gegen die Kommuniſten ergriſſenen Maßnahmen ein Miß⸗ 
tranensvotum gegen bie Regierunß beantragßt bat, glaubt, 
daß die Resierung im Parlament beſtimmt in der Minder⸗ 
velt bleibern wird. In bieſem Falle würde der Miniſter⸗ 
veilfibent das Parlament anſlöſen und an die Wübler 
apyellleren. 

Mie italleriſchen Anſprüche in ber Tangerfrage., 
Waren die letzten franzbſiſchen Drohungen nur ein Bluff? 
Dle Tangerkonſerenz, dle vor Oſtern, tore Arbeiten mit der Erslelung einer Gandfäblichen Ein, Wn Dis, auf Er⸗ 

Len na, der von Jtalien vorgebrachtken Forderunſten 
telnübel harte, iſt hu einer neuen Siüung dufammengetreten, um nach en vorbereitenden Nolenaußztauſch der n Frage kommenden Mächte ſich endaültig Köer die italieniſchen An⸗ 

ſprilche Eiondie zu werden. atte, obgleich es nicht 
Orbeter ignatarmächten des Tangerabkommens gebört, zur 
rörterung Her auf das Drängen Spanſens bin eingeleltelen 

Reviſtonsverhandlunqen zwiſchen Paris und Madrid die 
Forberung durchgefeöt, an den Norteilen einer Nepiſion 
Deteiligt zu ſein. Der italieniſche Schrilt, der mit der Elgen⸗ 
ſchaft Ralieußb als fübrende Mittelmeermacht begründel 
wurbe, ſtieß nicht nur in b.0 und Madrid, ſondern auch 
in, London auf, Widerſtand. Es gelang jedoch Mutſolint 
ſchlleßlich, die Beteiinung durchzuſehen. Während anfäng⸗ 

  

allen 

  

lich nur an elne Beteiligung Italtiens in, der bygleniſchen 
Kommiſſion in Tanger gebacht war, wird man jetzt den 
ttalieniſchen V Knſchen in weitergebendem 
Maße entgegenrxrommonſ und Ftallen 0 nur Sitze 
tn der kommunalen Verwaltung, ſonbern auch ben ſtellver⸗ 
tretenden Vorſté iim Stadtrat von Tanczer gewähren, deſſen 
Prehiblum in Iu. Pölrbeſe Hdänben (legt. Die Forderung 
freilich nach dem Oberbefebl über die Gendarmerte dürfte 
kaum durchgeſect werden. 

Zagd auf kommuniſtiſche Vbhenbütte In Paris. 
In den letzten Tagen, vor ben HüAii Kammerwahlen, 

wo die Käamnier die Wäbler mit letzter haben dis nehr 
zu verblüfſen als zu überzeugen ſuchte, haben die Kom⸗, 
muulſten elen größten Kanonen ins Feuer bebracht. Dle belben 
Abgeordnelen Dortol und Duclos, die ſeit elnigen 
Monaten vergeblich von der Pollzet U ücht werden, haben 
ſeſtern abend öffentllch n den Lomnunlſtiſchen Wahſverfamm⸗ 
uügen das Wort ergrilſen. Dabei wurde Doriot in Valen⸗ 
olennes verhaſtet. Duüclos ſprach in St. Denis, Er war der 
Glücklichere, denn er konnte infolge oazeleher der elektriſchen 
Llchtleltung, trothdem der Parlſer Polizeipräfett perſönlich mit 
einem großen Heerbann erſchlenen war, entſllehen, Doriot kan⸗ 
didiert, in der kommuniſtiſchen Hochburg St. Denis, Duelos in 
einem italienlſchen Stadiviertel. 

  

Weilere Kommuniſtenverhaftungen in Finnland. Die 
Verhaftungen von urmießehn unktionüren wurden in 
verhaſtenn Orten fortgeſetzt. Bisber wurden 46 Perſonen 

  

Münuliche und weibliche Tagebücher. 
BVon N. Teffi. 

Männor fübren Tagebuch immer ſür die Nachkommen⸗ Wnantes unter mehhem Papte — Dſinde er n — da wird 
n• nen Papieren finden und ſeinen 2 fühes Büian 5 p ů ſeinen Wert zu 

et ann ſpri⸗ in ſeinem Tagebu⸗ niemals von Irgendwelchen Tatſachen des äußeren Lebeus. Er ſetzt nur ſeine tief philoſorhiſchen Anſichten über dieſe oder ſene Frage von be Jannar. Aor mm unterſche ibes fianderz 
„5. „yorin unterſcheidet ſich im Grunde genom⸗ men deun der Menſch vom Tler? Einzig doch etwa Ludurch, daß er gezwungen iſt, in ſein Amt zu gehen, wo er tauſen⸗ derlei Unannebmlichkeiten zu extragen hat.“ 5˙3 Febrnar. Und unſere Anſichten Über die Frau. Luſt und Zerſtreuung ſuchen wir bei ihr, und baben wir ſie ge⸗ funden, entfernen wir uns von ihr. Hat nicht die gleiche Elnſtellung zur Frau auch ein Hippopotamus?“ 
„§. April, Was iſt „Wieuſthen pemmcehti, Und iſt es die⸗ ſeß Gefühl, das ſich des Menſchen bemächtigt, wenn er einen echſel bezaßlt, oder iſt es eiwas anderes? Kann ſein, wenn dieſe Jetien nach vielen tanſend Jahren einem Den⸗ 

ker vor die Augen kommen, daß er ſie dann durchlieſt und knnend forſchen wird, wie ich — ſein ſerner Vorfahr.“ 76.April. Die Menſchen haben den Aeroplan erfunden. eiber Serunsr Vienmt Abrebah aned EErs für bas Hundertſtel 
ů imdrebung der Erde um di— V beßeſeſec „, U um die Sonne auf 

Männer lieben es, ihr Tagebuch zuweilen irgend verſeht ſa Nur natürlich nicht ihrer Frau — Iord Pran verſteht ja, doch nichts davon. Sie leſen ſhr Tagebuch einem Kubſreunde vor, oder einem Herrn, mit dem ſie geſtern bei bem Rennen bekannt geworben ſinö, ober der Gerichtsvoll⸗ zieber, der mit der höflichen Bitte gekommen iſt, ihm zu 
7gen, „welche Geoenſtände in dieſem Hauſe Ihnen perſon⸗ c Hennoch ird 

Lnnoch wird das Tagebuch nich“ für dieſe Wertſchät der, Tiefen menſchlichen Geiſtes geführt, ondern fierdie Nachkommen und um des Ruhmes willen. — — — — w ch ober ſüs Sercder Reit0 iamiiſch, W Wladimir Petro⸗ W.. Sergjei olaiewitſch. Darum ſchreibt eht urdesenß beßre ſah ich Kee iohelbt eine 
„ „E. Heute ſah ich beſonders intereſſant aus. Seibſt auf der Straße fuhren ſi ten W Heue aün fubren fie alle zuſammen und wand⸗ 

656, Damuar. Tarum verlieren ſie nur alle den Verſtand meinetwillen? Obwohl ich ächli ön bi e⸗ ſonders ale Au, E h ja tatſächlich ſehr ſchön bin. Be. 
jen. i icht⸗ blan wie ber imm * lind nach Ansſabe Jewgenils „licht⸗   

Das Verbot der Noten Fronthämpfer. 
Die Proteſilunbgebuna in Herlin. — Weitere 

Länderprotelte. 
Bel der geſlrigen Proteſtkundgebuan der Rolen Front⸗ 

kämpfer in Veriin war lrotz bes h, Wettert die 
Beteiligung außergewöbulich ſtark. An 20 Stellen Hielten 
dte kommunlſtiſchen übrer an die Maſſen allin . in 
denen ſie dazu aufforberten, Rube und Diſziplin ↄ/ be⸗ 
wahren und gegen eine Regierungsprazis zu kümpfen, die 
darau ansgehe, die Kommuniſtiſche Partei an erſtören. 
Tie Kundgebung vollzog ſich ohne Zwiſchenſall. 

Wle wlr geltern ſchon andeuteten, hat nunmebr auch die 
Leubeulchs⸗ NReglerung offlziell erklärt, daß ſie die 
Keubellſche Werordnung nicht durchführen, ſondern beim 
Staatsgerichtsbo P.Pcteter werde. Auch bie Reaierung 
von Anhalt wirb Protelt erbeben. 

  

Mie beutſchuatisnale Wahlangſt im Reich. 
Eine Vartel, bie ihre eigene außenyolitiſche Tätlaleit 

anklagt. 

In der eueiier Woltspartel geht es brunter 
und brüber, entſchkonſervatire und Deuiſchnatlonale 
trelten ſich immer noch um die Kandibaturen, Der Vor⸗ 
ltzende der Deutſchtonſerpaliven, Graf Seldlitz, bat die Aus⸗ 
beantverten des Graſen Weſtarp mit einem Schreiben 
beautwortet, bas nur zu deutlich erkennen lüßt. daß der 
Kernpunkt des Stretts weniger die Politik, als die Kandi⸗ 
daluren geweſen ſind. Er verſichert dem Grafen Weſtary 
felner Sympalhie, er ſtellt die Wahlpaxole für den völkiſchen 
Block in Berlin als Tat eines Bruchtells hin und erklärt 
MA daß der Vorſtand der Deutſchkonſervativen Partel, 
er am 24. April tagen werde, um ſo eher eine freundliche 

Stellung zu den Deulſchnatlonalen einnehmen, könne, als in 
letzter EStunde für einige Bezirke den Kandibatenwünſchen 
der Eut in öleſen E. Rechnung getragen worben ſei. 

Eln Sab in bleſem Schreiben zeigt mii aller Deuktichkelt, 
wir eß bei den An ker pon mir ausſlebt: „Die Beichni, 
der Abſtimmung in der von mir ver ſlenilichten ekannt⸗ 
gabe mußte erſolgen, um die lelder weit verbreitete Wabl⸗ 
Anzufriedenheit zu bekämpfen und möglichſt alle 
Etimmen Lablnclrin einer ber hiechtspartelen zuzuführen.“ 

Der Wablauüfruf der Deuiſchnattlonalen Volksvartel, der 
om Mittwochabend verbſſentlicht worden iſt, bemübt ſich 
krampſhaft, die Unzufrledenbeit im deutſchnatlonalen Vaper 
zut beſänftigen, Er glettet bartlper L.e , baß HSie Deutſch⸗ 
natlonalen mitverantwortlich ſür ble geſamte Meglerungs⸗ 
Köng⸗ im letzten Jahre geweſen ſind, Er gebraucht kxäftige 

Une gegen die Dan onen ven Locarno, Genf und Thoiry 
ſewle gegen die Vanbelspolitit ber Reglerung des Bürger⸗ 
blocks. Er verſchweigt nur, 

daß die Deutſchnationalen ſülr, bieſe Politik mitverant⸗ 
wortlich geweſen find! 

Auf der einen Seite wehrt er ſich gegen den Vorwurf, daß 
dle beutſchnationale Polilik neuen Kriegen zuſteuere, auf der 
anberen Seite wendet tic gegen die Polllik der Verſtändt⸗ 
ber Wirtſchaktsvollilſch vertritt ex bas phantaſtiſche Ziel 

er völligen wirtſchaſtlichen üeTcſt Deuiſchlands 
vom Ausland, der, beutſchen Wirtſchaftsantarkie. 
Im ůie iſt ex pöllig auf eine vorwlegend oAteſch r⸗ 
Polttt 25D. Weui Boneien von ber It tech er⸗ 
klärt er, daß die Deutſchnatlonalen von der Grbße des 
Kaiſergedankens nicht laſſen werbden, aber — „unter 
jeber Staatsſorm dienen wir der Natlon.“ 

Die innere Halbheit und u Kushuſtfre der deutſchnatto⸗ 
nalen Politik kommt in bleſem Aufruf trefflich Vei teltung. 
Es erübrigt ſich, noch bispnce⸗ 545 dle Veutſchnativ⸗ 
nalen einen eigenen preutziſchen Wahlaufruf er⸗ 
laſſen baben mit der Parole: gegen bas einſeitige Partei⸗ 
regiment der Sozialdemokratie in Preutzen, für Schwarz⸗ 
weißrot, Elne feine Parole ſür die Partet bes Herrn von 
Keudell! Es Worwoht ſich, dat ſämtliche Hetzlügen der Land⸗ 
bundagitation ſowohl in dem analen wiel wle in dem preußi⸗ 
ſchen Aufruf bder Deutſchnationalen wieber auftauchen. 

Der Sächſiſche Landtag wird nicht aufgelßſt. Der 
Sächſiſche Landtag bat die Anträge der Sozialbemokraten und 
Kommuniſten auf Auflöſung des Parlaments in nament⸗ 
licher Abſtimmung mit 40 gegen 45 Stimmen abgelehnt. 
Damit iſt auch der Dtaendemten l e Antrag auf Vornabme 
der ſüchſiſchen Landtagswahlen gleichzeitig mit den Reichs⸗ 

verhaftet. tagswahlen gefſallen. 

5. Februar. Haute abenb eutkleidete ich mich vor dem eworfen, während des Krieges thm, olitſcher, einen 
Spiegel. Mein goldig ſchimmernder Körper war ſo ſchön, olizelſpitzel auf den Hals gefchickt zu baben. Daßs Gericht 
daß ich mich nicht entbalten konnte; ich näherte mich dem enlſchteb, daß dem Verlag Klepenheuer unterſagt wird, die 
Spiegel und küßte anbachtsvoll mein Abboild, Murcdes in den 
Naden, wo die flaumigen Löckchen ſich mukwillig ringeln.“ 

5, Mürz. Ich, weiß ſelber, daß ich rätſelbaft bin! Aber 
was ſoll ich tun, da ich doch nun einmal ſo geſchaffen bin.“ 
5. Mat, Ich würde gerne ganz, ganz jung ſterben, nicht 
älter als fünfundpierzig Jahr. Mögen ſie dann an meinem 
Grabe ſagen: „Nicht lange bat ſie gelobt; nicht länger als 
das Lied der Nachtigall“ 

„5. Junti. W. iſt wleder gekommen! Er raſt, aber ich bin 
kalkavs Wütruürre b. Er ſoricht E 

„6. Juni. „raſt. Er ſpricht erſtaunlich ſchön. Er ſagt: 
„Ihre Nugen find tief wie das Meer.“ Aber ſelbſt die Schön⸗ 

eti dieſes Ausſpruches erregt mich nicht. Es gefällt mir — 
aber es erregt mich nicht.“ 

„O. Jull. Ich habe ihn zurückgeſtoßen. Aber ich leide. 
Bleich wie Marmor din ich geworbden und meine welt ge⸗ 
öffneten Augen ſliiſtern leiſe: „Warum?!!! Warum?!!“ 
Sergjel Nikolaſewitſch ſagt, daß die Augen der Spiegel der 
Sec⸗ U . Nusee ſh dens⸗ bas i0 uoch ichner vor Gaden 

„6., Auguſt. e finden, daß ich noch ner geworden 
bin, Gottt Gott! Wie ſoll das enden!“ 

Eine Frau seigt ihr Taoebuch niemals, keinem Menſchen 
auf der Welt. Sie hält es im Schrank verborven, vorſorg⸗ 
lich in einen alten Rock eingeſchlagen. Aber ſie ſptert, wo 
es nötig iſt, auf ſein Borbandenſein an. Dann zeigt ſie es, 
wo es nötig ijt, — natürlich nur aus der Ferne! — demjeni⸗ 

jen, welchem ... Dann gibt ſie es ihm einen Augenblick zu 
alten, und dann kann ſie es ihm natürlich nicht mit Gewalt 

wleder wegnebmen. K 
Und „derlenige, welcher“ lieſt es, wenn es nötig iſt, und 

erfährt, wie hübſch ſie am 5, April ausgeſehen bat und was 
Sergſei Nikolalewitſch und der rafende W. über ihre Schön⸗ 
heit geſagt haben. ‚ 

Und wenn „derienige, welcher“ bis dabin noch nicht alles 
gemerkt haben ſollte, was nötig iſt, dann wird er, nachdem 
er das Tagebuch geieſen bat, ſicherlich ſein Augenmerk auf 
das richten, was nötig iſt. 

Weibliche Tagebücher geben niemals auf die Nachkom⸗ 
menſchaft üͤber. Die Frauen verbrennen ſie, ſobald ſie ihren 
Dienſt erfüüllt haben 

Der Kampf um bas Holitſcher⸗Buch. Im Verlag von 
Kiepenbeuer erſchien vor kurzem der zweite Band der 
Lebensérinnerungen, Arthur Holitſchers, betitelt „Mein 
Leben in dieſer Zeit“. In dieſem ſebr temperamentvollen 
und anfrichtigen Buch hatte Holitſcher u. a. heftige Ungriffe 
gegen den kommuniſtiſchen SchrifReller Wilhelm Herzog ge⸗ 
richtet, ihn ein „käufliches Subjett“ genannt und ihm vor⸗ 

beanſtandeten Ausführungen zu bringen. Die bisher ſertla⸗ 
eſtellten Bücher dürfen nicht in den Handel gebracht wer⸗ 

fabr eine Neuausgabe muß entſprechende Abänderungen er⸗ 
ſabren. 

  

„Frühlings Erwachen“ als Oper. 
Uranfführnna in Leipzis. 

Max Ettinger, deſſen „Clavigo“ ſchon im Leipziger 
„Neuen Theater“ nraufgeflhrt worden iſt, erlebte ſett in 
demſelben Opernhauſe die Uraufführung ſeiner, Opern⸗ 
bearbeitung von Webekinds „Früblings Erwachen“. Elne 
Liebeserklärung an die unglücklichen Helden dex Wede⸗ 
kindſchen Kindertragödie ſollte dieſe Oper ſein und in der 
Tat taucht ſie das Geſcheben in ein milbderes und verklärtes 
Licht. Die Muſik, die keine naten Wege gebt, ſondern rezt⸗ 
tativiſch⸗arios erblüht und ſo an Puüceini erinnert, malt 
mit zärtlicher Wahrbeit das Treibende, Drängende, 
Knoſpende, Verhaltene des Früblings in der Natur und 
in der Seele. Sie ſchafft amen Wildart vorbereitende Ueber⸗ 
gänge zwiſchen den zerriſſenen Bildern; dies alles aber gilt 
nur bis zu der der Perſpetie, bis zu dem Selbſtmord deß 
Moritz. Daum ſcheint Ettinger ſein Genius zir verlaſſen, 
er wird konventioneller und matter und gerät in die Ver⸗ 
gangenheit der großen Oper. 

Auch die Regie Brügmanns war zwieſpältig, ſie ſchuf 
lyriſche Landſchaften von der Eindringlichkeit der Bilder 
eines Leiſtitow, aber ſie ſchuf auch, im Widerſtreit mit dem 
Tondichter, grauſame und geſpenſtiſche Karikaturen, wober 
zunächſt an die Lehrer und die teufliſche Erſcheinung der 
ebamme gedacht wird. Im übrigen begegnete ſeine Spiel⸗ 
eitung um ſo größeren Gefahren, als es ein gewagtes 
Beginnen iſt, Gymnaſiaſten und Backſfiſche von vereiften 
Sängern und Sängerinnen darſtellen zu laſſen, obgleich ſich 
natürlich kein anderer Ausweg bietet. Dank der muſikaliſch 
ausgezeichneten Wiedergabe des Werkes unter Brechers 
Stabfübrung, bei der ſich Mali Trummer als Wendla, 
Theodor Horand als Melchior und Paul Beinert als 
Morttz beſonders hervortaten, errang die Tragödie in 
Leipzig einen großen Erfolg, der Dirigenten, Svielleiter, 
Interpreten und auch den Komponiſten immer wieder an 
die Rampe rief. Alles in allem iſt hier dennoch eine bühnen⸗ 
wirkſame Oper aus der Taufe gehoben worden, wenn ſchon 
kein einheitliches Kunſtwerk und keine Vertonung des   kühnen Wedekind. E. L.



  
    

    

Kr. 52 — 19. Jehriant 

  

1. Beiblett det NDiriger Be 
  

Damsiger Nacdfiaricffien 

Der Prozeß Raube begiunt. 
Es bal jabrelaus gebauert. — Wirb man volle Mlarheit 

ſchalfen? 

Am 8. Mai beglaut vor dem erwelterten Schöſſengerlcht 
der Prozeß gegen den ehemalinen kommuniſttſchen Abgeord⸗ 

neten Raube. Er lit angeklagt wegen Vetruges, Unter⸗ 
ſchlagung und Untreue. Den Vorllb ſührt Amtsgerlchtsrat 

Dr. Claaſſen, die Anklage vertrilt der erſte Staats⸗ 
anwalt Dr. Grakmann. Der Angeklagte wiro von 
Mechtsanwalt Dr. Hermann verteldigt. Vorläuſta rech⸗ 
ut man mit einer viertägigen Verhandiung, wahrſchelullch 
aber wird ſie ſich noch älnger auddehnen. 

Mit dem Prozeſ gegen Raube wird wleder ein Sparlaſſen⸗ 
ſtandal vor dem Fornm der Velſentlichteit (eine Durchleuch⸗ 
tung ſinden. Der Fall Raube iſt von der Olivaer Sparkaſſe 
Untrennbar. Die Voraänge reichen bis lus Jahr 1024 oder 

noch weiter zurlict. Raube beirleb bamals einen gerade nlcht 
ſehr ſchwungbaſten Autvmobiibandel, Neben elnem elgeten 
Geichäft balte er die Vertreiung ſür die franzöſiſche Auto⸗ 
mobilfabritl Matthis. Au dieſem Geſchäft war die Olipaer 
Sparkaßffe mil größeren SEummen — es werden EE drei, 
auch vier Milllonen genannt — betelligt. Der Automobil⸗ 
bandel lag gerade damals febr darnteder, well der Danziger 
Wiarkt Überſättigt war und Polen infoige ſeiner ſchlechten 
wiriſchaftlichen Lage für Automobtile nicht aunabmeſäbtg 
war. Das Geſchäft trachte zulammen — unb die Sparkaſſe 
ſcut den Verlußt in Höße der geliebenen Gelder. Mit⸗ 
emei, in weileſtem Maße an bleſer Aſſäre waren der 
bamalige Bürgermeiſter Ollvas, Dr. Creutburg, und 
der Menbant der Eyirkalſe, Heenner, dle belanntlſch, mit 
einem blauen Auge davonkamen, Die Ungelegeuhelt hatie 
bekanntlich politiſche Auswirkungen von ſtärkſlem Ausmaß, 
Ste wurde der Aulan zur Eingemeindung Ollvas, Der 
Voltslaa beſchäſtiate ſich in mebreren Sibungen mit dem 
Fall Raube und dem Fall Olivaer Sparkaſſe, Die Bu⸗ 
ſlünde, die damals nur von außen her abgetaſtet werden 
konnten, werden nun von innen beraus noch elnmal dar⸗ 

geitellt werben. Es hat lauge genng gedauert, bis das Wer⸗ 

jahren zum Prozeß gedlehen iſt. Raube verließ betanutllch 
im Sommer 1025 Danzig und wurde erſt lange Zeit danach 

in Frankreich verhaftel. Bon bort aub wurde er nach Dan⸗ 
zig gebracht, wo er läuger als ein Jabr in Unterſuchungs⸗ 
haft ſaß, ohne daß etwas zur Beſchlenntaung det6z Verlah⸗ 
rens geſchehen wäre, lUieber dle relchlich myſtertöſen Zu⸗ 
ſammenhänge dieſer Angelegenheit wird der Prozeß nun 

wohl auch Klarheit ſchaffen. 

  

Kampf der Unſauberkeit! 
Lebensmittel unt Bebarfsgegenſtände unter verſtärkter Ron⸗ 

frolle. — Was in Danzia ſehlt. 

Der äußere Schein trügt lehr off. Glänzende Faſſade 
verdeckt in vieten Fällen, unſaubere, ungeſunde, aller Hnateue 
hohnſprechende Urbeſtsräume, wo dle Dinge aufbewahrt oder 
bergeſtellt werden, die an anderer Stelle, hülbſch guufgemacht, 
dis Kaufluſt aureſen und die Gaumen reſzen, Die, Käufer 
wüͤrden ſich mit Jraufen wenden, weun ſich ihnen die Ge⸗ 
heimniiſe ſo maucher Kellerbetriebe der Danziäger Lebens⸗ 
und Genußmittellmduſtrie oſſenbarten, Gewiß beſteht eine 
Gewerbeauflicht, aber ſie ſſt wentg wirkſam in dieſem Kampfe 
gegen die ichent Unglaublichen Mißſtände, die durch die Enge 
der Stadt begünſtiat werben. In Deutſchland iſt man du 
der Ueberzeuguna gKetommen, daß die blsher geltenden Be⸗ 
ſtimmungen über den Verkehr mit Lebensmltteln und Be⸗ 
darfsgegenſtände nicht mehr ausreichend und zeitgemäß find 
ſh ſpen ſich beshalb zu einer Reviſion bleſer Materie ent⸗ 

oſſen. 
Zur Beſeltigung geſundheitlicher Mängel im Verkehr mit 

Rahrungsmitteln, Genußmiſteln und Gebrauchsgegenſtänden 
waren in Deutſchland ſchon ſeit Jahrzehnten Geſetze in Kraft, 
die jeboch einer Nenugeſtaltung und Verbeſſerung bedurſ⸗ 
ten. Das iſt jetzt geſchehen durch das neue Geſetz uber den 
Verkehr mit Lebensmitteln und Bedarfsgegenſtänden. 

Was ver Kontrolle bedarf. 

Lebeusmittel im Sinne dieſes bveſetzes ſind alle Stofſe, 
die dazu beſtimt ſind, in unverändertem oder zubereitetem 
oder verarbeitetem Zuſtand von Meuſchen gegeſſen oder ge⸗ 
ꝛrunken zu werden, ſoweit ſie nicht überwiegend zur 
Befeitigung, Linderung oder Verhütung von Krantheiten 
veſtimmt ſind“. Durch die Worte „überwiegend zur 
üud alfe Linderung oder Verhütung von Krankheiten“ 
ſind alſo Arʒneimittel dem Geſetz nicht unterſtellt, ob⸗ 
gleich ſte gegeſſen und getrunken werden, dagegen gehören 
Wein oder Brauntwein, welche vielleicht hier oder da 
zu Heilzwecken gebraucht werden, fraglos zu ben Le ens⸗ 
mitteln, während wleder Rauſchgifte, welche la tellweiſe als 
„Genußmittel“ dienen, ausgeſchloßßſen ſind, Das Geſet be⸗ 
ſtimmt aber ausbrücklich, daß den Lebensmitteln gleichſtehen: 
Tabak, tabakhaltige und tabatähnliche Erzeugniſſe, die 
zum Rauchen, Kauen oder Schnupfen beſtimmt find. Der 
Kangummt, welcher in letzter Zeit beſonders von ſportlichen 
Kreiſen ziemlich häuſig gebraucht wird, iſt, nicht ausdrlücklich 
erwähut. Er kann aber durch deu f Lexfaßt werden, welcher 
die Vedarfsgegenſtände im Sinne des Geſebes beſtimmt und 
Mittel zur Reiniauna, Nilege, Färbung oder Verſchhnerung 
15 haut, des Haares, der Nägel oder der Mundhöhle an⸗ 

rt. 

K Herſtelluna und Vertrieb von Lebensmitteln 
und Bedarfsgegenſtänden, unter welche 50 B. auch Eß⸗, 
Trink⸗, Kochgeſchirre, Bekleidungsgegenſtände, Splelwaren, 
Taveten, Maßken, Kerzen, künſtliche Pflanzen und Pflanzen⸗ 
teile ſjowie andere Gegenſtände ſallen, welche die Reichs⸗ 
regierung mit Zuſtimmung des Reichsrats und nach An⸗ 

börung des Abtdaß bie Ausſchuſſes des Reichstags bezeichnet, 
winden ſo ſelin, daß die menſchliche Geſundheit nicht geſchäbigt 

ird. 

Nicht nur die eigentlichen Speiſen unb Getränke, ſondern 
auch die zur Zu⸗ oder Porbereitung benötigten Robſtoffe, 
mie z. B. lebendes Schlachtyieh, Getreide, Backpulver, Limo⸗ 
nadeneſſenzen, Konditorfarben, Konſervierungsmittel uſw. 
unterſtehen dem Geſetz. Die Bedarſsgegenſtände, wie z. B. 
die kosmetiſchen Mittel, müſſen ſo hergeſtellt und 
verpackt ſein, daß ſte bei beſtimmungsgemäßem oder voraus⸗ 
zufebendem Gebrauche die menſchliche Gelundbeit burch ihre 
Beſtandteile oder Verunreiniaung nicht ſchädigen. Das allt 
beſonders für Raſierſeifen, Zahnputzmittel und Munbwäſſer. 

Berfehlnngen gegen das Geletz 

werben mit Geſängnis und mit Geldſtrafe oder mit einer 
dieſer Strafen belegt. Neben der Freiheitsſtrafe, welche 
ſich bann, wenn durch die Tat eine ſchwere Körververletzung 
oder der Tod eines Menichen verurſacht wird, in 

Zuchtbaus bis zu 10 Dabren umwandelt, kann auf Verluſt   
  

der bUrgerlichen Ehreurechte und neben Zuchthaus auf 
Bulähigteit von Nollzelaufſicht ertanm werden. Fehlt dem 
Täter die erſorderliche Zuverlcäſttakelt, ſo iſt es dem (vericht 
möglich, ln dem Urteit die mübrung elnes Betrlebes ganz 
oder teilweile zu unterſagen oder nur unter Bedingungen 
zu geftaiten, jowelti es ſich um die Herſtellung oder den Mer⸗ 
iriehb von Vebensmilteln oder Bedarkaaegenftünden handelt. 

Das neue Geles trat in Kralt am 1, Otſober 1027. Das 
Nahrungamittelgeſet aus dem Jabre 1870 iſt lebt ungüttia. 
Die Geſeve über Schlachtvieb und fflelſchbelchau, über den 
InKraſt mit Butter, Käle uſw. und das Welngeſev blelben 

u Kraſt. 
Durch das neue Lebenamlitelgeletz ind Lebens⸗ und 

AUrphelmittel ſcharf getrennt., Stärkungse, dlätetſſche und 
aͤbuliche Mittel loße in die Gruppe der Lebensmiitel ein⸗ 
gereibi und die kosmeliſchen und Körperpflegemtttel in das 
Eeſetz elnbezonen. Die unter Berückſichtiauna der gemachten 
Erfahrungen, erſolgle Neugeſtaltung des Lebensmittel⸗ 
geſeteß fofl Unktarheiten und Lücken veſeitigen und auf 
geſhn üheit“ ſein Teil beitragen zur Hebung der Volls⸗ 
geſundhelt. 

Sollie es nicht an der Zelt ſeln, baß Danzia, dleſem 
Beifpiel ſolgt? Wir ſind der Melnunga, daß die Verhältulſſe 
es gebleteriſch ſordern. x 

Sein Haus ien Bound geſterkt. 

Er wollte ſich daburch bellere Lebensbedinaungen ſchaffen. 

unter der Bezichtiaung, in der Nacht vom 190, zum 
7W. März das Häkereigrundſtüd ſeiner Mutter in Kohling 
vorſüölich in Brand gefteckt zu, haben, hatte ſich beute der 
20 Jahre alte Arbeiter Franz Retz vor dem Schwurgerſcht 

u verantworten. Der Angeklagle machte einen ziemtich 
elchränkten Einbruck, Er bat viel, phantaſtiſche Bücher ge⸗ 

rilge Ler f0l. L5s auf den Entſchluß zur Brandleaung 
eingewirt hat. 

einem Geitändnis nach wlll er ble Tat begangen baben, 
um feiner Miuttter, die auf dem Grundftrict einen Hälerel⸗ 

laden beirteb und ſich wie ſeinen Geſchwiſtern durch dle Er⸗ 

langung der Verſicherungsſumme für die Zukunſt alinſtigere 

Lebensbedingungen zu verſchafſen. 
Er wählte dazu einen Tag, au dem ſeine Multer fort⸗ 

jefahren war, Die barauffolgende Nacht ſchlen ihm kür, die 

Ausſſübrung der Brandſtiflung aiünſtta. Nachts gegen t Uhr 

ſtaned er auf, aing aud dem Hauſe, leate elne Lelſer an die 

Dachluke und Pel Unter Milnahme von üindhölzern, aul 

den Boden. Dorl' enizündete er das Siroh nud, Heu, und 

llleg daun wleder hinunter und leale ſich ſus Veit. Als er 

deu Feuerſchein bemerkte, weckte er ſelnen Vruder, durch die 

Nachricht, daß das Haus breune. Das mit 20 f00 Gulden 

verſicherle Grundftück wurde bis auf cine ſtehengebliebene 

Mauer vernichtet, Ein Nachbararundſtück, das ſchon zu 

brennen begann, konnte noch gerettet werten. 
Der Gerichiöhof ſprach den Angekläaten der Braud⸗ 

ſilftung ſchuldia, ſedoch nißht des Verfichernnasbetruges, da 

Uicht er, ſondern ſeine Mutter die Verſſcherungsnehmerin 

geweſen'iſt, die mit der Tat au lich michis, zu kuun vatte. Unter 

Verlückſichliaung des frelmütigen Geſtändulſſes wurden dem 

Angeklagten mildernde Umſtäube, zugebilllat uud nur wenlg 

üßer das niedriaſt zuläſfige Strafmaß hinausgeaaunaen, Das 

Urteit lautete auf 1 Jahr B Monate Buchthaus, 

Wovon wir nichts nemerkt huben,. 

„Hcechneeſtürme und großer Sachſchaben in Danzis“- 

Die „Stettiner Abendvoſt“ läßt ſich am 10, April unter 

der großen Ueberſchrift: „Schueeſtürme über Dan⸗ 

31a“ aus Danzig folgendes melden; 
Infolge der E neefälle iſt eine große Bebinberung, im 

Elſenbahnverkehr Danuzig—Warſchan eilugetreten, Das 

Schneegeſtöber war ſtellenwelſe ſo ſtart, daß eine Schnee, 

becke von einem Meter an der preußiſchen Grenze gemeldet 

wurde. 5 Sturm hat in Danzig erheblichen Sachſchaben 

augerichtel. 
MUn hu wiſen, was in Danzig paſſtert, muß man ſich allo 

in Steitiner Zeitungen orlentlaren. tintz war es lelder 

nicht, möglich, geſtern etwas von Schneeſtürmen zu bemerken. 

Es ſind uns auch keine „erheblichen, Sachſchäden“ mitgetellt 

worden. Woher mag wohl dieſe Keuntnis der „Sleitiner 

Abendpoſt“ ſtammen? Ober hat ſie ſich nur einen nachträo⸗ 

lichen Aprilſcherz erlaubt? 

  

  

Stenographen, an die Froni! 

Ein Wetthüreit in Danzig. — Die beutſche Werbewoche. 

Der Deut Steuographeubund, Sih. Dresden, die Spitzen⸗ 

organiſation bor die Einheilskurzichrift EIe Sſeſer 

vereine, veranſtaltet vom 22. 6ls 25, April im geſamten Aundes⸗ 

ebiet, d. i das deutſche Sprachgebiet eine Werbewoche für die 

inheilslurzichrift. Der Bund, dem zur Zelt 1500 Vereine mit 

110 000 Milgliedern und verſchledene Sor ee angehöͤren, iſt 

die größte ſtenographil Organifation der Welt. In Danzig Hegt 

die Durchſührung der rbewoche dem „Verein ſür Rinheilslurz⸗ 

ſchrift in, Danzig, ob. Die Werbewoche hat den Zweck, dle ſſcher 

Deffentlichteit auf die Nühlichteit der, Aneiguung ſtenohraphiſcher 

rtigleiten für jeden mit Wage Veſchäftigten und auf den 

Weri der ſtenographiſchen uu auſmerllam zu machen. Im 

Rahmen der Werbewoche verau tallet der Deutſche Slenographen⸗ 

bund eine großes Prpiefeuch ehcen für alle Kenner der Ein⸗ 

. Bei dieſem Prelsſchreiben iſt mit einer Maſſen⸗ 

tligung zu rechnen. 
Leranlaf ſung des Deutſchen, Stenographenbundes ver⸗ 

anſtaltet ſerner die „Deutſche Weile“ am Dienstag, 24. April, 

19.45 bis 20 Uhr, ein Probeſchreiben ſür Phüſl daß von dem 

Dan, Klel Sender übernahmmen worden iſt. Dittiert wird in der 

Heichl. leibenden Schnelligteit, von 150 Silben 10 Minuten lang. 

m Mittwoch, dem 25, Aprll, hält der Verein für Einheitskurz⸗ 

ſchrift eine beſondere Mitglſederverſammlung ab, in der der Ehren⸗ 

vorſißende, Studienrat Profeſſor Dr. Modeni, einen Vortrag⸗ „Ein⸗ 

heit iſt Fortichritt“ halten wird. Im Anſch. 1 an die Werbewoche 

indet am Sonntag, dem 28. April, vormitiags das Frühſahrs⸗ 

preisſchreiben des Vereins Und abends ein „Geſelliger Abend“ ſatt. 

Dllrer⸗Feier im Hansfrauenbund, Der Hausfrauenbund 

Danzig, Berufsorganiſatlon, je5ßt Brotbänkengaſſe B, hat 

dieſer Tage ſeine Mitglieder zu einer Dürer⸗Feier geladen. 

n 1 Kliae Mich ſeſſelndem Vortrag entwarf die Vorſitzende 

ran Alma Richter, ein lebensvolles Bild von dem Schaffen 

des großen beutſchen Künſtlers und brachte ihn, da der— Vor⸗ 

trag von zirka 40 großen wohlgelungenen Lichtbildern 

ſeiner bedeutendſten Werke begleitet war, allen Anwefenden 

nahe, das wohl jede der Teilnehmerinnen der gut beſuchten 

Verſammlung einen dauernden Eindruck gewann. 

Ein Selbſtmordverſuch mißalückt? In einem Anfall von 

geiſtiger Umnachtung warf ſich geſtern die, Hausclanerin 
M. Sch. vor eine Raegierlokomotive auf der Bahnſtrecke 

Kalferhafen. Dem Führer gelang es jedoch, die Lokvmotive 

noch rechtzeitig zu bremſen, Die Vrau ſoll ſchon öfter Selbſt⸗ 

mordverſuche gemacht haben. Das Motiv dazu follen wirt⸗ 
ſchaftliche Schwierigkeiten ſein. ů 

  

sfüünne 

  

Treltags, ben 29. April 1625 

Das Wort ſie ſollen laſſen tahn .. 
Non Rieardo. 

Vor dem erweiterten Schöfenaerlcht, ſteht cis 
Laudmict und Mutopächter, anneſchnidtat des melfachen Lie⸗ 
iruges. Er hat beilpietsweiſe, ein und beuſelben Dreichlau 
verſchiedenen Krediigebern als lcherheit überelauet. Eine 
ſtrafbare Mantiuntatton, die bei Geldaeichäſlen nicht gerade 
ſellen ſſt. Dor Anactlagte iit in vollent, Umkanae aelländia. 
was ihm — nach ſoßfitem Aurllleubrauch — kplort eine ge⸗ 
wilfſe Sympalble des Gerſchts elnorina,. 

Der Vorſibende, der deniichnatlonale Abgeordnete und 
Landgerichisdlrektor Herr Dr. Numke, ein Mann, der— 
das muß vorbehalllos ofſen auerkannt werden — der ſlch kn 
der uerhandlungstechnit Anaeklaaten acaenüber ſtets korteli 
höftich, konzittant geigt, benlunt die Rernehmuna àur 
Tache des Landwirts mit den einteitenden Worten: „Nun 
ſtes ſaallgemeliubekannt, dafſce der Laud 
wirlſcha ſi damals und auch heute noch, be,⸗ 
onders ſchlecht aehlt. Herr Pr. Vumle trliſt 
dlefe Weſtftellung ſo aauz en, paccant, die Worte klatichen, ſo 
wie von ungefähr in die dicke vult des Saales. Mir aber 
fahren ſie in die Kaldaunen, 

Mau iſt eben ein unverbeſſerlicher Nöraler! 
Herr Landgerichtadlrettor Dr. Bumte hat das UIrteit 

über viele große und kleine Slinder geſprochen, Er hat 
ſie ins Zuchthaus, ins Gefängyſs geſchickt, er hat Geldſtraſen 
verhängt, hat Freiſprüche aefällt, aber nuch niemals bat 
er etwa ausgeſprochen Gedanken wie: „Nuu u ſit ſa all⸗ 
barKi- befauht, daß die enlſetßtiche Nyt, 
as fürchterliche ſozlale Eleud, in der Um⸗ 

gebuna des Augetlaaten damals nud heule, 
befoubers arauſam iſt...“ Maug ſelu, dan ſolth) 
eine Nebenbemerfung ſich ertübriat, mag ſein, dan Herr, Pr, 
Bumke ſie als ſelbſtverſtändlich und betaunt voraneſett: 
warum aber gerade die Wahlparole, von der „aroßen Not 
der Laudwirtſchafl“ vor eine Gerichtsverhandſuug gachört, 
das — ich kann mir, nicht helfen — das erſcheint mir doch ſuo 
charakteriſtiſch, ban ich nicht uUmhin faun, u den Worten den 
Diige, verhänanisnollen Gelſt unſerer Juſtiz zu er⸗ 

en. 
Ein vebensalter deutſchnatlongl, (üir und, ſür, und woch) 

und noch — und der Blick iit geirnot füir die andere Selſe 
des Lebens. 

Es iſt der „Heiſt“, der Urtelle bant!t - 

Percſonenſchmuggel nach Ueberſer. 
Eine harte Straſe. 

Der Scemann 6, aus Kaliſch hatte ſich wegen Perſonen⸗ 
ſchmuüggels vor dem Einzelrichter zu veraulworten, Er 
hiell ſich in Danzig auf und hier ſuchte er polniſche Slaats⸗ 
angehsrige ohne Maſt ülber See nach Belgten, England uſw, 
zit ſchmuüggeln, Volniſche Staatsangehörige dürfen mit 
cinem Perſonalausweis nach Danzia, reiſen und auch wleber 
zurtik, Mit dieſem Ausweſs dürſen ſie aber nicht nach 
Deutſchlaud oder andern Ländern relſen. Ste dürſen mithtu 
auch nicht die Grenze nach Deutſchlaud oder dle Seegreuße 
überſchrelten. Und in Danzia wird auf Innchaltunz dleler 

Veſtimmung gehbalten. Der Angellagie iſt, bereits vorbe⸗ 

ſtraft und hat welter yolnlſche Slaatsangehtrige ohne Paß 
in Neufahrwaſier auf Schiſſe geſchmuggelt, die ſo über See 
ins Ausland kamen. Amtsanwalt und Richter hielten bieſe 
Straftat für ſo gemeiuſchädlich, daß der Strafantrag auf ſechs 
Monate und die Straſe auf drei Monate Gefängunis wegen 
Nergehens gegen die Naßvorſchriften lautete, Der Ange⸗ 
klagte bielt die Strafe ſür zu hoch und erklärte, Berufung 

einlegen zu wollen. — 

Unſer Wetterbericht. 
Serbſſentlichung bes Oblervatorlumd det Frelen Stadt Dannla; 

Preitag, den 20. April 1928. 

Allgemelne Ueberſicht: Dle flache aber der bſt⸗ 

lichen Nordſee und dem Bereiche der ſüdlichen Oſtſee ge⸗ 

legene Depreſſion iſt ftattonär geblleben. Von Sitben her 

üͤflleßende elwas wärmere Luſtmaſſen aus dem Binnen⸗ 

bonde, gibt in der Grenzſchicht der verſchleden temperſerten 

Vuftniaſſen vielſach zu Nebelbildung und ſchwachen, Aufaleit. 
regen Veraulaſfung, Eine Veräuderung der iber, aau; 

Europa ziemlich gleichmäßſg verlelllen Temperalur iſt noch 

nicht eingetreten. Dle weltere anſuhr polarer Luft Iſt ſetzt 

unkerbunden; die Sonneneinfirahlung dürſte ſich doher bald 

geltend machen. ‚ 
Vorherſage für morgen: Bewöllt, ſlrichweiſe Nebel 

und Megen, ſchwache, nur zeitweiſe etwas abflauenbe, um⸗ 

lauſende Winde. Tagsſtber milder. öů 

AnsSſichlen für Sonntag: Wollig und ſchwachwindin. 

Maximum des geſtrigen Tages: 60. — Minimum der 

letzten Nacht 08. 

  

  

Münzenfund bei den Arbelten an ber Grünen Brlicle. 

(eſtern fand ein,Arbelter bei den, Arbeſten, an⸗ der Grünen 

Brlice ein Goldſtück, das die Jahreszahl 1,5 trug, Tao 

(woldftud trägt das Bilbuis einer Frau und ein, Wappen., 

Wie aus der Juſchriſt zue ſchließen iit, Handelt es ic eimeln 
jtalleniſches Geldſtück. Bemertenswert ſſt, daß ein Techuniler 

dem Arbelter den Fund ſtreitin machen, wollle. Der Finder 

lieſerte das Goldſtlick jedoch im Fundbüürd ab, Nach gelteu⸗ 

dem Recht ſteht im von dem Wert de5 Fundes, das auf 

ſtäbtiſchem Grund gemacht wurde, die Hälfte U 90 9 

Raſch kritt ber Tod .. . Der jetzt bereits ſeſt 30 Japren 

in Heubude anſäſſige Friſeur Woszükp)ſki, Heidſce⸗ 

ſtraße wohnhaft, hatte ſich geſtern zur Erlebigung geſchäſt⸗ 

licher LAngelegenheſten nach, Danzig begeben. Auf dem 

Nachhanſeweg wurde er plötzlich von eluem Unwohlſein be⸗ 

fallen, das ſich zu Hauſe wiederholte. W. legte ſich ſchließlich 

zu Bett. In wenigen Minnten war er iol, Ein hinzu⸗ 

gezogener Arzt ſtellte als Todesurſache Herzſchlag feſt. 

Straßenlänger. Iuſolge der ſchlechten wiriſchaftichen 
Konjunktur ſind manche Exiſtenzen geſcheilert, manche haben 

ſich den beſtehenden Verhältnillen angevaßt und einen 

anderen Bernf ergreiſen können. In dieſen Tagen. konnte 

man — neu für Danzig — in den Straßen unſerer Altſtadt 

einen Trupp Männer ſehen, die zu Muſilbeglettung (Geige 

und Handharmonika) öffenilich Lieder ſangen. Natürlich 

hatten ſie eine große Schar Kinder im Geſolge. Die Tätig⸗ 

keit dieſer Sänger iſt ein typiſches Beiſpiel für die Not der 

Arbeitsloſen, die zu allen Mitteln greifen, um ihr Exiſtenz⸗ 

minimum zu erhöhen. 

Stanbesamt vom 19. April 1028. V t 

Todesfälle: Involide Franz Lietzau, G5 J. 6 M. — Klara 

ünſtt, ohne Beruf, lodig, 78 J. — Schülerin Herta Fey, 8 J. 

2 ü. v Wuu. e Wümte Wp.e. Süerer 23 J. 2 N. — 
u Laſt, 50 J. O, M. ü 

Vahope ilte! E. des Arbeiters Otto Dielanz faſt à W.— 
Wiiwe Emilie Krüser geb. Ezarnetzki, 71 J. 10 M. — Ein un⸗ 

ehelicher Kuabe, 10 Taße.



  

Todesopfer buuch Egvioflotren. 
Aus Wſlua wird gemeldet: Mitf der Vahnſtrecke Molo⸗ becze—Olechuorolce lant es in dem Bahnvärlerhänschen zur Kx ichjon ſues Petroleumbehälters, die Iur Nolge hatte, daß 

Das Häutschen, urd, Darquf in Flammien ftand, Die vſer Kinder 
pes, Dahntärters Im Alter von 1, , 15 und 17 Fayren erlitten 0 ſchwere Brandwunden, daß ſie ihren Verlehungen vald er⸗ agen. 

* 

Der 78 Jahre alte Rentner,Julius Clephan aus Schnelde⸗ Miühl hatte ſelne Mapizeit auwelnem Splrlingrocher wärmen wollen, Belm Ev ſchlug die Flamme in die bah at hlſioſſez „Der Greis ertiit ſo ſthwere Vrandwunden, dah er inzwljchen geſtorven iſt. 
E 

Auf, dem „Nolygvn bel Thorn erxplodlerte eſtern Wabtehsd Aiileriftſt er Weanber, eln Geſchlitz. Awel Got⸗ ihweß wurben geibtel, zwei andere verwundet, einer dabon wer. 

Der Mörder von Favienen romittelt, 
Den eifrigen AüueHen der Allenſtelner Eriminal⸗ beamten iſt es Helörhinge Licht in den geheimnisvollen Mord Äu, Nartemen à½4 bringen., Die Ermorbeie iiſt die poiniſche Wanderarbeſlerin, Franzista Kacgiſka aus Crarmy, Kreis Myluv (Polen), dle, wahr aunlich Anfang Mäirz zufammen huit dem Arbeiter Bronidfaw Gralla aus derſelben Ort⸗ ſchaft Uber, bie (der. gelommen (ſt. Den in Czarmy woh⸗ nenden Eltern der Ermordeten hat Gralla miigetetit, daß 

  

er ihre Tochler in elner, auten Stellung untergebracht habe, baß es hler aut gefalle, daß fie nie mehr nach Polen zurüi 
kehren werde. Bie Elſern haben in der Toten ihre Tochter 
zmweffellos ertannt. Uuf Grund der von den Eltern mit⸗ 
ctelllen Angaben war es mögtich, Gralla bei Peilſchen⸗ orf, Hrels SHensburg, àut ermitteln und feſtzunelmen. Am chwerſten wird er velaſtet durch ein bei ſhm neſfundenes 

Sille eines Hemdes, das der Bekleibung der Ermordeten ſehlte., Man wird daher wohl niſt Sicherhelt annehmen 
onnen, Haft ln, (örgllg der Täter gefunden iſt. In der Haupilache hat Gralla ſtellenlofe Wanderarbeiter aus Polen üüber bie Greue gebracht und ihnen Arbelt beſchafft. Der Pelthenemmene iſt dem Gerichisgefänanis in Orlelsburg 
duüneflihrt worben. 

Ein Süäügewerk in Flammen⸗ 
Iun ber Nacht zu Donnerplag branute das Sügewert bes Gmpöbeſlhers Herbog, In Schakuümmen (freis Slallupönen) vollfilnlg nleder, Das feuer brach am Miltwoch etwa Leſte 22 Uhr aus und verbreſteſe ſich mit großer Schnellin⸗ ell, Dle Stalluptzner enerwehr mit der Motorſpribe und anbere euerwehren, aus der Umgebung rücklen ſo ſchnell wie inalich heran, tamen gber zum Tell auf ben allfae⸗ weichten Megen nicht vorwärtö. (Pegen Moraen war bas anze Fabrſkaebände mit allen Maſchinen und ſonſtigem Unventar ein Raub der Klammen geworden, Der Um ana des Schadens Läſet lich noch nicht Kberſehen, düirſte aber an⸗ näbernd 100,00 Mart betragen, da auch groſe Polzynrräte vernichtet ſein ſollen, Wie das Feuer entſtanden iſt, konnte mit Sicherheit noch nicht feſtaeltelft werden. 

Stargard (Pommern). Der bdreiſährige Sohn des dlr⸗ botlers TKrayp nahm beim Splelen einen Stein in den Mund und verſchlucte ihn, Ebe ärztliche Hilfe berbeigeholt werden 

  

  konnte, war das Kind erſtickt. 

Nan uxterſchlügt ſich ſe burh. 
auch bei ber Ortskrantenkaſſe in Schnelbemühl. 

Bei der Allgemelnen Ortskrantenlaße in Schneidemübl lind grotze Unterſchlagungen aufgaedeckt morden, bie bis in die Jahre 1021/20 zurücreichen. Es bandelt ſich um einen Vetrag von etwa 15000 Mark der Kaſſe und des Arbeits⸗ amies, die von dem früberen Angeſtellten Lu, der jevt bei der Ortskraukentaſfe in Gleiwit beſchäftint tiſt, verun⸗ treut wurden. Dle Angelegenheit wurde der Staatsanwalt. ſchaft Ubergeben. Llic iſt verhaftet worden. Per Geſchäfta⸗ ſuübrer Roßler und der maffierer Jäbecke ſind vom Dienſt luspendiert worben. Ob auch ſie an den Beruntreuungen betelllat find, iſt noch nicht bekannt. 

Weun wan Schrhwaſfen „problert“. 
Wieder eln Meuſch vabel getötet. 

In Träclanf int Kreiſe Brieſen prohierte ein ſer Franz Geun, Leſter eines verſtorbenen Beſttzers Weani Dbherl vibei Schuſhwaſfen pus, die ihn zur Verwahrung non der Witwe des Verſtorbenen ſbergeben waren, 2M. W60 rachte ein Schu und dle Witiwe ſant getrofſen zu Voben. Sie ſtarb kurz darauf. Der Tüler wurde ins Grieſener richtsgeſängnis eingelleſbri 

Er ſchleht auf ben Dilm. 
In dem Lemberger Hino „Caſino“ ſier wührend der Vorführung 

eines Filmes plöhlich ein Revolverſchuß, der eine grotße Panit 
untier den Vefuchern verurſachte, Wie es ſich erwles, war der 
Schuß von einem 17fährigen Jünmmling Benedykt Trynkhaus ab⸗ heleuert worden, der unter dem Eindruck der geſpielten Szene auf 

  

    elnen Hauptdarſieller geſchoffen hatte. 
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L E ＋ ermöglicht diese 
billigen Preisel 

Damen braun Boxo- 
Lach. ð m. aparter 
Loch. u. Stepp-Verz., 
amerlk. Abaniz. 

Damep-Lido- 
Sandaletten 
in rtttt.. 

Damen beige- rons 
und blond Boxcalt 
I-Spangensdh, mit 
verach. bübaoh. Loch- 
u. Stoppverrſerudgen, 
Trotieur-Abaatt 

Damen haveluup, 
Delue, blond u. br. 
I.Spafennch., reiz. 
Locbvefz, ↄchle Kah- 
menarb, Trott.-Abs. 
Pr, Boxc.-Schnür- 

21¹⁵ 

sohnhe, best. doulsch. 
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boquemer Lautschuh 

Cr. 31/5 13.50, 27/30 
11.50 in rot, belge und 
bleh Gt. 18/26 10.50,23/24 
9.90, 1/2. E 

Auch Strülmple 
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„Siebſt du —, Paul! Du keunſt ibn von Jugend auf, Hubert] Du weißt —.—1 Sein Wanderleben auf ben Pro⸗ Wiabwehnen Mit zweiundzwanzig Jabren iſt er zum erſten. mal verheiratet. Mit ſechbundzwanzig abren um zweiten⸗ mal. Erx kommt nach Frankfurt an der Oder als erſter Held, verſchuldet, ein Spieler, ſein Leben nach ſeinen Launen rich⸗ tend, vollſiqnökg diſzipülnlos. Ich — ich war dort Salou⸗ dame mit ciner Inſlationsgage, die der Wind fortblies, und einer Talentloſtäkeit, die ſelbſt den härteſten Kritiker zu Tränen rührte. Mein Dlrektor war ein gute. alter Menſch, er wagte es und ſtellte mich dermal heraus. Das letztemal als, Jungfrau von Orleans! Ich batte einen ſchallenden Heiterkeitserfolg! 
Da riet mir der Doktor, ich ſolle zum Varieté gehen und lebende Bilder vorführen. Venus mit dem Spie el, Su⸗ zanne im Bade — und ſo äbnliches. Ich bätte auch bei der Revue mein Gluck machen, Hoheprieſterin der Nacktkultur weßpaß ich war Buß 

n war zur nne gegangen, 
welſon, dah eine Trau es nicht nötia 
im Schlafzimmer des Regiſſeursz oder nen! Das Genie allein mußte es bei mir machen! Ach Gott! Reden Sie nicht, iun Sie aiGt ſtellen Ste ſich mit' einem Taſcheutuch beklelpet auf die Bühne, und Sie werden welt⸗ berüthmt werden!“ predigte der alte Goſſau. Das war das Ende meines Ikarusfluges! Nacktkultur! Eher ſterven! Ich wollte mich wirklich umbringen — —I Da kam Neurath! Jung war er, leichtſinnig, übermütig! Er lachte mir meinen er mißt weg. Und als ich mich gegen tön wehrte, beiratete er mich!= 

Gott, Huvert — eine ſeiner Launen zuerſt, weiter nichts! Da er, mich anders uiht baßen konnte, nabm er mich ſo! Zwei Frauen hatte er hinter ſich. Nun, du kennſt ihn und üinnſt dir vorſtellen, welches Gefühl, für ein Heim er in die Ehe mit mir mitbrachte! Wir heirateten, und am zweiten Abend lietz er ſich zu einer Spielpartie einladen, kam am 

um ber Welt zu be⸗ 
abe, ihre Karriere 
irektors zu begin⸗ 

  

  anderen Morgen nach Haufe und hatte ſein ganzes Mynats⸗ 
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Braun Boxoalf- 
Sohnüreschuhe 18 
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Schntüürschuh, woderne 
Form, stark strapexlerfihig 

Braun Boxcali- 
Schnürschuhe 50 
mit hübscher Loch. u. Stepp - 23 
verzierung, Orig. Good. Weit 

Braun Boxcalf- 
Schuürschuhe 
mit Flugelkappe und aparter 

SchalhvVerzierung, echte Rah- 50 
3 Aulecbe Setlevfe 25 
einiache Sohſe — 

[Leder- 
Relseschuhe 7⁵⁰⁰ 
in braun und nchwarz 

Dunkelbratun aün 9⁰ 
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gehalt verloren! Aber er war unwlderſteblich in ſeiner Be⸗ ſchämung, in ſeiner Revue — —“ 

Hupert nickte lachend: „Das kenn ich. Ein nichtswürdiger Haderlump und einſach öezaubernb, wenn er will. Das iü daher, daß ihn immer alle Welt verzogen hat. Sogar 
5 ſiier hat mir oft genug geſchildert, wie du ihn — erzogen a 

„Wir waren in demſelben Internat! Er nahm uns, weün es Strudel gab, immer die beſten Stücke weg! Na, daant mußte ich ihn burchhanent Ich hab“ ihm den Egbismus nicht herausbläuen können. Ich habe ihn wie einen kleinen Buben übers Knie gelegt, aber er war trotzdem ſtärker. Wenn er ſeine Witze machte, wenn er uns den ganzen Wallenſtein vorſpielle mit Sonnenthalſchen Träuendrüſen und Medelseyſchen Herzenslönen, hat er uns alle, die Lehrer, mich, die anderen Buben um den ſFinger gewickelt. Schließ⸗ lich fanden wir uns ins Unvermeidliche. 
Wir lleßen ihm die beſten Biſſen und die ſchönſten Mä⸗ derln! Im Kricge hat er es genau ſo gemacht. Er hat ſich nicht als Schaufpieler befreien laſſen, er iſt mit binaus⸗ gekenten und hat ſich in den Dreck des Schiitzengrabens geleat. und bat es lnmer ſo einzurichten verſtanden, daß er, wenn auch nicht das ſicherſte, ſo doch das bequemſte und am wenigſten nalfe Pläschen bekam. Der Koch hat extra füür ihn gckucht! Der Oberſt hat ihm verhätſchelt! Er hatte immer Urlaub! Wie er an der Nida verwundet worden iſt — —7 

b 1 4* ihn aus der Feuerlinie herausgetragen, Hu⸗ ert — — 
„Melne liepe Melanie, über kriegeriſche Heldentaten wolleu wir nicht reden! Mach'ris ſich ans der Nähe ganz anders anl Ich habe ihn, nach rückwärts gebracht, wie das leder andere auch getan hätte — —!“ 
„Er erzählt es anders!“ 
„Möalich! Seine ob uilig wird dieſes an ſich unbe⸗ deutende Ereignis ſcäon richlig ausſchmücken. Paul Neu⸗ ratbs ſenfatlonelle Verwundung und Rettung! Rede lieber von dir weiter — das iſt viel, viel intereſſanter!“ 
Gie blickte ibn lächelnd an. „Du biſt ein merkwürdiger Menicht, So oßne alle Poſe!“ 
„Bielleſcht iſt Las gerade meine Roſe! Aber weiter, Me⸗ Lanle! Ich bin Leivannt darauf, zu erfahren, wie du dieſes Wunder vollbracht haſt!“ Er deuttete auf den Balkon, auf das reigende Zimmer dabinter — Wunder, das alles! Es kam wieder jener Blick in ſeine Augen, fo daß ſie haſtig weiterſprach — — 
Wie ſie Paut Meurath allmählich an das Haus, an ſich ſelbſt gewößnte. Sie hatte ihm gut gekocht und alle die 

   

  
  

kleinen Behaglichkeiten vexeitet, die er ſo ſehr Uiebte. Hatte ibm geſchmeichelt, feinen Ehrgelz von der Eitelkeit ber ge⸗ packt. „Waß bie in Berlin können, kannſt du auch!“ Hatte ihm ernſte Lektüre in die Hand gegeben. Als er nach Dres⸗ deu engagiert wurde, hatte ſie mit lüm die Rollen ſtudiert. Sie war ſein begeiſterter Bewunderer und unerbittlichſter Kritiker geworben, Hatte angefangen zu ſparen, um Stück für Stück die SAhnaihe einzurichten, bis er felbſt Gefallen daran ſand und ihr alles, was er verdlente — und in den letzten beiden Jahren begann er Geld zu ſcheffeln — in den Schoß legte, damil ſie kaufte und ſchmückte — und ſparte. Er ſchwor das Spiel ab. Heute war dieſe — mit ihrer kühnſtleriſhen Wärme und Behaalichkeit ſein Stolz 
Dieſe Wohnung, die Olga Heſſenberg zu zerſtören drohte! 

X 
Baumeiſter batte eine Frage auf den Lippen. Ohne daß er ſie ausſprach, antwortete Melanie barauf. 
„Ob er mir treu warh Hubert, was ſſt Treue? Du kannſt ſie als körverlichen oder als ſeeliſchen Beariff neh⸗ men— —“ 
„Das iſt eine Ausrede!“ 
„Nein das tit Philoſophic. Solange zwiſchen Maun und. Frau das Gefühl der inneren Zuſammengehörigkelt beſteht, find ſie einander treu — — —“ 
Baumeiſter ballte die Fauſt. „Alſo hat er dich betrogen?“ Wetrogen? Es waren andere Frauen da. Aber ſie ſind wieder gegangen. Sehr, ſehr ſchnell. Sie baben ſich — ſozufagen nicht einmal niederſetzen können. Eine Kollegin — einmal eine allzu feurige Verehrerin aus der Gelellſchaft —1 Es bat immer weh geian, aber — Hubert, ſo wie ihr euch ins Unabänberliche gefügt, ihm die veſten Stlicke und Plätze überlaſſen habt, ſo habe ich mich fügen müſſen. Er iſt gut— la, bei allem Egvismus — er wird nie jemandem Bbſes zufügen. Er wird nie eine niedrige Handlung begehen. Er kennt nicht die Berufskrankheit, den Kollegenneib — er iſt grokzügig und großmütig. Und er liebt mich! Er braucht mich! Er weiß, was ich ihm bin ——“ 
Sie fprach immer haſtiger. Mit Worlen, die ſich züber⸗ ſtürözten, Wie wenn ſie ſich ſelbſt überzeugen wollte!, Wie wenn ſie Hubert nicht zum Reden kommen Laſſen wollke. Wenn er erſt ſpricht — —? Was furchtete ſieꝰ 
Und?“ Merkwürdig, Hubert Baumeiſter war nicht ge⸗ rührt. Zorn über das, was er als Feigbeit und Schwäche der Fran anſah, war in ihm. Sie hatte ſich gefügt? arum lügte ſie ſich denn jetzt nicht— —? Hart und rauh fuhr ſeine Frage dazwiſchen. Keine Aufmunterung, eine wus pot 

Sie ließ den Kopf ſinken. „Ich habe ja gewußt, daß du nicht verſtehen wirſt — —“ 
(Fortſetzung folgt.) 

 



  

  

  

Kr. W — 1L. Sahrenm 2. Beiblett det Leusiger Veltstiune 

Die „Bremen“ fliegt doch nach Renyork. 
Die Erſatztelle treſten ein.— Wie man die Flleger feiern will. — Die „Wölfe“ von Greenly Island. 

In Quebec nd Donnergtas bie lur den Wetterflus der 
„Brenten“ benbtiaten Erfatzteile eingetrolfen. Es beſluben 
ſich barunter zwei Lanbungsrüber, elne Kine mit verſchle⸗ 
benen Wotorteilen, ſowie Soezlalwerkgeus kür bie Vor⸗ 
nahme ber Repbaratur. Die Erfatztelle werden mit bem 
nächtten Ellenbabhnanae von Queßec nach Murray Bau 
weiter neſanbt unb von dort mittels Ulugzeun nach Greenly 
Aölaub seichafft werben. In Queber iad ſoeden die erſten 
Phüptosraythiſchen Anfnahmen von der „Bremen“ auf Greenlg 
Aslaud eingetroffen, bie ber Plieger Schiler anigenemmen 
halte. Der Start einigér amerilaniſcher yllener von De⸗ 
trolt, die zur Unterſtützung der „Bremen“ in einem Vorb⸗ 
Dreimttsrxanſluntseng nach Greenls Holanb gehen wollen, 
Dürfte wahrſchalulich erſt beute erfolgen. 

Wie aus Murrat Bay gemeldet wirb, erwartet man 
bort, datß ein Fluszeng mit Balchen und Bennett, den Pi⸗ 
lolen Bords bei ſeinem Sübpolarklug, morgen elntrilll, um 
Withmanriee mitl Erlatztellen nach Greenln Kolaud zu brin⸗ 
nen. 

Der Ingenleur der Junkerswerte, Lcherer, traf mit dem 
Erlahpropeller in Montreal ein. Er reiſt mit der Eiſen⸗ 
bahn ſoſort weiter nach Nurravy Bay, 

„Die „Bremen“ bereits Montaa in Neunort? 
f E 

In Neuyorker Wliegertreiſen wirb bie Meinung ge⸗ 
uuhbert, baß, ſalls bie Erfatzteile ür die „OVremen“ recht⸗ 
zeitis eintrefien, die „Bremen“ für Montaa in Neuyork er⸗ 
wartet werden könnle. 

Walhinglon eniwirft das Programm. 
Wie die „Uifoctated Preß“ erfährt, ſind außer bem be⸗ 

relis gemelbeten Programmpunkten ſolgende Feiertichletten 
für ben Empfang dox Bremeuflleger in Waſhington in Aus⸗ 
licht genommen: mpſanenanß nes Geſchwaders von 
Armeeflugzeugen, Empfang auf dem Flugplatz Mülcltebern 
durch Staatofekretär Cellogg, lowle anderen Wltgliebern 
des Kabinetts, durch den deutichen Botſchafter und den Ge⸗ 
fäandten des irtſchen Frelſtaates; ſodann ſinden Bankette 
in der dentſchen Votſchaft und ſu der ſriſchen Geſanbtſchalt 
ſtatt. Auſterdem lit ein Beſuch der Flieger des Grabes 
des unbetaunten Soldaten vorgeſehen und offizlelle Be⸗ 
grüßungen in beiden Häuſern des Parlamentes geplant, 
Der Mufenthalt der Bremenflieger ln Waſhington dürſte 
etwa zwei Tage währen. 

Einladuns FVords. 
Edſel Gord richtete an die Bremeuſlieger durch den Neu⸗ 

vyorter. Fordvertreter die Einladung gam Bebich der gegen⸗ 
wärtta in, Detrott veranſtalteten, Fingſchau. Er bot den 
Fliegern für die Dauter ihres RAulkeuthaltes ſein Heim in 
Dearnborn an. 
zeug von Reutſork nach Detrvit in befördern und ſtellte 
ühnen ſerner Liucoln⸗Kutomobile mit Chauffeuren für die 
ganze Dauer ihres Aufenthaltes in Amerika zur Verfüaung. 

„Die Stadt Neuvort nahm einſtimmig einen Antrag an, für 
den Empfang der Bremenflieger 60 000 Dollars zu bewilligen, 

Eelbſt die Kompaſſe verſagten. 
— Fitzmaurice ſah zuerſt Lanb. 

Dle erſten größeren Berichte über die Erlebniſſe der 
„Bremen“-Beſatzung auf dem Czeauflug enthalten neben dem 
in den Grundzügen ſchon Vekannten ntauche Elnzelheiten, die 
geeignet lind, die ſeeltſchen Strapazen des Fluges veutlicher 
hervortreten zu laſlen. So brachte ver erſte Anbplick ves Landes 
in einem Augenblict, wo das Schwinven der Benzinvarräte ſich 

immer drohenver bemertbar machte, allerlel Illuſtonen hervor; 

die Phantaſie ſah Häuſer und Siedelungen, die der näheren 

Urilfung durch den Feidſtecher jedoch ulcht flanvhielten. Dies 

bewirkte, daß die Fliener dann bei der Erreichung von Greenly 

aland ungewöhnlich ſteptiſch waren. Ein paar Leuchtbomben 
ſchuſen erſt die nötige Sicherthelt darüber, daß das, was man 
nur als Nebelbildung über der Meeresoberfläche anzuſprechen 

gewagt hatte, tatſächlich mit Schuee bedeckte Wälder waren. 

Erſt nach mehrfachem Umfliegen des Leuchtturmes und 
längerem Hin⸗ und Herkreuzen hat man ſich bann angeſichts der 
zunchmenden Lecre in den Venzintanks zu der Landung ent⸗ 
ſchloſſen. Auch dann hatte die Beſatßung zunächſt noch den 
Leuchtturm filr unbewohnt gehalten. Die in ver Unigebung des 
Lruchllurmes Lemertbaren Schlittenhunde der Leuchituürmwürter 
waren von ihnen als Wölſe augeſprochen worben, 

Die ungeheuren Schwierigtelten ver Orientierung 

ſpielen überhaupt in auen Berichten die weſentlichſte Rolle, Sie 
ſetten an jenem Donnecstagabend ein, als das Flugzeug in die 
vichte Nebetzonc der berüchligten Nauſuüundlandbänke geriet. eln 
tarler Sturht mit Schneeſall einſetzie, die Oelleitung zu lecken 
begann Und die Kompaſſe ſich in Varlationen ergingen, die ihre 
Venutzung volllonimen hoffnungsloß erſcheinen lleßen. 

In dieſer Zelt hat die „Bremen“ zeitweillg in 3000 Ju 
Höhe getreuzt. Schließlich klärte ſich der Henmel fo weit, da 
unter Benutzung ves Molarſternes und des Großen Bären eine 
notdürftige Orientierung möglich wurde. Der erſte, der Land 
entveckte, war Fitzmaurice. 

Wenere Verzögerung bes Sinhesꝰ 
Maior Fitzmauricc belindet, ſich noch immer in Murrar 

Ban. Preſſeberichte kündigen an, datz die VIluabedinaungen 
heute uuaünſtiaer ſein würden, ſo daß Maſor Fitzmautice 
waͤhrſcheiulich am Sonnabend früheltens nach Greculiy Is⸗ 
land werde zurückkehren können. Die Ankunſt der brei 
Atlantikflieger in Neunork dürfte ſich daun bis in die zwelte 

Hälfſte der nächſten Woche verzögern. 
Wie der „Chicago Tribnne“ aus Neuport gemelbet wird, 
ſei der. Flieger Major Fitzmaurice, als man ihn auf an⸗ 
gebliche Aeußerungen hinwies, die beſagten, er beabſichtiae, 
ſeine deutſchen Begleiter von der „Vremen“ im Elich au 
laſſen, außerordentlich ärgerlich geworden und babe dieſe 
Abſicht energiſch in Abrede geſtent. Fitzmaurſce erklärt, er 
häbe ſich nach Murray Bavy EraHeſat um das Elntreffen deß 
neuen Pronellers und anderer 

rbor ſich, die Fliener mit elnem Fordflug⸗ 

  
rſatzteille für die „Bremen“ ! ein Wort geſprochen zu haben. 

abzuwarten, die von Neuvork berelte abgeaanaen ſelen. So⸗ 
bald dieſe Sachen eingelroſfen ſeln werden. Werhe er 
ſchleuniaft nach Greenly Oeland zurückkebren. 

Noble vil ſchon Dlenslag ſurten 
Die Maſchinen überholt. — Es alua alles glatt vonſtatten. 
U Haits in Pleig uiter 10 eterelfn —— volar⸗ 

„Aalia“ in nähern re 2. 
— bickin letzten U „ Fat man die mit elnſgen c0 
keiten verkullpfte achlürung des „Dirlgabile“ faſt zu Ende 
vehust o daß die „Pialla“ hente am Miebeile wieder prall 
Keſlillt in der Halle liegen dürfte, Die Arbeiten llanden im 
Balieni n unter ber Leitaug eneral Nobiles und der 

Vufiſchiftbaßen 
Ingenienre, ble 

Anch die len Därtpfansai der von ben furchtbaren Stür⸗ 

üit geran Geit i bDüin beunten-- ( emer Zeii in 
men zerletßten Dämpfungoſläiche am Lec wird bis Ende 

fii ,, 
ült bir Walene, di, f en Wüüi 23 00 
brlt 0 in e bes Nlug⸗ 

e 
fuür Vallone, di Las auf lan 

lens beſindet, zum Teſt Haß erferberliche Malerlal lieſern 
lonnte. Pie Grültuag der drei Maubach⸗Wloloren hal er⸗ 
fanp' bat die Maſchiuenanlage die Sturmſfahrt von Mai⸗ 
aub nach e Uberß iugend Gberſtanden hat, und daß bei ihr 
Revaraturen fberhaunt nicht notwendig iud, In den Lach⸗ 
ſten Tanen werden aucß die 28 Benzintanks unler Beobach⸗ 

  

Die Moſe vom Teffin. 
Um die Llebſchaſten der Tochter. — Fhenchtbor⸗ Damillentragodir 

aus den Alpen. 

Maddalena Mazzont war keine Schöüuheit, aber ein friſches, 
dralles Mädchen von 18 Jahren, das im Schmuck ſeiner brauulen 
ſe elne echte Tochter ber Verge war, und gar manchem 

Bur en wohl geſallen mochte. Und auch manchem Burſchen 
geftel Ihr Unglück war, daß zu viele Männer ſie begehrenz⸗ 
wert fanden, daß ſie ſich aber ür teinen nalch Heneß eniſchiießen 
lonnte, und daher die Freundin vieler, aber keines Ehefrau 
warv. Froh war ſie, als der Valer, Patrizio E ein be⸗ 
taunter Bergſührer im Teſſin, ſie zu dem Gemeinvdearzt Dr. 
Selena nach Grono brachte, wo ſie als Hausmäbdchen elnfache 
Arbett verrichten mußzte, Dort war ſie den ſtrengen Biicken des 
Vaters entzogen, und das gefiel ihr und ven Burſchen ſehr. 
Richt aber enlzogen war ſie ber Klatſchſucht der anperen Mäd⸗ 
ſich 0 es ihr heiveten, daß ſie ſo viele hübſche Burſchen um 

h hatte, ů . Ä . 
Ter Vater, der von der unantaſlbaren Tugend ſelner Tochter 

liberzeugt war, hlelt zuerſt nicht vlel von dem Geſchwätz, das 
leinen Weg auch 0 die Töler des Teſſin ſand, und zu er⸗ 
zählen wußte, Maddalena treibe es bald gar zu bunt, und 

fuhre dle männlichen Bewohner von Gronv an der Naſe herum. 

Als aber die Summen nicht verſtummen wollten, ſah ſich Pa⸗ 
trißio Mazzoni doch genötigt, ihnen tande , entgegenzutreten, 
ſtieh aber berall 000 heftigen Widerſtand. Es ſel uumtltz, ſagte 
imait ihm, etwas al bn Maeg ober verluſchen zu wollen, was 
man täollch mit eigenen Augen ſehen könne. 

Und man nannte ihm die Namen von vier jungen Leulen, 
denen Mapbalena lh Gunſt beſonders zugewendet habe. Ob 
Mazjoni E perſönltch davon Uberzaugt hal, wie weit die Ge⸗ 
rüchte auf Wahrhelt beruhen, weiß man nicht, Tatſache iſt nur, 
daß er plöplich ſeinen Veruf, an dem er mit wahrer Liebe hing, 
vernachlälſigte, und tagelaug ſich in der Gegend umhertrieb, 
obne Siun, Ziveck und Hiel. Cinmial aber, als er geſucht wurde, 
uUm elne Geſellſchaft von Engländern auf einen Berg zu führen, 
jand man ihn ucht vor, wohl aber an ſelne Tür bbeßeß cinen 
HZeltel, von ſeiner Hand geichrleben und befagend, daß vier 
Leute aus Grono ſich in acht nehmen möchten, 

weil es ihnen jent ans Leben gehe. 
Die Äamen aber ſtimmten mit lenen überein, die man ihm 
damals als vie der Kebhaber ſelner Tochter genannt hatte. 

An einem der letzten Sonntage 4 er bel dem Arzt, wo 
Maddalena in Stellung war, und bat um eine Unterredung 
mit ſeiner Tochter, die natürlich gewährt ward. Was die beiden 
beſprochen haben, „ nicht, betannt geworden, doch als Dr, 
Selena lam, um bei 
Vater zum Eſſen eingeladen —, bemertie er eine tleſe Ver⸗ 
ſtimmung zwiſchen Vater und Tochter. Während des Mahls 
bat Mazzoni den Hausherrn, vie Tochter doch gleich aus dem 
Dienſt 0 A weti es beſſer ſei, daß ſie zu ihm jurſict⸗ 
fehre. Nach einigem i‚i. gab ber Arzi ſeine Zuſtimmung, 
boch in dieſem Augenblick land Maddalena auf, erklärte, da 
65 Ai, Selena nicht im Stich laſſen könnte, und ging in den⸗ 

arten. 
„Mazzont folgte ihr, und Dr, Selena ſah nur, wie er draußen 

auf ſie ceuſ während ſie ihm den Rüclen zutehrte und nur 
mit den Schultern zuckte, als interejſlere ſie die ganze Sache 
nicht mehr. Als ver Hausherr ſich umwandie, 

hörte er plötilich vier Schüſſe kurz Hintercinunder. 
Er ſtürzte in den Garten, wo er das Mädchen blütberſtrömt 
am Boden liegend fand. Vom Vater war keine Spur zu fehen. 
Maddalena ſtarb wenige Minuten ſpäter in ſelnen Arnicit, ohne 
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je zit Tiſch zu ruſen — denn er hatie den 
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tkuus belrnberer Rerſchlsmalnahmen nacgellült werben, ( , l.-Siile LEn Muahe, Sber Wfean te 
reiis ſahrberelt ſein wirb. 
Os allertinas der Abfing bann f jolgen kann, mirb 

im weſentll —— LescMen Tat achen ugen, ob bie 
„Citta di M iwpſeß, das Mutlerſchlſl, bereits Gpitbergen er⸗ 
Lelcht Lase wird, und vor allem, ob eine Ve erung der 
Weiterlage eingetteten iſt. ‚ 

Was zlehl man lür den Nordvol au? 

General Nobile hat bet der Ausrüſtung ſelner Mann⸗ 
Wiut Wüm die Moallchtett ius Augc gefaßt, einen Kanzen 

ünter iut arktiſchen Eis Jubrlugen zu müſſen. Er hat be⸗ 
londere Zelte mitgenommen, die aus elner doppelten Wand 
aus Selde und mit Baumwolle geſüttert find und eigens 
AUr die Fahrt der „Itaxia“ hergeltellt wurden, Die ſplleger 
ind allo ſuür den Fall, daß bie Motoren deß Luſtſchtißa ver⸗ 
lagen und das hiadiogerät unbrauchbar wird und ſie au 
dem Etſc feſtſätzen, gegen chnee, Eis und die Winde einloer⸗ 
maßen goſt jeſch Die Zelle ſind 2 Meler hoch und konnen Die u geſchlolſen werden. Ein ſedes falt vier Mann, 

ͤte Auſaflen ſchlaſen in Schlaſſäcken, die aus Rennilerſellen 
hergeſtellt ſind. 

General Nobile und ſelne Maunſchaft lühren drei ver⸗ 
ſchledene Garnitucen von Kleibung mit ſich. Der Sfart er⸗ 
ſolgte in dem herlommiichen üeliegeranzua, Wenn die 
„Aalla“ von Stolv aufbricht, um ihren 3500,Ktitometer⸗Flua 
nach Spitzbergen anzutreten, werden die lleger einen An⸗ 
dua aus waſſerdichtem Baumwollfloff anzleben, der aus 
Aanem Stüd geſchuſtten und mit Schaſwolle geſlittert iſ. 
Daxunter Traßen ſie noch beſonders dicke wollene Unter⸗ tleibung. Die Erſahrungen General Nobiles im Jayre 1926 
haben r M daß Temperaluren bis zu 30 Grad Unter Nucl in bieſer 2 rere Gleiſ zu ertragenr find. Schllelilich iit elue noch ſchwerere Kleibung aus Renntierfell norgefehen, wie 
le bon beu Estimos gelragehn Wird und beren mau ſich bel 
emperaturen unter 3 Grad Käfte bedlenen wird. 

ö ů 

Die „Nohrung“ für bie „Italia“. 
Ein reges Leben und Trelben eutwickelt ſich 
lebt vur der Halle in Stolp, wo ea. 12 000 
Gasflaſchen mit elnem Geſamtinthalt von 6000 
Rublkmetern Gas aufgeſtapelt lind, um das 
Luftſchiff mit Gas zu verkorgen lunſer Vild!. 
Das Kabellegeſchlſf „Clita de Milano“ hal 
beretts nach Kingobay 150%0 Flaſchen Waſſer⸗ 
ſtoͤff, Erlatmotoren und Erſatteile für das 
Luftſchtft, vebensmittel für die Exvebitlon, 
einen Feſſelballon, elne Baracke, Belte, Schlit⸗ 

ten und Stis gebrachl. 

  

Die ſofort alarmterte Pollzel Unmnſtellte das Haus Mazzonis, 
aber dort war er ulcht; er iſt in die Berge geflohen, und wird 
dort den Tod ſuchen. Einige beherzte Männer, die ihm nach⸗ 
ellten, wurden an einer einſamen Stelle von einem derart 
wiltenden und heſtigen Feuer einpfangen, daß ſie uniehren 
mußten. Seitdem ſehlt jede Nachricht und ſede Spur. Als 
geitbter Vercſteiger wirv er Pfade wiſſen, die ihm ſo leicht 
kelner nachgeht, und die am Eude dorthln führen, wapi er 
fein Kind vorausgeſchickt hat. .E. 

Murſch durch die Flammen. 
Europa beſient Indien bei der Feuerprobe. 

Eine Zuſchauermeuge von h0½ο Meunſchen wohnte kürzlich 
in Pietermaritzburg, der Hauptſtabdt von Nalal, einer Zere⸗ 
monle der dorligen Inderſtämme bet, deren Weſen und Art 
durch die Bezeichnunh „Marſch durch die Flammen“ treffend 
verantchaulicht wirdz, Die Häupt W der elngeborenen 
Stämme der Inder Naſals hatten an die Europäer die Auf⸗ 
forderung gerſchtet, mit zwei Indern bet dieſer Feuerprobe 
in Weltbewerb 00 treten. Es handelt ſich dabet darum, mit 
nackten Flllen über glühende Kohlen zu gehen. Die betden 
Europäer aus Johannesburſ, dle die Herausſorderung au⸗ 
genommen hatten, beſtanden bie Probe glänzend, Sle durch⸗ 
ſchritten uuter dem Beifall der Inder das hellflammende 
Kohlenſeuer und crlitten nur unbedeutende Brandwunden, 

  

Das virwirrende Perlenkollier. 
Er wollte beichten. 

Nach ſechswöchtiger Unterſuchunn iſt es der Pariſexr Polizel 
gelungen, das Verbleiben eines Perlenkolllers im Werte von 
ſechs Millionen Franken, das auf dem Trausport von Paoris 
nach Lundon abhanden gekommen war, feſtzuſtellen. Jetzt 
wurde der Expedient des Pariſer Empfangs⸗Poſtamts ver⸗ 
haftet, Nach ſliufſtündiger Unlerſuchuug legte er ein um⸗ 
ſaſſenbessGeſtändnis ab, Das Wertpalet ſei bei der Verla⸗ 
Pert aus den Poſtzug beſchädtat worden, dabel ſei ihm die 
Perlenkette in die Hand gefallen, Durch ihren Anblick ver⸗ 
wirrt, habe er ſie ſofort in die Taſche geſteckt und die Wert⸗ 
nummer dann auf ein bellebiges anberes Paket gerlebt. 

Er geſtand, daß er die Perienlette an ſeine Mutter geſchickt 
habe. Er habe die Abſicht gehabt, ſie ſpäler durch einen Geiſt⸗ 
lichen, dember beichten wollte, zurückzugeben, Aber gerade 
der große Wert des Obſektes und die umfangreiche Preß⸗ 
Uinderk Unt den Verkuſt des Kolllers hätte ihn daran ge⸗ 
hindert. 

  

OManbsterjand auf ber Straßze. 
Als (türzlich tu den frühen Morgenſtunden die erſten 

Wagen des Zirtus Baruum eilte Straße in Feeamp, einer 
im Arrondiſfement Havre gelegenen Stabt, durchſuhren, 
Ititrzte ein Telegraphenpfahl um und ſfiel auf einen Wagen, 
Dabet; wurde die Flanke eine, Källas anſgeriſſen, dem ein 
Lteopard lUnd drei Panther entſprangen, die in den benach⸗ 
barten Strahen verſchwanden, Die Gendarmerſe würde 
ſofort alarmiert und veranſtaltete eine regelrechte Treib⸗ 
jaand. Ein Gendarm hatte die Getſtesgegenwaxt, als ihn 
ein Panther anſprang, aus unmittelbarer Näbe Feuer zu 
geben und die Beſtie, die ihn zu Boben zu reißen drohte, zu 

Ein anderer Gendarm, der ebenfalls von einem⸗ 
anther, angegriffen wurde, verteiblate lich mit dem Kolben 

ſeißes Gewehrs. Die vier Beſtien wurden nach einem 
wülden Kampf ſamt und ſonders erlegt, doch wurde ein drei⸗ 
zehnmtähriger Knabe von dem Leoparden an der. Schulter 
herwünbeflllklklkl ·



Wirtschaft-Handel-Schiffahrt 
f Autzert, daß die Maueruſchaft lhr Korn nicht verlauſen willl, Der Alarm zur wirtſchaftlichen Verflündigung. iung 1 ⁊6 uneebiie t ungliaſlſ beeitilult wurte. l ber ů hurch die Handelsbilanz ungünſtig beeinßlutzt wurde. Ueber mas aul den irubuſtrles und Handelolaa noch aelprochen Pfe nieerröle felell Pagh ie Cicale ank, datz die bisber ö‚ wurde. aufgetauften Getredemengen Saund zur Feckung bes i ,ner B.ogfeſ: Niäcereberrbfen, Defcer,efl Lis egee ſehcng,,e Aie, Aber Wen,heegeſeßeAe en Keedier WeiWiebisan Vuſammenarpeſl der, Völker Hoeben Kcggeek, Wellgetrelbemartt als Känſer auftritt. Sirelemann Lerlche⸗ Tatfache, baft ln den anderen Erbleilen 

    

  

der Hanpelsperlehr und bie hrobuktlon aegenſber 1pld tim etwa 30 bis 4½ Prozent zugenommen haben, während Eurs. ů Polen vertlert ben llalleniſchen Kohleumarnt, noch nicht eiumal den Stand von 1073 erreicht hat. 11 „ Mecht ſlebt Süreiemann, In dieſer Tatſache einen Atarmruf Der „Oluſtrowany Kurher CoDlennp., ſtellt ſeſt, daß nach an öſe en ſn Menarbe, 00 1 Sheuhigf, faue, i, Düanid-Tosbiig und Weilſgen 0h⸗ L 
1＋ ½ Hhaſtlloe Meiithablgnng und. Aniegepeßn Len es. en icwerten anf Wil. Ko, Myhhie Aährlich, der liellentiche ſchalllce ee , Und Zuſammenarbeit erzlelt, wer⸗ 

den, wenn daß wichtigſte Juduſtrie- und Handelbland nauf [ Markt für Hle polntſche Rohle vollkommen verloren nehangen den Konkinent, Weuliſchlanb, 00 uſcht, einmal die Iuttigative ſet. Der, Veriuſt des ſialieuiſchen Marttes wirb überaus Wuſr ngt, Pie, Koß, faintem,Wfeiſchgßteminiſter vor elnem ſchmerglich emoſunden und gleichzetlig gegen die unzuäng⸗ 9 APäeklMolle Bollſentunsgilfen In verwirklichen? üiſche, Volniſche Vertauſevol/tit Stellung“ geuommen. (e Wir, wiffen, daß die noln eg in der vor⸗ zeige, ſich, 1o ſchreibt ADas Vilatt, haß die' Völniſche Handels⸗ ſübrigen Hollverſammlung des Inbuſtrie⸗ und Handels⸗ oliltt ſtets auf der Linte des Leeielteh Wiberſtandes gebe. rehenen ſtoilkentungen möcht von allgu großem fur ESilbuna hes Kohlenexporis ſelen'ble intändiſchen vb⸗ hraſtiſchen Einfitt, ſein werden. Wichtlaer aber als bdie lenpreiſe erſt EAx,lich wſeder um 10 Prozent geſteinert wor⸗ Wanten Ausiirhiennzn erſchoint Kboch die Talſache, paß Sden, aßer alle bieße Mittet Lonnen nichl zum Ziele ſühren, 10 denn ſie beiſhen nur eine untergeorbnele Bebelitung gegen⸗ 
Dehiſchland durch die Ermäßiaung induſtrieller Jöllée ben über ben Hiſtteln, die auß dem (heblet der Nelfostat der vol⸗ 
N0 

Vöͤltern 
ſulche Handelspolltſe ilegen, Solange Polen ſeine Kon⸗ im Mamyſ gegen den Bollprotertionlamus eſehl W0 leich feillcaurch 10 Wlügkeſ, uiy, bnenzefllichen é eſe e gleichzeitig auch bie Fäblakelt einer neuzeitlichen broſekſaheng Wünttt, Dranglgie — 3⁰ denen ieoge beſitzen, üütth Rofen nie elingen. wird Auſgabe des üeſgg, Reichs ages, ſein, das nachhu⸗ gegen bie Konkurrenz bes Auslandes an)ulommen, 

hylen, was der alte Reſchslag und die Reichsregierung ver⸗ 
ſiumt haben. 

Elnen weſentlichen Teil der Mahn des,Ontuſtrte- und Die Arbeiterbann enſwichelt fich weſter Günftig Hondolstanet füllte die Behaudlun er Aßnrarkriſe aus. 

  

Als Rebner halte man ſich deu Flülhrer bor deutſ „polniſchen Laundelsvertragsbelegatſon, Dr. Hermes, verſchpieben der, cöleber 1b Protent Düvidende. wle Aügiren bekannt iſt, dem Reichslandonnd äußerſt nahe Die am Montag ſattgeſundene Generalverlammiung der ſoht. Die Darlegungen Dr, Hermes' bewegten ſich burchaus Bank der Arbelter, Nug'ft-ALtan und Maamten Akttengeſell⸗ int, Mahmen der bündlerſchen Ibcen. Er unterſtrich ins⸗ſchaft geuehmigte den Abſchlüß fülr 1027, Der Reingewinn beſondere Rie bekaunten Klagen der Landwirtſchaft, aß maniolrd mit,bog 875 Mark angegeben. Im einzelnen ergibt ſich gauf dem Gebiete der Handels⸗ und ollpolſtit ühre In⸗ſeit der Reorgantfation de Inſtituts im Jabre 1024 für bie Creſſeh, nicht, gentgend berttäſichtige, Der Anduſtrie, und Gewlun⸗ und Verluſtrechnung ſolgende Entwicklung: Dandelbtag dürfte demgegenüber aber durchaus der 2 jaſſung beß Meichegnhenminiiers ſein. HPlaler lehte ih 1027 102 b925, 102˙ ſeinem erwähnten Vortrag nämllch dar, daß die Vandels⸗ (in 1000 Marl) vertragsverhandlüngen in größtem Alißmaßt auf Nohnewirnn 2004 140⁴ 307 22⁰ 
Davon Gewinnvortra 2 25 2 — die Lage der Landwiriſchaft Rülcſicht Handlungsunkoſten .. 1180 610 505 80 genommen bhaben, und daß im Nahmen der Handelsverträge [einnewſunn.... 00 E7S 200 180 auch die Landwirtſchaft Entgegenkommen zeigen mllfſe, Aus dem Retugewinn wird eine Dipideude von 10 Prv⸗ Als, Ernebnis ſeiner Tagung nahm der Ounduſtrie⸗ und zent Kim Morlahre 10 Progent) autsgeſchttttet, dle den an der Hanbelgtag eine läugere Reſolntlon an, ble wir geſtern aus⸗ Vant beteiligten Gewerkſchaften zugule lommt und 400) 00⁰ zugkweiſe berälfentlichten und in der nichts welentlich Reues Mark erfordert. Dem geſeblichen Reſerveſpud werden gelſot uixb., Dia, Entſchlicßung beſchäftia! ſich auch mſt dem 500 000 60 00%% und dem Speßtal, MReſeruscſond, 150 DO0 viel erbrterten Thema der Suslalbelaſtung und fagt, dazu (200 OO ötinewieten. Vortnetranen iverden rund Kusr5 Mark l. a.: „Die Grundlagen ber Sozfalvolltik werden beibehal⸗ [gegennber W025 Marl Im Srf, „Die LHaut hat, wie im ten. Eß müſſen, jedoch alle mit'den ſozlalen Erforderniſſen Vurſtandobericht ausgeführt w. rü, fur dle 2, Die bin . der du vereinbarenden Senkungen des Mufwandes, der den Wirt⸗ähr anvertrauten Geider auch im Jahre 102/ die bls ahtn jchaftsvertraga wie den Lobn immer erheblicher Veengt, ange⸗ befolgten Grunbſabe beobachtet, Krebitnehmer waren in der ſtreht werben.“ Welier verlaugt dle Reſolutlon, „Haß Eln⸗ Valtpifache Konfumgeuoſſenſchaften, ſozlale Bau⸗ und Sled⸗ iU hit isener tu, das Lohnſpefen auf das im überragen⸗ ambere Wütte ſozlals Verſicherüngsanſtalten und eſt ARkerrſſe“ der Alloeinelubeit unentbehrliche Maß' be⸗ andere Wirtſchaftsunternehmungen der Urbelterſchaft fowie Lohnperbeßßerhn enſ bt de vog ford 701 Uußer⸗ Zbaß ſtaatliche und kommunale Gtellen. rohhl, v etd m em Erfordernis der Reu⸗ u tabliität der kunternehmungen in Ginklahg zu bringen find“, Die, Bilans, ble gts äußerſt flaſſis, zu beßeichnen iſt, zelgt Khußriß tete She Kr, Gterſeße uns guhben Pofen ſorechenbe Andwelian eß 10 eichuſtz bew i. V r an 0 U L 1 , * 

ů 2 Auüeiſen.S wirliüänfflichen und ipginien ründen zurla daßt das Unternehmen als Bank der Gewerkſchaften feine 
aͤuwelſen. 

Den Bemels, datz irnendeln Sthiedsſpruch dle Rentabilltät Aufgabe erfüüie. der Wirtſchaft bohindert hat, iſt allerbluns auch der Auduſtrie⸗ und Handelstag der deffentllchkelt ſchuldin geblieben. üüegaibiee, Koblenränſe in Polen. Die Polniſch⸗ —— Nufſiſche Handelsgefellſchaſt „Polros“ hat die Genehmigung zum Kauf von polnſſcher Kohle für Runland erhalten. Es Die polniſch⸗umerikaniſchen Anleiheverhandlungen. Honers figi, dieß wienweſte eit im Werte von 150 000 eh ven Seh weh Mee ſenthent Woßlanſhreits Wais Henpeuſgtlen für De Wohtenteig, Vrull, Tilly er ſich nach dreitäßigem richguer Auſenthal ů n nach Parls behebon 60 lraſen in Warſchan der Vigepräftdent der gen will Rußland an Volen Tabat verkaufen. nbe, Miiale kur Hentrele ber halß u rd. i WäGak⸗ ‚ räſtdeum der Neuyorker Zentrale der haiſe National Nank, Cal⸗ Ä—* 2 H Wa hun, ein. Neide werden die vom Tillney eingeleiteten Be⸗ iees üͤber das vin beischdn Wananſersereiete Amtliche Danziger Deviſenkurſe. Aureilitionsprogramm ſortſetzen. é Verhandlumgen werdom vor⸗ wusſſchtlich bis Ende der Moche banerv. Die welleren Vepprechun, uEs wurden in Danziger Gulden] 18. Aprit 19. April ulem alsdann in Paris und ſpäter in Reuyork ſhatlfinden, wohin ſich notiert für Geld Vrief Geid Brief 

  

  

        

  

   
  

  

  

  

Ilnanzdelenierter der polniſchen Rexierung Woytowicz ront Finanzminiſterium begebour wird, Banknoten ů 
1500 EED ·72KC„„„„ 15789 122.65 22,337 122.046 „ i·rh.r...... 38 575 57.36 57,57 Die Goldverbäufe ber rufſiſchen Staatsbanb. Samerſßan. Ponlar (Freiverßeht) 5,105 5.1125 6,1076 5,1126 

   
Die vaſſive Handelsbilanz machte die Vertänje notwendig. Scheck Londen 25,0125 f25.0125 25,0075 25,007;5 
Die ruſſiſche Staatsbank macht in ihrem letzten Bericht Danziger oduktenbörſe vom ‚ Wuuichen lbs ſtende AieBefß Srederteut der ſowiel⸗ — Pr ulten örſ vom 12 April — nülſiſchen Goldbeſtände. le Beſtände werden Ende 1924 imlt 20, Millionen Rubel ausgewieſen und ſteinerten ſich wapbenpei Vaui ver Bentner ů bic zum 1. Oktober 1027 auf 2900,0 Milllonen Rubel. Bis Aum 1. März 1028 erfolgt dann eine Abnahme auf 2857,3 Mil⸗ Weizen, 128 Pfd. 15,00 ů 

          
Grohbandeleyreiſe 
wangonfrei Danzig ver Bentner 

Erbſen, kleine 
  
  

lionen Rubel. Bei dieſer Abnahme handelt es ſich um dle 124 „ 14.50 1 rüne — viel erörterten rufftſchen Goldverkäuſe; zum Teil iſt has 120 „ 14.0⁰0 1 ütorta. — ruſſiſche Gold in den Beſitz der Deutſchen Reichsbank über⸗Roggen ů 14.25⁵ Me —* 11.50 negangen. 
Gerſſe.13,50—14.00 We zenkleie .11.00—11,25 Die Goldverkäuſe der ruſſiſchen Staatsbank wurden not⸗ Paſer . Hl. 350 14.00[ Peluſchhen. wendis, um die paſſive Hand⸗löbilanz Rußlands auszu⸗ afer...13,75—14,50 Acherbohnen — aleichen. Inſolge der raffiſchen Aararkrife, dle ſich darin Wicken —         

Aus bem Bogring. 
Danemark ſchläat Steitin 5:1, 

Dle däntſche vändermannſchaſt der Amateurboxer trun auf der Mmückreiſe von Qlalien in Stelitin vor voll be⸗ ſebtem Hauſe einen Mannſchaftskampf gegen den Steitiner Boxtlub aus, den die Gäßte zu einem eindrucksvollen Stege von b:3 geſtalten konuten. 
Im Mittelpunkt des Abends ſtand der Rampf im Schwer⸗ 

gewicht zwiſchen Thyge Peterſen und dem beulſchen Exmeiſter Jaſpers. Der Kampf brachte uicht das, waß 
man erwartet hatte. Das Punktgericht ſpricht Jaſpers den Sieg au. — Im Halbichwergewicht macht der Stettiner 
Sportel von feiner anten Neichweite, die ibn belonders zum 
Lonltern E nicht den richtiaen (ebrauch; der Däue 
Hanſen wird Punktſieger. Auch im Mittelgewicht blelbt der 
Täne Anbreas Pelerſen über den Slektiner Meiſel, der au Jaabaft kämpft, Uberleaener Uunktfieger. Im Welter⸗ gewicht „wiſchen dem Tänen Arne Sande und dem Slel⸗ tiner Helnrich gibt es einen harten ſcen 4 Punktſieger Sande. In Pantamgewichtslampf zwiichen Ealomon (Stet⸗ 
(n) uind Anbecſen [Tänemark) wird der Punkllieg dem Stettiner zugelprochen. Im Veichtaewicht zeigt der Stiei⸗ liner Titel gegen den däniſchen Melſter Nielfen eine gute Velſtung, ſo daß der Däue nur elnen knappen Punkiſleg erringen tann. Im Zliegengewichl iſt der Steitiner Vlck ein Verſager, ſo baß der Kampf in der zweiten Runde zu Gun⸗ ſten des Dänen Roller abgebrochen wird. 

E 

Haymann lerut boxen. 
Der Münchener Schwergewichtler vubwia Haymann 

bat lein Traininasquarlier zu dem am 13, Mal in ber Dort⸗ munder Weſtlalenhalle ſtatiftndenden Titelkamp, mih bem beutſchen Schwergewichlsmeiſter Max Schmelli nach Deriwund verlegl. Er iit vorläuſig in ber Obhut des Kolonzalfranzoſen Mlongo. An ſeiner Slelle ſeboch über⸗ nimmt nach feinem Veipziger Kampf Hein Domgbrgen die 
Tratningsoberleſtung. mngörgen, Schmelings alter Nivale, wird natürlich nach Kräften bemüht fein, Paumann 
lonlel als möallch von felner hochentwickellen Boxkunſt bei⸗ Miünchen⸗ ſo dah alſe ein befferer Lehrmeiſter für den 

ünchenr nicht zu denken iſt. 

  

Schach⸗Wertiampf um Sonntag. 
Amn Sonntan, dem 22. Ayrtl, nachmittaas 2 Ubr, werden 

ſich die Veroine F. S. E. Meufahrwaffer und F.S, 2. 
Bürgerwleſen, die kürzlich zum Turnſer um dle 
Kretsmelſterſchaft eine kombinterte Mannſchaft geſtellt 
hatten, elnen Geſellſchaftstampf lleſern. Buürgerwleſen hal 
altz llnaſter Verelu gezeiat, daß er ſich zu ſchlagen verueht. 
Neufahrwaſſer wird auf der Dut ſein müſfen, wenn es den 
Sien behaupten will. Das Solel wird im Klublotal des 
F.S.R. Neufahrwaſfer, Euſper Straße, ausgetragen. 

Die Arbelter⸗Schachintereſſenten weiſen wir auf bieſes 
intereffante Treſſen beſonders hin, Der Beſuch des Turnſers 
iſt toſtenlos, 

Um die Zuhball⸗Bunbesmelſterſchaft. 
Die Fußſball⸗Bundesmeiſterſchaſtsſpiele um Arbeiter⸗Lurn⸗ und 

Sportbund iind ſoweit eriedigt, daft die vler beſten Mannſchaften 
titehen. Es ſind dies von Oſtdeutſchland „Adler 65“, erlin, von Mitteldeutſchland Vereln ſür Leibesübungen 1888, Naumhurg; von Süddeutſchland rankfurt Weſtend; von Nordweſtdentſchland: „Preußen“, Alieneſſen. Die vorletzten Hüüü ind Berlin gegen Naumburg und Frankfurt gegen lteueſſen., Die Sicher treten am 6. Mai zum Schiußipiel um die 

Bundesmelſterſchaft au. 

  

Interuationaler Arbeiterſport. 
Rablvortleiſtungen in Polen. 

Folgende Beſtleiſtungen der Arbelter⸗Nadfahrer Polens werden eber u I Strahenfahren (Einzelwettbewerb): 1, Kitometer 1 Mii 22 Sek., 10 Kilometer 10 Min. 20 Sef.; 90 Kilometer 30 Min. 56 Sek.: 50 Kilometer 1 Std. 38 Min. 25 Sek.; 75 Kilometer 2 Sid. 22 Min. 23 Set.; 100 Kilo⸗ meter 4 Std. 14 Min. 42 Sek. 

Franukreich ſchlänt Belgten im Laufwettbewerb, 
Auläßlich bes Länderfußballſpietes in Renalx ſanden dort Lonkurrenzen im Laufen ſtatt. Frankreich ſicherte ſich das Mannſchaftslaufen mit 25:17 Punkten. Der Sleg im Eingel⸗ lauf flel an Belgien, 

Dentſche Handballſpieler in Belalen. 
Erberfeldueltendaht ſpielke gegen die Lüt⸗ 

ticher Auswahlmannſchaft und gewann 15: 3. — Im 
nächſten Spiel geqen Beyne in Fleron fiel den Elber⸗ ſeldern der Sleg ſchwerer. Zur Halbzeit war das Ergebnis noch O: 0. Am Schluß hatte Elberfeld 6: 2 gewonnen. 

  

Hirſchfeld ſtött die gugel 15,30 Meter. Der Oſtpreuße Hirſchfeld ſtieß die Kugel im WSraining 15,30 Meter weit, überbot alſo Brechenmachers deutſchen Rekord von 1472 Metern ganz beträchtlich. Demgegenüber ſel angeführt, daß der ſett ib0h vbeſtehende Weltrekord des Amerikaners Ralyh Roſe auf 1654, Meter fteht, während der Olympiaſiea zu Paris an den Amerikaner Houſer mit einer Leiſtung von 14.995 Metern fiel. 
— ——„tꝛ—᷑—ᷣ¼———— enre eeeeeeeeneee; —p 

  

    

  

Hausfrauen, wenn ihr sparen 
wollt, Kauft Mada-Buttergold 

  

Fubril OhraDanzig 

      

   
   

Unterstützen Sie 
SOamaidter Vindursfrie 
Hamxigter Arbeit 

FSCalbe llerren- und Damen-Garderoben 
— Ueberhaupt für alles 

Aaclt Bügeilnstitut nach amerikanischem System 
Ledorlärberei — Plisseebrennerei 

Pilialen in allen Stadtteilen, Langfuhr, Oliva, Zoppot 
Telephon 28573 U 
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Aus aller Welt. 
Neue erpftöße mij ben Ballen. 

Stapt t. — Mehrert e bamun Benlelte Zahtreiche Tote 

Miltwoch abend um 9 Uhr wurde in Adrlansyel eln 
beltiges Erppeben verſpürt, das fünf Setunden dauerte. Zehn 
Minuten ſpäter ſolgten vier ſchwache Stöhhe in kurzen Abſtänden 
von einenver. Sie wurden auch in Stambul und Ot⸗ 
thrazlen wahrgenommen. In Smyrna erelgneten ſich 
zwanzig Selunden lang Erdröße mit einer furzen Zwiſchen⸗ 
vauſe. Donnerstag wurvden an den Darbanenen um 1 nyr und 
um 3 Uhr nachmittags neue ſchwache Erdſtühe verſpurt. 

Dad Erdbeben, das in ver vergangenen Nacht In SofiA 
verſpürt wurde, hat das Dorf Pragiiy ſaſt vokommen zerſtört. 
Unter ven Trümmern der Häuſer ſinv berrits mehrere Leichen 
getunden worden. Durch die entſtandene Bodenſenfung iſt der 
Elſenbahnverlehr ſuͤblich von Phillppopel geſtüört worden. Per 
Reiſeverlehr wird durch Umſteigen aufrechterhalten. Zur 
Unterſtützung der heimtgeſuchten Bevöllerung wurden Not⸗ 
ſtandsmaſtmnahmen getrolſen. 

Grauenhafte Folgen. 
Aus Mhilkppovel wird gemeldet, datz das Erdbeben der 

vergaugenen Racht in den tleſer gelegenen Stabttellen mit be⸗ 
ſonderer Heſtigleit verſpürt wurde. Mehrere Tabakſchuppen 
ſtürsten ſufammen und behruben Menſchen unter ihren 
Trilmiiern. Die Zahl vder Toten wird mit bunl vie der 
Verxletzten mit achtzig ImeGauge, Die Rettungs, und Auf, 
räumungsarbelten fiud Im Paai9 Der ſüvöftlich von Philip⸗ 
popel gelegene Bahnhof Cadobo wurde zerſtört, ebenfo die 
Lanvwirtſ⸗ t Vaunß n Sadovo, Die Marttzabriiche bei Der 
panlv und der er Mübe v0 Phillppovo wuxden beſchädigt. Der 
Bahntörper in der Nähe von Mieler hal ſich auf elner Strecke 
von zwel ſellometer um zwel Meter gefentt, Von den Erd⸗ 
bahert die um v Uhr abends elnſehten und bin 2 Uhr nachts 
auterſen, woren ber erſte und der lette an hefligſten. Der 

Miniſlerpräſtbent, und der Miniſter für öftentliche Arbeiten 
aben ſich nach Philippopel begeben. In Tſchirpan, das berelis 
n ver vorlgen Woche von einem Erdbeben ſchwer heimſiefucht 
wurve, bemüchtläte ſich der Bevölkerung eine folche Panſl, daß 
mehrere Perſonen ven Verſtand verloren. 

Mlerzig Indianer lebendig begraben. 
INn Lima IA Berichte beſagen, daß vie Erd⸗ 

erſchüütterungen in den betroffenen Vezirken von Peru weiler 
anhalten und zahlreiche Erdrutſche zur Folge halten. Nas 
elner noch unbeſtätigten Meldung ſollen vierzig üdianer vur 
einen Er er . lebendig begraben worden fein. Aus Ollachen 
werden vler Tote und ein Schwerverlehier gemeldet, 

Ein Zeugnis des Wülkermordes. 
Grauſiner Fund in Chevregny. 

Bel elner Kellerreyxaratur in Chevreguy Im Departement 
Alſne ſtieß man auf den Eingaug eines beutſchen Ukuler⸗ ſlandes, lu dem ſich die Leſchen von 50 beutſchen Soldaten befanden. Ein, Teil der Tolen ſaß noch allfrecht um einen Tiſch herum., Die lorigen lagen auf den Felbbetlen. Au⸗ ſülelhvorde! lind ble Soldaten burch einbringende Gaſe be⸗ et worben. ů‚ 

  

  

Gewilter Uber Berlin. In den Spätuachmittagsſtunden 
aef geſtern Über Berlin ein kurzes aber heftiges Gewitter 
nieber, das von vter bis fliuf Blliyſchlägen beglettet war. 
Cs begann um 10 Ithr 40 und war um 17 Uthr bereits be⸗ 
endet, Es hanbette ſich um kein ſogenanntes Sommer⸗ gewitter, ſondern um ein Frontengewitter bei relativ nie⸗ Luim Temperafur, das darauf zurttckzuführen iſt, daß kalte gulftmallen blötzlich in vorgelagerte Luftſchichten vorgeſtohen ſinb, Ber während des Gewliters herrſchende Regen iſt an einigen Stellen ber Stadt ſpäter in Schnee übergegangen. 

Barmat Heb: nach Amſterbam. Die in Amſterbam ein⸗ getroffenen Gebrader Barmat haben Preſſevertretern gegen⸗ lüber erklärt, daß ſie ihr Geſchäft in Zukunft von Berlig nach Amſterbam verlegen werben. Barmat beapſichtiae nach 

Felbpilout Schweit. 
Von Jaroslav Haſel. 

Oeſterreich beſaß im Kahre 1911, in den Aufängen der Avtatik, drei lenkbare Luftſchiſte, achtzehn, die unlenkbar waren, und füuf Flugzenae. Das war Heſterreichs Luft⸗ macht. Der brape Soldat Schweſk wurde zur Luftſchiffer⸗ abtellung verſeßt, damſt er dieſem neuen Dienſt zur Ehre und Hier gerelche. Anfänglich zog er auf dem Militärflug⸗ jeld dic Flunzeuge aus dem Hangar und putzte die Metall⸗ beſtandtetle mit Terventin und Wiener Krelde. 
Er diente alſo von der Pike auf bej den Luftſchiffern. Und wie er dem ebrwürdigen Feldkuraten in Trient für⸗ ſorglich das Pferd gepußßt halte, ſo arbeitete er hier mit Luſt und Liebe an den Aeroplaneny. Er bürſtete die Tragflächen, als lämme er Pferde, und führle, als er den Rang eines Feldwebels erreicht hatte, die Wachtvoſten zu den Aero⸗ planen, wobei er ſie belehrte“ „Fliegen müß man beut⸗ vuul2⸗ darum erſchietzt jeden, der einen Aeroplan ſtehlen will. 
Etwa vierzehn Tage ſpäter ſollte er ſelbſt zum erſten ne0 ſliegen. Er hielt das für ein recht gefäbrliches Unter⸗ nehmel. 
Er fiaurterte zmar nur als Ballaſt, aber ber brape Solbat Schweſt fürchtete ſich nicht. Mit einem Lächeln flog er in die, Luſt,, ſchaute, ehrerbiletſn und achtungövoll auf den Offizier, der das Flugzeng lenkte, und ſalutkerke, wenn er E ſich einen Vorgeſeszlen ſah, der über den Fluaplatz 

ſchritt. ů ů 
„Wenn ſie irgendwo apſtürzten und den Aeroplan zer⸗ ſchlugen, kroch lmmer als erſter der brave Soldat Schweſk Aits den Trümmern bervor und melbete, während er dem Offigier auf die Beine half: „Meld a'öurkamſt, wir ſind abaeſtürzt, aber lebendig und geſund!“ 

Er war ein angenehmer Gefährte, Eines Tages floa 
er mit Leutnant Herzig auf. Aks ſie ſich 862 Meter hoch be⸗ janden, ſtoppte plötzlich der Motor. 

„Meld' g hurſamſt, der Benzin is ausgangen,“ ließ ſich binter dem Hfftzier die angenchme Stimme Schweiks ver⸗ nehmen. „ach bab vergeſſen, den Behälter nachzufüllen.“ 
Und éiwas ſpäter: „Meld' g'hurſamſt, daß wir in die 

Donau fallen!“ 
Und als. ihre Köpfe bald darauf aus den aekräufelten, 

araublauen Gewäſffſern der Donan auftauchten, ſagte der⸗ 
brave Soldat Schwajk, während er hinter dem Offizier aus 
Ufer ſchwamm; „Meld' g'hurſamſt, daß wir heute einen 
Höhenrekord ichlagen bam.“ —— 

Auf dem iluafeld Wiener⸗NReuſtadt ſollte eine Beſich⸗ 
tianna der Vufſtſchifferabteilung ſtattfinden. 

   

    

  Man unterſuchte die Flnazeuge, prüfte die Motoreu und 

den alelchen Vrefſedußerun, jen Uhrigers nach der Been⸗ digung bes gegen ihn geſütrten Strafprozeſſes in der Be⸗ ſiehen. 0 Schadenerſabanfyrüche an den Staat zn 
len. 

  

Der Straßenbahnfahrer Reblich verſahwunben. 
DObwohl er kelne Schulb hat. 

Donnerstag vormittag ſonte in der Angelegenhelt des Strahenbabnunglüds 0un er Heerſtraße in Berlin eine neue Vernehmung ſtattfiuden, zu Ki. der Aührer bes ver⸗ unaluckten Zuges, der Fahrer, Rehlich, ſedoch nicht er⸗ ichſenen war. Er konnte auch in jeiner Wohnun nicht er⸗ reicht werden. Die Kriminalpollzei ellt Ermiktlungen an. Uebrigens lanfen bei den unterſuchungsfübrenden Stellen Fiirg Ungewöbnlich gohlreiche Zuſchriſten aus dem Pu⸗ litüm ein, die ſich alle zugunſten desß Fahrers Redblich aus⸗ ſprechen. In ebenſo zablreichen Zuſchriften aus Mubli⸗ lumb, und Fachkreiſen wird an der von der Stratzenbahn ſelt einiger Aekt ftatt der früberen pneumatiſchen Bremſe elngefübrte elektriſche Bremſe beſtige Kriilk gellbt. 

12 Fiſcher ertrunken ? 
Ein Rettunasboot au Laud gebracht. 

Fiſcher ſchleppten Donnerstag ein mit ſeüſſern geſülltes Rettungsboot nach Roenne in Danemark ein, in dem ein toter Scemann lag. Sie hatten das Boot auf See kreibend gufgefunden, Das Voot trug die Aufſchriſt „Bob Oslo“. Man befürchtet, daß das Schiff mit 12 Mann Beſatzung im Sturm untergegangen ſſt. 

Die verſchwünbenen Strafuktem. 
Urtell für die Dlebe. 

Das Verſchwinden aller Aufwertunts und Straſakten 
aus dem Amlägericht Werder a. d. Havel hatte Im vorigen 
Hahre, wie berichtet, großes Auſſehen erregt. Uls Täter 
waren der Mlährige Juftizanwärter a. D. Walter Veck und der Valährige Kanzleſaugeſtellte Kurt Fuhrmaun ermittett 
worben, dle ſich leßt vor dem Potsbamer Schöfſengerlcht zu 
verantworten hatten. Nach dem Kutrage des Staats⸗ 
anwalts wurde Beck zu lnsgelamt 1 Jahr B Monalen Bucht⸗ baus und 39000 Mark Geldſtrafe verurtelll. Fuhrmann er⸗ 
Otelt zwet Monale Gefüänguis bel einer Vewührungsßriſt 
von brei Jahren. 

Der eiferſiüichtige Liebhaber. 
Die Gellebte und ſich ſelöſt erſcholſen. 

In der Donnerstagnacht hat ber 1plährlae Hilfsarbelter 
Bauer auß Negensburgj⸗Steinweg die Kontoriſtin Aung 
Schwarz erſchoſſen. Gleich barauf brachte er ſich elnen 9KN26 
ſchuß bei, an deſſen Folgen er im Krankenhaus verſtarb. Es 
wird angenommen, daß Elſerſucht der Bewegarund zur Tat 
war. 

* 
Wie berelts gemelbet, wurde Mittwoch abend eln Schiller 

in der elterlichen Wohnung in Berlin⸗Mariendorf erſchoßfen 
aufgeſunden. Die Mordkommiffion eutbeckte, nachdem die 
Leiche photographiert worden war, die Waſſe unter den 
KToten. Mach den bisberigen Ermittlungen kommt eln 
Mord nicht in fFrage, doch iſt noch nicht aufgeklärt, ob es 
ſich um Selbſtmord ober einen Unalücksfall handelt. 

  

      

Rieſenbrand auf dem Mailänder Oblt⸗ und Gemliſemarkt. 
Ein, Rieſenbrand brach auf dem Oöſt⸗ und Gemülemarkt in Malland aus. Der angerichtete Schaben wird auf 5 Mill. 
Lirc geſchätzt. 

Unfall eines Verkehrsflugzeuges, Donnerstag vormittag 
mußte das auf dem Fluge von HKürich nach Sluttgart be⸗ 
finsliche Verkehrsflugzeug „D. 946“ wegen ſchlechten Wet⸗ 
terk eine 3wiſchentandung vei Speichingen vornehmen. Bei 
der Landung wurde die Maſchinc teilweiſe ſchwer beſchädlat. 
Von den insgeſamt acht Perſonen blieben alle bis auf einen 
uUnverletzt, der anſcheinend einen Beinbruch erlltten hal, 

traf die letzten Vorbereitungen. Leutnant Herzig beab⸗ 
ſichtigte, mit Schweik auf einem Wriaht⸗Doppelbecker, mit 
einem Moriſſon⸗Motor ausgerüſtet, aulzuſteiaen, mittels 
deſſen man ſich ohne Anlauf vom Boden erheben konnte. 

Verſchiedene⸗Milltärattaches fremder Mächte waren zu⸗ 
gegen. 

erzigs Aeroplan intereſfiexte beſonders den rumäniſchen 
Major Gregoreſcu, der ſich hineinſetzte und Hebel ſowie 
Steluter prüfte. 

Der brave Solbat Schweik lietz auf Beſehl des Leutnants 
den Motor anlaufen. Der Propeller ſina zu ſurren an: 
Schweſt neben dem neugierinen rumäniſchen Maſor fitzend, 
brachte mit großem Intereſſe das Drabtſeil in Ordnund, an 
dem das Höhenſteuer befeſtlat war, und aina ſo eifrig ans· 
pan! Sorbtar erlet in Nu 1* Miitze vom Kopf warf. Leut⸗ 
nant Heräig geriet in Wut. 

„Schwefk, Sle Morbstrottel, fliegen Sie zum Teufell“ 
73u Veſgohl, Herr Leutnanti“ rief Schweſk, erarſff dag 

Höhenſteuer und die Hebel des Moriſſon⸗Motors, worauf 
das Fluazeug ſich unter den weithin hörbaren Pulsſchlägen 
der vortrefflichen Maſchine vom Boden erhob., 

Er kam raſch auf 20, 100, 200, 500, 450 Meter und jante 
in ſübweſtlicher Richtung davon, den Alpen zu mit einer 
Geſchwinbiakeit von 150 Kilometern in der Stunde, 

Der bebauernswerte rumäniſche Major kam erſt wieder 
zu ſich, als ſie irgendeinen Gletſcher in einer Hbhe über⸗ 
flogen, aus der erx deutlich unter ſich alle Naturſchönhelten, 
wie Eisſeld und ſtrena und drohend auf ihn ſtarrende Ab⸗ 
gründe gewahr werden konnte. 

„Was machen Sie?“ ſaate er ſtotternb vor Angſt. 
„Wir fliegen laut Befehl, meld g'hurſamſt“ antwortete 

ehrerbietia der brave Soldat Schweik. „Der Herr Leutnant 
bat befohlen: „Fltegen Ste zum Teufel!“ Alſo flteaen wir, 
meld, ahurfamſtl“ 

„Und wo — wo werden wir lanben?“ fragte der neu⸗ 
gierige rumäniſche Mafor Gregvreſen zähnecklerwernd. 

„Meld' a'hurſamſt, weitz nicht, wo wir herunterfallen 
wern, ich fliea laut Beſehl, aber ich kann nur hinauf, Wie 
man's herunter macht, weiß ich nicht. Das hat mir Panſe 
Lentnant nie gezelat. Wenn wir oben waren. ſind wir 
meiſtens immer von ſelbſt hinunteraekallen.“ 

Der Höhenmeſſer zeiate 1860 Meter an, Der Major hlelt 
191 uWüi auf ſeinem Sis ſeſt und ſchrie auf rumäniſch: 
„Diit iu. — 

Aber der brave Solbat Schwelk hörte es nicht. Er band⸗ 
habte geſchickt das Steuer und ſaug vor ſich hin: „Den 
Nina, den du mir aegeben, trag ich nimmermeßr.““ 

„Verdammt noch einmal, warum benn nicht? Wenn ich 
zu meinem Regiment komm“, lad' ich ihn in mein Gewehr!“ 

Der Major belute lant auf rumäwſich und kuchte fübrchter⸗ 
lich, während ſich in der reinen, froſtlaen Lnft weiterhin 

   

  

  

Nern Verleßte bel elnen Alugzengunſal. 
Dos anding u. Miißs Linte Bareelona—Mabrib wurde bel der Landung in Minireſa in der Fropſnz Teruel, In ber Apparat ſebr bart aufſevte, beſchädiat. Neun Fnſaffen wur⸗ den verlebt, an dee non Ibnen ſchwer, Unter den Nerlebten belündet lich ein Keſſe de Graſen lomanones und ein Sohn 

des Generalbaupimanns von Madrüd, Baron Caſsadevaflfo. 

Saldatenſchlägectei in Oruam. 
Zablreiche Schwerverlehzle. 

Zwiſchen den Loldaten eines Seuegalſchllpenrenalmenis 
und eines Spabiregiments tam es geſtern in, Brau zu einer 
ſchweren ecchlägerei, Zwel Slunden lag lobte der Kampi, 
der mit Seitenäewehren und Uflaſlerſleſnen in den Gürafen 
der Eingeborenenſtadt durchgelührt wurde. ahfreiche Sol⸗ 
daten wurden ichwer verleyi. 

Hochzeit in Feuer. 
Die Brant und ſünf Kinber verbraunt. 

Aus Blalr Four (Pennſyulvanta) wird eine furchtbare 
Brandkataſtroppe gemeldet, die eln paus helmgeſucht hal, 
in dem eine Dochzeſtsgeſellſchaft verſammelt war. Wraut 
und Bräutigam ſowie elf weliere Perſonen kamen in den 
Plammen um. linter den Toten bellndet ſich auch die Mui⸗ 
ter der Brant mit ihren fſinf Kindern elnſchllehlich einer 
Tochter, die auch erſt vor kurzem Lepectante balte. Weſter 
kamen fünf Männer ums Leben. Per einzige lieberlebende 
war der Water der Braut, Emöro Krevachalk. Die lirlache 
der Feuersbrunſt konnte bioher noch nicht feſtaeſrellt werden, 

    

  

Todesſturz aus dem Wolkenkraper. 
Ein Berzweiſelter? 

Vor einem der großen Wolkenkratzer der Park Apenue ſn 
Nenyork ſanb man in einer der vergangenen Nüchte die 
rählich, verſtümmelte Leiche der vorma Nalentinvo Borden, 
er Wläbrigen E des vielſachen Mitonärs Hiram 

Malliſon, der hler ſeine Wohnung bat. Wle durch die Unter⸗ 
luchung ſeltgeſtellt worden , war ble junge Danie aus dem 
enſter ihres Zimmers im zwöllten Stock apgeſtülrzi. 

Rähere Elnzelheiten des Unalcks, das in der Reuhorter 
Geſellſchaft ulcht geringen Auffehen erregt, len vicht be⸗ 
kannt. Man weiß auch nicht, ob es ſich Pel dem Tode der 
allgemein bellebteit Tochter des amerſftaniſchen Setdenſüntias 
um einen Selbſtmord oder einen linglücksfall handell. 

14 Jahre Zuchthaus für einen Totſchlag. 
Die Ermordung bes Förſters im Vichtelgebirge, 

Donnuerstag abend wurbde das tirteil im Förſtermord⸗ 
prozeß in Vapreuth gegen den Porzellanarbeiter Girſchmann 
aus Sophlental bei Weidenberg verkündet, Es lautet auf 
14 Tabre Zuchthaus und 10 ahre Ehrverluſt wegen Tot⸗ 
ſchlages, Der Staatzanwalt hatte die Todeßſtrafe beantragt. 
Es handelt ſich um die Ermordung des Förſters Popp be 
Unterſtetuach im Fichtelgebirge, die lange Jahre in Dünkel 
gehililt blieb. 

Eine Weltreiſe auf dem Jahrrad. 
Fünf Jabre Mre Mese, 10 

rei zunge Index, die im Jahre 19283 in ibrer Heimat auf⸗ 
ehrathen lhereh, um auf dem Fahrrad um die Welt zu 
abren, ſind dieſer Tage glücklich in Bombay eingetroffen. 
Das Unternehmen iſt völlig geglückt, Sie hatten nach⸗ 
elnander Perſten, Paläiſtina, Regypten, Italien, Frankreich, 
England, II. S. U,, Japan, Sibſrſen und China beſucht. In 
Otalien wurden ſe eilnmal als Splone verhaflet und erſt 
nach lüngerer Beit wieber freinelaſſen. 

lnsſchreiben ſür den Vau zweier amerilaniſcher Lenk⸗ 
tuſiichlſe“ DusDWarkneam! in Wafhington bat flür den 
Ban zweier leukbarer Luftſchifſe, der vor kurzem vom Kon⸗ 
greß bewilligt wurde, ein Ausſchreiben, erlaſfen. Für den 
Bau dieſer Lenkluftſchiffe, die eine Länge von 757 Fuß 
haben ſollen und fünf Flugzeuge an Bord nehmen können, 
ſollen 8 Mill, Dollars ausgegeben werden. Ihr Aktions⸗ 
rabius ſoll 12000 Meilen betragen, 

  

s braven Solbaten Schweil veruehmen 
llehs eül, eds, as du mir gegeben, trag' ich nimmer⸗ 

mehr. 
elnmal, warum denn nicht' Wenn ich 

wieber gn meinen Megiment komm', put' ſch damit mein 
Gewehr!“ 

ten ſich die Blitze, wütete der Sturm. 

Mit'glehenben Ai. jen ſtierte der Mafox vor ſich hin und 
fraate, keuchend vor Anaſt: „Wann mird das Prave Solbat 

„Einmal ſchon, antwortete lächelnd der Uimant äanben 

Schwejl. „Wenſgſtens ſind wir mit Herrn Leutnan 
en.“ 

wogſe Leſanben ſich irgendwo über der Schwelz und flogen 

nach dem Süibden. ů „ 88 
duld, bitt g'hurfamſt,“ fuhr er fort, „wenn ir 

e- , wuic?- ſowieſo hinunkerfallen.“ 

„Wo ſind wir eigen „ „ b il 
Waſſer, meld' g'burſamſt, 

lehr wlel Aaſßer ebemwir hein wahrſcheinlich ins Meer 

Vautglaf ů t und cu flel jeboch zunächſt in Obnma⸗ 

kellte Leinen bſaen Hauch zwiſchen bie Streben, ſo baß er 
tallkonſtruktlon ſteckte. 

Keuunpbeüber dem WMittelmeer ſang der brave Soldat 

Schweit: 
„Wer ein Mann ſeln will von Gröhe, 

en Klöhe, ein, zwei, 
In Arteſ Koltgtman ihn dann nicht tot, eins, zwei, 
weil er ghiche ve⸗ Pen Klöhe, 

a e, 
bun nes Menneslobfes Grbße, eins, zwei.“ K 

Und der brave Solbat Schweit fuhr über⸗ dim, Meere 

ſplegel in ber öbe von 1000 Metern zu ſingen fort: 

enwil zieht hinaus 
zurch bas Lor ins aan geier Oünnach, Er 

weckte den Mator aus ſeiner „ 

e e Leue 
5 — U uU 

, 

baßgsn ,e, un, f O ů 

gulmllig; ⸗Melß Mhurſamſ daß wir abſtürzen, aber bißl 

iangun dem das. Benzin tte ſich der Aeroplau, dem 
auspenanfgenwar, in. einen Palmenhain bei Maſor aus 

Afrika. Der brave Soldat Sagte half dem Maß 

dem Fluazena, ſalutierte amfrlan and“ 

Kau bieſe Welferſele Süweit den öſterreichiſchen Rekord 

lur amerfin ngden Lſchechiſchen von Grete Reiner)



  

W 

Zum Geleit! 
Dle Freude am Klelnnarten erfanft immer weilere 

Kreiſe der Groſiſtadtmenfchen, ſo daß ſortheſett neue Lauben⸗ 
lolonxlen vor den Toren Danzigs erſtehen. UAuf den erſten 
Billck läßt ein Ghaug durch die freundlichen Gartenſtüdte er— 

lennen, mit welcher viebe und Sorgfalt die Härten betreut 
werden. Elne Umfrage, wo dle Klelngärtner ihre Musbli— 
dung ſuchen und Anleltung fluden, dürfte die manuigfal⸗ 
liaſten Autworten zettigen. Sither iſt ſedoch, daß plelfath 
Lehrgeld bezahlt werden muß. Nicht tmmer ſtehen ſachver⸗ 
ſtäͤndine Verater zur Seite. 

Oier ſoll nun die neue Bellage 
ſtimme“ 

der „Danziner Volts⸗ 

Ganien und BHnus 

Hllſe bringen. Mlle [i Tage erſchelnend, wird lede Nummer 
reichhaltig und pielſeltta ſeln, Lelchtverſtändliche, belehrende 
Artikel und Notlzen werden Über alle etufchlägigen Erfah, 
rungen berichten. Beſonders ſollen die Intereſſen der Lan— 
benkolonlſten gewahrt werden. Das Veſte aus der Praxls 
für die Praxis ßoll unſern Lekern geboten werden. Ihre 
weitere Aufgabe iſt, dem wolteren Emporblühen der Lauben⸗ 
lolonlen, der Kleingürten und der damit verbunbenen Klein⸗ 
klerzucht die Wege zu ebnen und Stütze zu ſein. 

Die Redaltlou. 

UEAEALAAi 

Freunde auun Gurten. 
Bor den Wällen der MNlederfſladt, ganz in der MRähe des 

Mottlau⸗Umfluters, Ian ein Roggenacker. Das heißt: in dem 
Sommer, als er zum lebtenmal von einem LVandwirt bewirt⸗ 
ſchaftet wurde, trug er Roggen. Großſtadikinder und Ar⸗ 
beiter fahen im Frülhjahr, wie ſich die dunkle Ebene grün 
Wie 8⸗ wic ein Leuchten über der Scholle ſich ausbreltete. 
bie dann die Saat emporwuchs, wie der Wald aus ſchlanken 
Halmen entſtand, tn dem ein wunderſames Lied rauute. 
Dann verfing ſich bas Sonnenlicht in den Kehren, ſie wurden 
hebräunt, bekamen nachher eine leuchtend⸗gelbe Farbe. 
Wenn der Wind lber die Aehren ſtrich, wogte und leuchtele 
daß Feld wie ein Märchenſee. 

Elineg Tages ratterte aber die Mähmaſchlne ber das 
Feld. Die Lalme fieleu, Karben mürden gebunden, Bald 
darauf rannten Kinder über das Stoppelfeld. Erwachſene 
Acunn, verſonnen, faſt ein wenſa trauriß ber die Stoppeln; 
enn unn waär der Sommer wieder im Vergehen, 
Elues Tages aber riickten etwa eine halbe Humdertſchaft 

Männer beran. Sie ichritten über ben Ader, zäbtten die 
Schritte, rechneten, ſchlugen Pfähle ein, nahmen Erd⸗ 
Hüumpen 1 den Spaſen, ſprachen darlber, ob der Boden 
gut oder ſchlecht ſel, wle man Wege anlegen löune, waßz die 
Umzännuln loſtete uſp. Das Roggenſeld wurdé parzel⸗ 
llert, in, Klelugärten aufgetellt. ů 

öů‚ Alvd im Früchtahr der Bebauungasplan der kleinen Slabdt 
aui dem ehemallgen oſuted ſichtbar wurde, mit Straßey, 
Häuſern, Plätzen, da blleben nüchterne und kluge „Volls⸗ 
wirtſchaftliche“ auf ihren Keuetonlendeſ ſtehen und nieinten: 
dleſe Nuüftelterei in, Laubenkokonten iſt eine M;5 unzweck⸗ 
hnäßlae und uuwirtſchaſtliche Sache, Es wäcchft hier nicht 
wehr ſo viel wie ſrüher, als die gauze weile Pläche mit 
FJrucht bebeckt war. Dieſe Lauben, dieſe Wege, die Plüße ſür 
dic Kinder bedehlten Verſchwendung, des fruchtbaren Bodens. 
Und wird quch nicht gerade zweckmäßig bewirtſchaftet 
Dieſe ſchlauen Diechner und artenaene Mlehen ſrei⸗ 

lich nicht, was in ſolch einem Garten außer den Mohrrüben, 
dem Kohlrabl, ben Oollbäumen und Beerenſträuchern und 
lonſt noch wächſt: Lebeußbfreude für ſung und alt, Luſt 
hud) Llebe, zur, Erde, zu Pflanzen und Tleren. Und“dleſe 
VLebensluſt, dieſe Enkſpanunng iſt eine Nolwendigreit für den 
Judnuſtricarbeiter, ſe den Mann aus der Schreibſtube. Das 
ſühlen ſie gar deutlich, ſonſt würden ſie nicht mit dieſer ZJä⸗ 
binteit und Ausdauer in ihren Gärten arbeiten und mit 
dieſer Viebe an ihrem kleinen Werke hängen. 

Es ſind um Danzig viele Aecker umgewandelt worden 
II üii Clwa 2000 Laubenkolyntſten zählt 
Danzig berelts. Däß in ein zahlenmäßiger Beweis, wie 
kark der Drang dek Gyvßſtädters zur Natitr iſt, in welchem 
Umfang er ſich bie fruchtbare Erde, den freien Himmel, die 

  

Sonne, die. Freude am Blühen und Wachſen wieder erobert 
hat. Dexr. olkswirlichaft iſt dadurch großer Rutzen ent⸗ 
itanden, deiin in den'grünen Inſeln erneuert ſich die Kraft der Erwachſenen und gebeiht die Iugend. Ilnd Brot wächſt 
hienleden doch noch genng für alle Menſchenkinder. Es muß 
nur recht verteklt werden. Aber Schönheit und Vuſt ſoſt es 
auch geben. Die Menſchen ſuchen danach und finden ſie auch in ſhren Gärten. 

Und werden ſie dabei nicht verionnene Piahlbürger, die 
lür ſich leben und die großen Fragen vergeffen, die draußen außerhalb der Kolonie in der Werkſtatt, auf der Straße, in 
Berſammlungsräumen zu löſen ſind? Wenn ſie immer in hrar Gartenlanbe ſitzen bleiben tönnten, und von den 
zroßen Lebeſ nöfragen unbehelliat blieben, dann künnte wohl 
ein wenia Verſonnenheit und Pfahlbürgertum auftommen. 
müffüin müſſen Peihir Uüſeiß uſir 5 900 Me uchbes kampf mitführen, um ihre Exiſtenz und der Menyft it e Gegenſtände.) cbeit arobe „„Cs berrſcht in der Laubentolonie nicht immer die bunke 
Euſt der Kinder, die Freude am Eruten. In barter Arbeit 
mußt die Frucht der Erde abgerungen werden. Und bänſig 
war alle Mühe vergebens, die Sonne hat die Ernte ver⸗ 
branul oder Unwetter hat ſie vernichtet. 

Dem Laubenkolpniſten drohen aber auch noch andere Ge⸗ 
ſahren. Die Großſtadt rückt an manche Kolvnie heran. Eines 
Tages kommt die Anordnung: Das Gelände der Garten⸗ 
lolonie muß bebaut werden, die Gärten ſind zu räumen, 
Dann ſpielt ſich eine Tragödte ab. Der Kleingärtner muß 
leine Bäumt ausgraben, die er gepflegt hat wie Kinder. Die 
Sträucher, die Bohnen, die Erbfen, Salat⸗ und Mohrrüben⸗ becte zertreten, ausgerodet. Zehn dis fünſzehn Jahre hat 
der Kleingärtner die Bäume wachſen ſehen, den Voden kul⸗ 
lipiert. Die Kinder ſind groß geworden im Garten, die Fa⸗ 
milie bat dort glückliche Stunden verlebt und nun foll alles 
ausgelöſcht ſein. Eine Welt geht unter. 
Die große Stadt, das „große Intereſſe“, die Notwendig⸗ 

keit des Bauens geht ſelbſtverſtändlich über'die Kleingarten⸗ 
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zu kommen. 

  

Haus und Garten / 
lrende. Aber ein Trauerſplel iſt eß doch, wenn ſolch eln 
Orünes luſtiges Städichen untergeht. Gür die Zutunft wer⸗ 
den hoffentlich ötefe Tragbblen verutleden, durch Bebau⸗ 
MHasbläne auf weite Elcht, die im Stadtbtl,d auch die 
Gartenſtedlungen berückſichtigen und erhalten. 

Kauf der Sümerreien. 
waͤhl der Vezuabauellcg. — Verechnung ber Saatautmengen. 

Wer mit, der Flrma zufrieden war, von der er im letzten 
Jahre bie Sämereten bezog, der, lauſe wledex dort. er 
Mufaß hatte, ſſch zu, ärgern, ſuche ſlch einen mehr Vertrauen 
verblenenden Verkllufer, Verirauensdfache bleibt der 
Samehverktauf linmer, denn von ber Güte der, Ware klannt 
ſich der Küufer höchſtens in bezug auf die Keimfählgkelt über⸗ 
zeugen, bevor er 5•7 eigentlicheit Mitsſaat ſchrettet. Auf die 
Eurlenechthett und die Lebenstraft der aus den Samen 
ehitſtehenden Äflanzen mußt er fich a ohi Hler werden 
Mängel immer erſt bemertt, wenn es zu ſpüt iſt, b. 6. weun 
weder Erlab verlangt, noch der Schaben wieder autgemacht 
werden kann, Der Händler und Züchter weinert ſich grund⸗ 
ſählich, Schaben Über den, Wert bes Samens hinaus zul ver⸗ 
kitten. Daraus muß der Samenkäuſfer dle Folgerung zlehen, 
baß er um ſo beſfer kährt, ſe norlichtlger er in der Wahl des 
Samenhändlers iſt, Mit anderen Worſen: er ſoll nicht dem 
billlaſten Angehot Gehör ſchenken. Erſtklaſſige Saat iſt nicht 
billig. Wer beim Samentauf ein paar Pfeunige, ſpart und 
nachher nichts oder nicht viel erntet, bezahlt In Wirklichtelt 
vlel mehr als ber andere, der vorher nicht Fnaufertund dafür 
aute Ernte einbeimſt. Man decke ſeinen Vedarf au Samen 
Uicht beil unbelannken, ſondern bel Firmen, die als 
weltreell bekannt ſind. Am beſten in Danziger 
Geſchäften, die auch wiſfen, welche Sorte unferm 
rauhen Klima angepaßt ſind. 

Vor leder Beſteſlung von Samen muß der Bedarj be⸗ 
rechnet werden. Dleler wird bald ber⸗, bald nuterſchäßt. 
Dabei iſt es ziemlich PILe ihn geuan zu beſtimmen. Man 
muß nur wiſſen, wieplel, Korn eine, Gewichtseinheit des 
Samens enthält oder welche mitllere Gewichtsmenge für ein 
Gevtertmeter oder Ur gebraucht wird, Vei manchen Samen⸗ 
arten iſt es gar nicht möglſch, dle richtige Menge ſür Flettten 
Bedarf zu erwerben, da ſchon ein Gramm eine Unzahl von 
Pflanzen ergtbt, für die der Garten keinen Raum hal. 

So eulhält das Gramm Saalgut bel Kohlarten, ſchon 
Mut bis 12½ Samen. Wenn man auch auf nicht keimfählge 
Körner und unbrauchbare Pflanzen einen angemeſſenen Pro⸗ 
zeulſatz rechuen muß, ſo lieſert ein Gramm doch eilne Uflau⸗ 
zeumelge kür eine auſebnliche Beetſläche, wle ſie kür Eigen⸗ 
bedarf kaum einer Gemüſeart zugeteilt oſrd. Bei der 
Guͤrte euthalten 10 Gramm Saatgut 45 Pis 50% Samen. 
Dayon ſallen wenige aus. Beim Kopffalal faßt ein 
Gramm ſogar Uih Korn. 

Geriugen Pflaunzenbedarf deckt man bier lleber, in 
de,,Gärtnerel als aus elgener Snat, wenn man nicht felbft. 
Pflänzchen verlauſen lann. Zu hoch angeſetzt wird auch 
meiſt die Samenmenge bel Tpmalen., Hler gehen rund 
MH Kurn auf das Gräamm. Bel Worree find es N bis 
Hall Kurn, bel Sellerle ſogar 2500. Welcher Ueberfluß könnte 
Uus Siinterſſt wenn der Boden dieſe Maſſen pon Pflauzen 
ohne Unterſtübung durch menſchliche ÄArbeit nähren wollte! 

AWer will unter die Laubenkoloniſten? 
Die Siedlungunemeinſchaft vernibt einige Freiſtellen. 
Die Sledlungsgemeinſchaft Englershühe iit durch Hinzu⸗ 

nahme des oberen Schweizergartens vernrößert worden. Die 
bisher beſtedelten und in dieſem Jahre neu verpachteten 
Varzellen becken die aufzubringende Grunbmiete. Die Sied⸗ 
lungzgemelnſchaff will deshalb vier Laubenparzellen für 

übis „Freiſtellen“ vergeben, um kinderreichen, Familien, 
die in ſonnenarmen, modrigen Noiwohnungen hauſen müſſen, 
üm Sommer Gelegenheit zu geben, ſich nach vollbrachter 
Berujsarbeit zu ihrem Nutzen und zu ihrer Geſundung be⸗ 
tätinen zu können. 

Die nier Frelſtellen möchte ich Sonntag, den 22. MApril, 
12—1 Ubr, vergeben. Voransſetzung iſt ſedoch, daß die Be⸗ 
werber auch Vnſt und viehe haben, einen Spaten in die önnd 
zut nehmen, einen zehnjährinen Vertrag eingehen und eine 
Laube bauen. Die Bewerber werden gebeten, vorher den 
oberen Schmeizergarten zu beſichtigen und erſt dann zu mir 

K Ich habe es bisher ſo gehalten, daß Erwerbs⸗ 
loſe keine Pachten zahlen, will dies in Zukunft auch weiter 

ſo handhaben, ſeweit dies meine Pachtüberſchunlaſſe zuläßt. 
H. Enaler.   

Beilage der 
Danziger Volksſtimmme 

  

  

Getceue Nachbarn. 
Ein Kapitel für die Grenzbepflanzung. 

Mit elner gewiſſen Negelmäßlakelt kehrt immer und immer 
die Frage wieder: Auic nahe darf der Nachbar an mein Grund⸗ 
ſiuick pflanzen! Das Würgerliche Geſetzbuch gibt hier nur un⸗ 
geuugende Klärung. Erſt mit dem Zeiwunki etner dem Nach, 
bargrundftuck zugeluaten Schädigung verlanat das Geſehbuch 
die Entfernung überhängender Aeſte und eindringender 
Murzeln. Doch damit allein tiſt oftmals bie Schädigung einer 
hochwachſenden Prenzbepllanzung micht behoben, denn eine 
ſtarfe, Beſchattung und der damit verbundene Lichteutzug wirtt 
auch ſchäbigend auf nachbarllche Kulturen. Zufolgedeſſen haben 
Ortsgrſetze elngegrillen und eine ſtrikte Realung der Grenz 
bepllanzung geſchaſfen. Aber auch da, wo ſolche Ortsgeſete 
nicht beſtehen, müßie der moraliſche Grundlatz allein ſchon eine 
Stealung ſchaften und die Zache vamit abtun: „Was du nicht 
willſt, das man vir iu, das füg' auch keinem audern u“. Wo 
aber blelbt die Moral, wenn ſtarre Habgier meuſchlichte Cha⸗ 
rattere beherrſcht? Viiterboſe Feindſchaften haven all unghe 
Grenzyſlanzungen bervorgerufen und wie oft mußten Gerichie 
entſchelden und wie hohe Gerichistoſten eutſtanden, deuen gegen 
ther ber unſchuldine Waum oder die Hecke nur eine Lappalie au 
MWerl darſtellten, 

Zo wenig ein Nachbar das Recht hat, elpa einen Bolkon 
over ſonſtigen Norban über melnem Srundflück zu errichten, 
ebenſo wenig hat,h er das Recht, Aeſte ſeiner Väume darſlber 
hinwachſen zu Miſern ſt die Notwendlaleit elngelreten, Aiſte 
oder Murzeln entſernen zu loſſen ſo hat von Rechts wegen dle 
Koſlen et.e zu tragen, der die Urſache zu dleſer Arbeit 
geſchaflen hat. 

Es beſteheunun, Uulerlchlede zwilchen, l rlen- und Jeld⸗ 
Pflaurtzungen, ebenſo auch für Waldpflanzungen. In all⸗ 
gemelnen geiten ſolgende Geſichtspuntte und werden dieſe von 
Kachleuten vertrelen dahintautend, daß bei jeder Grenz; 
pflanzung nur bis zur halben Pflanzweite Hhen Woiil. 
werden darl. Das heißt: Ein Veerenſtrauch peſſen Normäi⸗ 
pflaunsweite zwei Meter beträgt, kaun einen, Meier von ber 
Grenze entſernt geyflaumit werben. Ein Puſchobſtbaum, beſſen 
Nornialyflaupwelte ſunj, Meter belrägt, kaun 2 Meter, und 
ein Hochſtamm, deſſen Normalpllanzwelte zehn Meler beträgt, 
kann auf fün], Meter von der Grenze entfernt gepllanzt werden. 
Kleingartenkolonlen und geſchloflene Siedlungen haben vielfach 
elgene Aflanzptaue ſtatutenmäßig ſeſtgelegt und ſind gut dabei 
weggetoinmen. Mauche Kleingartenkolonlen haben, um EStrel⸗ 
uterſan zu vermielden, ſogar das Pflanzen von Hochſtämmen 
uuterlagt. 

Feldpflanzungen werden beſſer in noch größerer Greuz-Ent⸗ 
ſernung gehallen., Erſt, inn vergangenen Jahre mußten in 
einem Kelde 17 Stück 2Jähriner Apfelbäume abagehauen werden, 
obwohl dleſe ſünf Meter von der Grenze ſtauden, aber durch 
ihre Größe der Kronen das Nachbarfeld beſchalleten und auch 
miit ihren Wurzeln dem Nachbarfeld Nahrung entzogen. Der 
Nachweis war erbracht und das Gericht hat demeniſprechen 
entſchieden. 

VBei Neupflauzungen laſſe ſich darum leder von dem Grund; 
ſab lelten: Niemats ſo nahe an des Nachbars Grenze zu 
pflanzen, daß auch in ſpätcrer Zeit veſten Eſgentum nicht ge⸗ 
loledi! werden kannt und ſomit jede Streiturſache vermieden 
wird, * 

Kleine Mutſchliige. 
Für das Verpflanzen der Zimmerpalmen und auderer 

Blattgewächſe jollte man möglichſt den Monat Mai beuutzen. 
Zu tiel gepflanzie Senzwiebeln ſchleßen leicht in Samen 

und geben leinen Ertraß. Die kleinen Zwiebeln dürfen 
nur ſo kiei ſtehen, daß die Spitzen eben noch aus der Erde 
ſehen. öů 

Stachelbeerpflanzen, welche im vorfährigen Sommer von 
Stachelbeerraupen beſallen warcit, müſſen ſetzt öſters be⸗ 
hackt und mit Jauche oder Seifenlauge begoſſen werden, um 
die Puppen abzutöten. K · 
Bei Selleriebeeten, die durch reichtiches Düngen gut vor⸗ 
zubereiten ſind, darſ der Dünger nur oberflächlich einge⸗ 
Kraben werden, ſo daß er etwa nur ſo tieſ kommt, wie die 
Knollen ſich in der Erde erſtrecken. Kommt er tieſer in den 
Boden, ſo bilden ſich bei dem Suchen nach Nahrung lange 
ſtarke Wurzeln auf Koſten der Knollen. Das Ergebnis der 
Sellerieknollen iſt dann gleich Null. 

Norrec mußt tieſgründigen, nahrbhaften Boden haben. 
Eine empfehlenswerte Sorte für die durchſchnittlich in Frage 
kommenden Wachstums- und Siandortsverhällniſſe iſt der 
Erſurter dicke Winter⸗Porree. Will man frühzeitig Porree⸗ 
pſeilen baben, ſy käme für dieſen Iweck hauntfächlich die Au⸗ 
pflanzung des ſogenannten franzöſiſchen Sommer⸗Porrees 
in Betracht. Dabei iſt jedych zu bemerlen, daß dieſer Porree 
nicht winterhart ijt wie die erſtgenanute Sorte. 

  

     

   

    

     

   

    

   

Friſcher 

Samen 
von Gemüſe, Blumen 
uſw. iſt eingetroßfen 

Neu aulgenommen 

Vogelfutter 
Hauuntpreisverztichnis 

1928 koſtenfrei 

M. Arndt & Co.—— 
Anh. 2. Vryümertt 

Danzige. 

Lunger Marnt 24 
im Grünen Tor 

und 1. Damm Nr. 17. 

Alle Arten 

    

  

  

Samen . Rathke & Sohn e 
Giemilse u. Blumen PRAUS/T 
blaulolenzulebeln 

Staunen us. 

  nen Samenzucht Wulfi, Neuendort 
0. . Worsühn Fernsprecher Dapzig Nr. 286 3 Eigene Verkaufsstelle 

Porterhalsengasst 1 Preisliste Kostenirell π SchieseAnen 5 * 
  

  

Obstbäume, Rosenstauden, 
Konileren, Sämereien 

V und Gärtnereibedarisartikel 

Baumschulen Gärtnererei 

ERNST RAVMANN 
Samenhandlung 

Denzig-I- angiubhr / Ferusprecher 41631 
  

Gemüse- und Blumen-Samen 
Grassamen ſin Sorten ubesten Mischupgen 

Rosen hochstämmig und niadrig. veredelte 

Cärtner-Bedarfsartikel, Pllanzenschutz- 
wittel. Raffiabast, Baumwachs usw. 

  

U. 
Leder und Schuhbedart 

liel, billlert, C. Kluge, ĩenemantlung 
＋ Tischmarkt 48, Box- und Chevreau-Abfähe 

   

   

  

    
   

    

  

Feinste Tafelbutter 
auch an Wiederverk-äuler 

      
      



  

  
Persil allein 

verwenden 
Nehmen Sie zur nächsten Wäsche Bor bersi! 
dch Vorschrift und ahbsoſſut nichts dozou. 
Doann erst Werden Sie sSehen, Wos onqenehmes 
Waschen ist! 

  

  
persil jetzt auc als Piundpaket zu haben. — Preis l.25 ö. 

1 Piundpaket reicht jür 5—6 Eimer Wasser.



Naumahn, 
Herrek⸗Rad 

vrelämpert, àι verfunfen 
Lauagarlen „z, 

Bahrrab-Merall 

Wuteerhaltenes 

Fahrenb 
Laur 3/, (, verflauft vgt, 
LAILaHle. 
Elea, chſ. Aünderbeltgel,, 
1., Wiättt, 1. Wietlgefteli 
Uhtte, Matt 1%„ (G,, MTaht⸗ 
hI. 2„ Guuſb in. VMionl. 

       
Verſammlungs ⸗Anzeiger 

Ur den Werfammiutngetgtender werden nur 
De In , Eeulgenengenein 163 

un f, praen Barkatziung euigegenge olnmen, 
Veendben ileäpeie Gulpieul. 

Deutſcher Heimatbund 
Der Schathmelſter der uns angeſchla'rvpen Ve⸗ 

elntaung zur Erhaltuna der Daur und Kunſt, 
bennmaler in Nan hig, Herr Nasner, ladet unſere 
Mitolleder zur Neſſchtigung leiner 

Diürer⸗Bläßtter 
am, Konntag, dem L2. April 10½, vorm. 11 Uhr, 
ün ſein Haus in Zoppot, um Slidflrand, Waldchen⸗; 

Hier liegt die 
       

    

   
    

    

     

  

    

        

   
   

       

       

   
   
    
     

   
     

     

      

   
      

     

      

       

     

  

   

    

                      

belterlugend, VneUUr, GMM, abeh, Utht: 
ahhſn eoehcm. WuUnttHe,Crichelten 

Müübeßkifat erfurt Loyl 
v „ 10 Troyl, 

25 1 U 7— i1ſ. ½% Volul 
0 SHnhend, den 21, Ayll, 

Werſe! 
GAMHCH, MüPAGCt 
I, AMAiche Aer     

  
Kiühe: 

  Wypiliüſbit, Meſereift Wen, Maſfane, Wiig Warfeu-Airahe 4%, eln,“ er Vorſtand, % , uerVnu 11 RMugettige! N ahte Kit Kreunt⸗ Krab — — A U 2 LIILIAIf.   f iHenei.ChfeIßPeiMer WorHanh 
ů 22„ „„ „. „ Freie religiöſe Gemeinde. 

  

Arslet „Meltacher, Daaie,, Ain, zpnnabenb, ham 
79 5 b, 7l½ lihr, Afthlabilfchtet tüe Ä Mni ü sonniss, ben 22, 5. Müe, O Uhr abende Svoriitegewagen 

K Lierb. billtg, H. 
E 1ů10.0 % %0 Mscht Mi eltummenleti, mttlche 

allnaffe 27a, Blütrrh.J, 

2 

O Tasit Uerhiichſt einekude i, in Ller Auta von St. Lohann 

    
Aktüipen 

e E UUAI IMM M K 2* 222 22222.2 NII 2˙⁵ e E ee rtet, etiet E G =übr. Treft bunti: 01 ber erllen Virhiche, MPfarvr. Taesle Tret El, Haäſe, Aiſſ, ů Kleider HCſhn, MMbrugſpe, Lf AAttR WatrAe. Frunkfurt u. Main: 900% HMbangeben, Sülpber 1 0 ſſe fu, tWüfte inlilkumnien, j „ ELAÜAA 
Allnemelner AWyemparſhaftobund Ag. iI , ſch e , e,Die Religion int prahtiſchen Lehen Pe VFfamUTUA Ain, LesberffchntsH,, Norhſei Geſangi Fräuteln Heinrichsborſf ulte, Shmoſchine, ½ 

FoffY, Dügcht, u. Aug⸗ 
  

leigelr vif. MbesHe Mechenfchaktsbertünd, Hev. Wpaih Hepselben. Hxer, Nau 101 3 HHUL un vetf⸗ WCM.“ ſelben, Erſchelneil aller Tekenterten Rol 
Kudld. 

Zwangsverſteigerung. 
Au Se dan L. 45, Mößel 

eh, biitig in, verfauf, 
20 äüſtenbuben 20, part. 

    

Dos hane Gtenſtpfteste? der sueben ettordeit be! ecdem Sehſi volle Ko/petetbelt onα½ bel laend einem Lelden, 99 Coerlche Dewegung not“endig ſst, V-d zchon noch wenlgen Schiſtten elne Steigelung der Sehmetzen vetsobit. 

  

  

WI., vormitlage thr, In Llig à, fauf. gelucht 

  

  

Tüe, 0 IM Tahgia. „Nieſlergalfe, , Rrbehr 
G0ʃl. 

ů e-M, 0 
OHten-tetaleidende, MVerenrembe, Foßfeidende und NerVos ů VöMen, Keiern,ee, ſuh, Heugenginmer Kinderwagen enc peSesen e Wſae kstbCüMeuung beim OAhen ſeſg, Mi wteg Schlafzimmer Leie HeHHl-, MiNrpAHSeHebSchzen,Se, eimtecpaie une biileste Futtei Kſahſer Schrä icheil AiA ui, M. Aſſentüüh Meiöleſend Speiseimmer E cuichr. Son Ee0USUAEsSMek, ver WünSäbner Gerichtsvollzieh Einzelmöbel elſern Kelſgeſſel O Fan,,, „EESOU- sind veln runüs, sſe aind soHιι biluge- „ ytsvollzieher. Reste Votatheil „ Bimigste Prel 9,hi,, KSngebnte, nntetund Roltdorer ols leder, Wef „betzon“ en gen ovte Votarhellung ste P'roigo 900 lmmuie Arbehetln d⸗ Senulte; 7½ et. Vισ, due Wohltet des elestischen 

————————— Sch üttes die mehr entbemen wollen. Freiwillige Verſteigerung. Möbel-Ausstellung Getragene Kleider TLEAOI- AE WonnEHAGAE 
Sſ, iübeI,Kguſt 

Ai 8 eu 2 Am sonnabend, den 2t. 
eleßeüetistänſe. 

Aprll d. Js., werde ich 

  
Erich Dawitzki   hter, Flelſchergalfe 7 im freiwilligen Auftrage 

MAMIIerAalle. 1 Motorrad Wanderer“ votmals Sommerfeld (Wut erholten. Iwelrüͤd. Handwagen 11 
ů hese IAr. 1. æ u/u lßeegl, Au u, Ment Jhecheerseikereh vel institut Die Exveb. P. Kolfüi. Mattenbuben. f. Ustitu Vafrilsseldamm r. 30-20 

Woitgehendsto Zanlungsorleichterungen! 

——ſä 

  

und 1 Glaskaſten 
affe uich meiſtblelend gegen Varzahlung verſteigern 

Grondwald 
Gerichtsvollzleher, lopengaſſe li. 

jur 

Danzig, Pfetferstadt 56 

     

  

  Furn iere Sperrbollader 
ERHICHPHILIPP 

  

   

    

lteitar Siechposoonosseschgntri, NUrn PfingstfestMund Maneulie 2. l M &bep.en 
  

Generalversammlung 
um Sonnabend., 23. April 1928, abends 6 Uhr 
im Restaurant Frledrichshain, KuirüHHüuser Straſl- 

J. Ceschüfisbericht, 2. Bilanz, 3. Entlastung 
des Vorslandes und Aulaichleuts, 4. Neu- 

Wahl, 5. Cenossenschaftilches 
Arbelter-Siediunogenossenschaft e. G. m. b II. 

Der Vorland des, Aulsichlernts 

Eahandtung von otfenen Beinen, Hrampi⸗ 
SüErEESchUUTen, aften silernden Wunden, 
Krampiederknolen, Venenentzündunv, 8801- 
Auulb, Mockenen und nassen Belgfiächien, 
AelenEschmerren, ful- und HcHAAISchMOIh. 
Beste Erfolge selhst in Schr veralteten 
Kallen, ohne Schineiden, ohne Btennen, 

ohne Berufsslörunx. 

—'' 

wenn die Bäume grün, 
vlel Blumen in den Gürten blühn, 
die nlte Welt sieht fröhllch aus — 
mun wandert frel in den Frühling hinaus. 

Die alten Kleider blolben im Schran 
Hokleldungshuus London, Gott sei Dank 
lieiert dir Anzug, Muntel und Hut, 
und neu pulsiert des Lebons Mut, 

    
     liedal-Hrätze-weg 

beseilidt ohne Berulestärunt litatige: 
Bett Hnutiucken in Kutzet Jeit; meiit 
uAchmierend, geruchlos, Preis 3.80 C 

Waldemar Gassner 
SCchHſHVanen-Dronorfe, Attstüdt. Orabon 18-20 
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KMuen Koch ů Deieisnosteus Iondbn. am i. Vann 10 ächensschü-- 
— öů‚ lLühlsehöne Sachen Im Schaufonster sehn. SS K fSs 12 LitsIter Volitettähsie .., „ por Ptund 1.80 ů 1 Goh hin, schuu vle nn das Gitlck dlreblüht es töttcnerynsse S 56 i1a ae ,ele, Eatrügee Pid. 1. 10 C 

du Knultßt gonen K nUεσ und auch auf Kredlt. * 23·27 9. 1 f L Bammm 7, Eins. Hunerbante F. H 2 —— ausfraueniob“ Keuesen t- ahrräder 
neurste Modelle 1028 Stellen eſuche Licxulstäſtg. (ung, Megun Trotz Zolterhöhung zu bllligslen Preisen DEII Richt L. inn, en 

vü ü hn gi, Ano. U. Beib a, b. Erreb. Filnge, Xrau lucht kür die 
VWeraciftunden, „?eeeee,,% De ign 
Ang. ſchluſt Wre éů 

  

Ersutzteile, wic: 
Kotten, Pedale, Süttel, Ciocken 

hanz besondqors billig 
Roparsturen in eigenor Workstatto 

Bernstein 2 Comp. 
G. m. b. N. 

Danzig, Langgasse Nr. 50   

  

  

  

tellenangebote 

Energiſcher Stadtvertreter 
ünſt guten Weziehungen zu Friſeuren und Droziſt, nute be mulerhie, 8cMwfen of. gef. Of webleſchehen aunnbe nuſer Nr. 5251 an die Geſchäftsſi. „Danz. Pyltsſt. 
  

niit guten Zeugmiſjen, möglichſt aus der Kolonialwaren⸗ brauche geſucht. Bewerberinnen woll. ſich meld. Liſchler⸗ gaſſe 41. Töchter von Mitgl. werden bevorzugt. Tariſ⸗ gehalt und im Falle der Einigung dauernde Stellung. 
Konfum⸗ und Spargenoſſenſchaft für Dunzig 

    

Tüchtige Verkäuferin 

  

22·e?s???? 
Imlähr, Mädchen p. Laude 
In. Aul, fengn., f. Sieile 
,No h,,nigesenib. 
Grete Arendt, Lieſtan, 
MElaD. Däläig⸗ 

hrines, Mädchen 
o. Vande mit aut. en. 
ſäichf Ue v. 0˙ 
iül,,-Fansgbalk. 
MuaarlIl Liehun, 
Unttänd, Witiue, 
urd., Kiudefn blttet 
Mortlor⸗Steſſe in 1 0% 
od. Mll Aug. nuſ. öoö 
. Die VuILelt⸗ 

Suche für meine Tycbter 
Stellung, im Hausbalt 

od, als Laufmädchen von 
od. ſpat. Ang;, unter 

2LADCLDD-olLAI. 

An. Mädtcben ſucht Stel⸗ 
Miug, am Bfetl 0ö. als 
Aünbanweiſerin. Ana. u. 

Lan die Cry. d.Bolks⸗ 
Uume erbeten, 

Aunge, Zrau 
MeichlPiig. al. 
Augcbote u 

. J.. 
Lofte 

erw. 
um 

bittet um 
Wwelch. Art. 
püphh an die 

CrXLS ILLſl- erb. 
na, Miidch., 20 J. alt, f. 
Aufwarteſtelle 

für, Nachmitlaas. Anſt. u. 2L1.2.-D. 8-L. Jultel 
diäbriges, Mädchen 

Siele Kr beu tuct 
nanzen Tag, 

Augebots unter ösühs a. d.   und Umgegend. E. G. m. b. H. 

   UI 
önnen sich mel 

Verlag.Dannverbolksstimme“ 
Am Spendhaus 6 

—— — 

Crinnen 
Crö. d. Nulkofi. eten. 

den. 

    

     
     

          

Iu mieten II 

Schneiherln m. Bläbr, X. 
, of vinſ⸗ möbl. 

0 Uüe 0,0h/ Aug,. Lci „ un, gi- 
7000 an unl. Winate Ali⸗ 
itädt. Graben 10. 

. 51% , 
Alleinſteh, Ehevagr ſucht 
kesres Fimmex mit Koch⸗ 
gelenenbell, Niyo Mabnl. 
An t. „n2 an die 
&. erb. 

   
  

  

   

       

  

   

  

zwangoſrele 1.Z.⸗ 
lahes. m. Zuheb. evil.g, 

m. Cabtüctt. Anaeb. mit 
üreith Unter, Fauh, an die 
EXpedSeILeEl. 

Augevſielle 
  

   

  

Oshar 

Prillultz 
Eslonin, Phänomen- 
Merkur., Stoewer- 

Opel· Räder 
Etentxleile, Repareluren 
Mahmaschinen — Radio 

Teikranl. geslollet 
DANH2 
Varadesgesse 

  

Pogelbauer 
Maplrimeifehnb- bill. 3. pk. 
Malergalle 2 K. 

Kanarienhahn 
telb. zur, Jucht, zu verk. 
leder: AIMite ae 

  

mn. ſümme 
Wumiitegſeg. 5 . 
Aimmer. Niederſundt od. 
Sciöiih, zu taulchen aß 

Ang, u. 55,ia. 
„Nolkoſt.“ 

Tauſche m. ſonn, Wohng, 
gr. Aimm. . Vliche. Skail 
U. Kof, Reg, gleiche, unch 
Giißterſfard, Kielch, Wö. Aua. 
Uu. Dilb n. ö. Exv. erbelen, 

Tanſche meine 2.eimmer⸗ 
Wwohnuna Mh ithe u. 
Nabinett. Iun 'e Unter 
5024 an dire Exbedition 
der Nulksſt. erb. 

lnbe, Kahin., güche und 
Judehör, Nähr Grüngür⸗ 
gel. gegen, arößere Moh⸗ 
umtna àu tauſchen neſucht. 
Angebote unt, Pnüt un die 
Expedit. d. Volksſt. erb. 

    

   
    

  

  

Verlaulc:, Damen⸗Som⸗ 
Warmanfel, Gf. 42—J., Ul. 

& ſehr,pillig. Jo; 
Dof 

bnunt 
banhisgaffe Nr. 34, 
Lechl. 

,,ðι,eeeeesee 
1. Mana. vrima Karloffeln 
ab, Leegrtor Preisw, abzu⸗ 
'ebeu. Mng. unt, Gals an 

— 8 W K. erb. 

Bauſtellen = 
Wocleuendhäus⸗ 

üähte Kneſpab, bil⸗[0 
Ibzablung zu 

no. e 

    
    

  

Taulche m. ſoun. 
Iül. ,„ Stu, 
1I, Kell. 

Schidliß, 
d, Herſtr. 

ſchin 1. . 
niche, ſonn., Wobnung. 

S Gnes Wiod. 
Übe, Ullee, 

80. pun an S- Exved. D. Volfeſt. erb 
Tauſche Vorderwohnung. 

Iutrer, bellé Ad. gt 5.— er vb. 0 
. Lerch, Kl. 

14. part. 
        

  
Piövl. Zimmer zu verm. 

Taniche reundl., ſonniae 
obunug, f. Bii hbeſf, a, 

0 uübehtr Uh.:Ang. 
Zubeher geg; arbn. Aug, 
l. 6907 ann bie Exbeb, erb. [it. 

  

sst%tht, 
5* findet kleines mößilertesſzimmer fof, od. J. J. geſj. 

Möbl. Zimmer Zimmer, Schlafſteile Ang. A. J0t0 a. f. Exült 
lonnta, Strahentront, Aungaferna. 20, 2. vorne. Nros Mnbrant iug Lenten nu berulstätige Dame Vroß üicht zwangswijrt⸗ 

ſchaftsfrein oder 2 Jim⸗ ab I, b. Aiur uermieten An à gultänd. Handwerk. Barbartanaſſe ih, ytr., I. 

Seeceeeeeee 
  

Kekace⸗ Aimmer m. goch⸗ 
'ele: 
albil. 

von ſof. zu vermiet. Aug. 

  

  

Verulstt, iunger, Mann 

  

ür 1 Maddelbgot gaeſucht. 
Ung. unter iitg au die 
Erörd. d. Volkafl. erbel. 

Solige Jrau fucht 

Net! 0 0. Mbeu, Aun Betlen vorba ui . 
W. Preis unter, 3üUs a, . 
EXyped. D.IISenbel, 

Vüro mit Telephon 
möbl., eytl. möbl. Wohn⸗ 

Ei 1, Mouatl. 25 W., 
lete im vorgus, 
  

5271 an die Exb. erb. 

Schlafſtelle 
reſt 

Vreilgale 89. 

  

  

bl. Fimmer zu verxmict,] mer, u. Kiiche. Ana. m.   1 
Aiterdaſſe 22M, vart., bel] Preisangabe an Haußtor Görö. Nr. 1, 012 tr. 1,. 1 Tr. eblau. 
  

Für fa.„Mädgh., Lebrlina, 
„ Menfion 

hbel ält. Tauie zum Mit⸗ 
bemwohnen gelucht, Aung. 
u. 628n5 a. d. ExV. d. „V.. 

21., einf. möbl. Stübchen 
Aitt Küchenben,, an 1 oö. 
D, Mäbcben billin zu verin. 
Augeb. unf, Fäit an die 
Erxörb. d. Volksſt. erb. 

Junger Monn indet 
Schlafſtelle 

Branditelle 1. 2. Lra 

Billige Schlafſtelle 
pon, lofort frei. Bruberek, 
Kleine Gaſſe 11, part. 

Gr. möbl. Zimmer 
auch teilweiſe mößl., zu 
vermisf. Marner, Dreher⸗ 
gaiſe Nr. 11, 3 Kr. 

  

  

  

  

  

  Pfefferſtadt 10. 

bie Buücherkreis 

  
WIICHHHIIIAfAED 

Danxiger Volfesstismmme 
Darnxig. Aim FDendFCAIIS G6 

 



  

Sie weiß ſich mueer zu helfer. 
Wle lomm man ſchnel in den Deſin elner aronen wohnnna? 

Sür Pieſe lonſt fehr ichwer lösbare (KFrage hat eine Haus⸗ verwalterin., Frau Greger benannt, ein kebr einſaches Riezept 'ejunden, Der Ebemann dlefer Hausverwalkerin ſſt ein laatsbeamter, ber vom Staat auch Wohnungsheld vezlebt. Geine Frau bat die Verwaltung den Grundütlickes Kor⸗ ſtädtiſcher Graben 28 in Händen, das einem polniſchen Kauk⸗ mann, der in Warſchau wobnt, ebört, Die Verwalterln perſteht es nicht nur, den Einwohnern des Cixunöftüds. die in der Dandwerkerfamillen ve⸗ ſtehen, macen, ſondern auch ſehr aut ſbren Hausverwaltung zu Whür ene 3 95 der ſhleiſcherheſelle Schl , stvas Labren verzog der Frleiſchergeſelle ‚ manſti, der eine DreigZimmerWoßbnung in dieſem Gaufe batte, nach Vommerellen. bieter Wohnnna, die eine cigene Küche anfweiſt zätte damals die Notlage einer woh⸗ niinnsloſen aroßen W. milte befelklat werden können. rau Grener vertrand es aber, ſich vunrechtmäßig in den Beſls der Woßnung eu ſetzen. Bei MRacht und Nebel trua ſie init den üübricen Famtitenangebbrlaen einen Tell tbrer Sachen in die lver geworzdene Drelximmer⸗Wohnuna und helegte ſie imit Veſchlag. Worn iit man denn auch allaewaltiger Ver⸗ walter elnes Grunbſtticks, dDas einem Volen geßört? Wozn ilt man auch deutfchnatſonal öls auf die Knochen? Charak⸗ lextſtiſch t nun, danl FFrau Srener das Namensichtid des früheren Moßnunasdinßabers Schimanfki noch C Monale lang au½ der Korribortüre bängen leßt und Daſ die léeergewordene Woßnune dem Wohnunosamt verſchwlegen wurde, e Wognnna ber früheren Kamilſe Schimaniti häugt gilammen mit der Wonnnna der Frait Wreger in derfelben Etan, Frau Greger fat nun ans der, Wohnung Schlmankki den, Herd aus der Kilche eutfernt Uẽnd dlent die ehemaline Rüche ketzt ois Wohn⸗immmer. En ſſt ble Kran reger raſch unb ſicher in den Belltz elner Sechwimmer-Moahnuna ge⸗ langt, und das iit elner Keit, mo 12 biä ſi Merfonen'in elnem eſnetaen dimmer wohnen und — berkommen militen, Oſinc dahß dbas Woßnmnesam! in ber Vane iſt, die Not folcher Ethotäbtürger zut befeltigen. 
Wra, Greaer ßat aber noch etwas anderes ſertta bekom⸗ men. Mor 2 vahren wurde eine Parteryewohnung in dem. lelen orundſtiſck auf bem Hofe von ber beſundheltabentrbe gaſchloſfen, welf dort inſotae bes mifgrablen Huttaudes ber 

an Tuberkyloſe ver⸗ 
Grund behördlicher als, Wohnuna vermlelet werden. Shm 1. Ayrit bat Hieſe Böple denn einem Olamyner als Merſſlätte aeblent. Seit dem 1,. Munit ſot piele geſchäfts⸗ klichtige Hansvermafterin ſedoch bieſe Reſthünte als zwanasd⸗ wirftKattatreie Woßnyna an ein Eßengaar vermielet. Was ſier ſeiters dieter beMtiMnatlnHafen Beamtentron getan morden irt, ict eine aröbliche Schähfanna au der Mſl⸗ gemeinheft, & iit Höchre Reif. dai die Nehlrden dlefer Fran das Hantwert jeden uud für Deihrinaen, dan auch vür ſic bla neſtaßenden wetetze und Merorbunngen aaften. Kior allen Dingen aber iſt es notwendig, dan ſie ur Macheutchaft aezvaen und weaen ihrer Handtunaswelfe hbettraft wird. 

A. Kroßowftl, Abacordneſer, 

Der ſaliche Offenharnn⸗seib. 
Von ber Roc- verpelgt. — Cin MMbouMinbtges Möbelverzeichnls 

Wogen Meineides hatte ſich goſtern dle frühere Obergyllluſpektors⸗ frau Stieſanle Nadolny geb. v. Globluſti vor dem Schwurgerlcht 4u, berantworten,, Es Handelt ſich darum, daß dle Aaſen , lit einer Zwangsvollſtrecungoſache am, 24. Fobruar 1025 elnen Oſſen⸗ barungseid geleiſtet haben ſollle. Die Angoklagte foll bei Ubgabe des Vermögensbeſtandes im betreffenden Verzeichnis eine Wb, Mebelſtiicke' verſchwichen haben. Sie behauptele, das Verzeidhynms nach beulem Wiſſen bes eihiel, uu haben. Später, als ſle die An⸗ lane wohen Meineides erhielt, Meien ihr och verſchledene Dinge jen, die ſie dann auch im einem Nachtragsverzeichnis an⸗ gegeben hat. 
Die Vernehmunn der Angeklagten erſtreckie ſich bis mittags. Sie bezeichnete ols den Urheber der Anklage gegen ſie einen gewiſſen Arndt, der ſich in Berlin aufhält und aits Helidſchaß gegen ſie und Ihre Familie die Anklage erſtattet hat. Arndt, der zu der Schweſter der Angellagten ſeit mehreren Jahren in intimen Veziehitngen ſtand, verſolgte dieſe mit ſeinem Leſonderen Haß und Hiapnlioßhle nach einer gegen ſie erfolgreich durchgefährten „Hivilklahe eine neue Zwangsyollſtreckung beſ ihr, wobei ſich verſchledene Möbel und andere Gegenſtände vorfanden, die die Anheklgate in dem Vermögensverzeichnis auſzuführen unterlalſen hatte. n Angabe der Anneklagten ſind das Gegenſtände geweſen, die zum Teil ihrem Mani gehörten oder noch nicht ganz abgezahlt waren, lo daß ſie ſich nicht für berechtigt hielt dieſe Dinge anzirführen. Inzwiſchen hatte aben Arndt gegen die N. 

bereils bie Anklage wegen Meineibes erſlattet. 
Dig Angeklagte behauptete, bei Abl, ug des Ofſfenbarungs⸗ eides ſich nicht wiſſentlich des Meineides ſchulbig gemacht zu haben. 

  

  

  

Einmal ſel ſie ſich der Bedeutung dieter Eidtiſorm nicht vofl ke⸗ Wüßt feuwien. 
voͤllin klar gelegen, auch gube ſie Angabe von nenſtänden das koͤnnen. 

Der Vorſitzende wies die O P ktraſung unter Umſtänden deu A: ddes) in ſeürnne kommen könne. ſch nach Uängerer Netulun, 
uſektonte waren fchriäſſſhen Falicheides läuhnis, Es mwürde ſerner beichloſfen, der büſſunn von ſechs Monaten der auferlegten St derielben Straſausſehung zu bewahbren. 

llaubt, durch 

darauf 

Humerl 

Zu den bisher amneſührten Verhandlumyen der Schwurgerichtéperlode ſind noch am 10, April, hahen den Arbeiier GBrandſtiftung un⸗ Verſicherungsbetrug, am 2J. Ayril geden Maurerſefellen Konrad fl⸗ rſch aus önberg wenen Und am 23, April Wc den Arbeiter Otto Vroddeek wegen Noßzucht und tätlicher Beleldigung. 

Giſt und Gualle. 
Wle die Cheſcheldung ln einem Rechtiſtaat vor ſich geht. 

  

zum anderen hätten die Mermönendvethätiuiſſe utitht 
die nuchtramiiche lerſaumie wieder nachholen iu 

SMe v, Ki leit u0l.mbe des ů L0e e chl, Kpich dieſer Nuſſaſſung an iuntd nerurteitie bie 
zu neutt Monaten Ge⸗ 
Augetlonen nich Mer⸗ 

rafe ſiir den Reſi 

cnenwürtinen lolgende Finzugekammen: Morhgen, 
anh Neh aus, Rohling weßen 

n 
Vrandſtiſtung 
aus Heubude 

MWas für heſ das heutine Eheſcheldungsrecht ſür die Ar⸗ teiligten mit ſich rgh⸗ bewies ein Prozeh, der Chg nn wünez f be Cher ſteht berrſts ühricheidunn, noch O 
U Cheſchebun everſahren fordert Ulen, mit, allen Meittein alle moͤglichen hintragen, die der andere Ehahntte üpird ausgenußt, nuür uim daraus eine uleiten, In dem Jalle, der ge Aebauptung der Eheſraul geyen u nieprig, daß er weßen 

eleldiauiig ſtellte. 
Die Ehefran und elne befreundele Frau halle Einelrichter zu Devatthworten. Per Ehehatle Mauit zu ſelin und lebt mit ſeinen W Elne ESahwefter hat ihm echs Fahre Uindtirch die u 

Veradezn von 

ſchlechte 
tern verhandelt 

dleter Unterſtellung 

chuft geßührt, Meil einer anderen Schiveſt ſele,Sfleſchwoifterlſche Freundſchaſt wirrde wach i⸗ Dle euuuſe Mu, erhab, baßß n dleſer Verdüchtigun auch nicht der gertumfte At aß war, Aut dus Siuchrn war dor Anlaß au ſoicher Verduͤchtigung, uufraihterhallet murde, 
ie Eheſrau wurde wagen Veleidigung ihres Chemannes DM) Göuldehr Veidſtraße veuurhellt. Wahrthehnmß eiſen würde Ihr nicht Zuhebilltit, weft fle die remden Fran gamenllber rdün decher Hatte. Die zwell geklahte konnte nicht bſtraft worden, da be 

U 

geſtern, vor (ericht 
leit drei Jahren in Ehe tumer nicht ſot rennt. 5„ en 

iden 
Gemeinbeiten zufammen⸗ 

augen haben könnle. Alles 
ndluunsweife her⸗ 
wurde, wor eine ihten Mann nach ſeiner Meineing 

Sitafantrah wegen 

lich vor dem 
ſcheint ein gurmtntiner llenit und CGeſchwiſlern ſui. 

14. 
ſer machte er eine Roiſe. 

Uuin pui br Cheſrun ner⸗ 

nach Materin 
die allerhings ſhäter nicht 

Au 
berechſuter Inter⸗ 

Merdch rſ. einer 
e Uu⸗ 

r Stigſanttag nicht recht⸗ zellln geſtellt war. Dle Veleldigung' war in drel Monaten verjährt, 

     

EHLLELELELLIIS 

2½20500 Lebe 
—— 

V% 
   

   

      
EE 

„Unſere Kleine“ 
„Schrecklicht Der Stuhlflechter Ralmund Mohrſit kam vor Naöcee beinahe auf Abwege und Familie Stſmpre ſand man ſaktiſch keinen ů‚ mehr. Aber meinen Ele, einer glng, zum andern!“ 
„Nein, nicht früher, als bis ich, „die, kleine „Danziger Vollsſlimme“, 

jeftthit habc. Jetzt lönnen ſie lachen, Je früher Ein ſcht kommen, daß ich ihnen uUnentbehrlich bin, Enttäuſchungen erfſparen ſie ſich.“ 
„Auf Wlederſehen!“ 

int Haushalt der 
ſthfähigen Siuhl 

Anzeige“ der 
die belden Nolleidenden nſchen uur 

Menſchen zur 
um ſo mehr   

Münchhauſen auferſtanden! 
Immer noch der alte kluſſchnelder. 

Wabrlich, um die Beit des Oſterſettes üſter aufetllauden, Unfer alter, ſreiberrilcher Auſſchleider! Oinelngeruiſcht ilt ſrine wuſtertliche Seele in ben wergangtichctt Kürber elncg Tanamer anorhailers ber küim uns in untler Pracht und Grcſie vor den SEthrauten des Hewerbegerichts Präſentterl, Liet, der, Kanonenknael, mull der or ſih elußt auf den Mond ſchießen lleß! er ilt mmer noch der Aite neblieben: weuin er den Mund ahſnet, eniſtrümt Ibi eine Mhaukaſle, und weun er ihn ſchttent, geſchlehl es Hur, um ſich auf eine neute vurzubereiten. 
Duhs bewog ibn uun, dle ſerjote Stätte den chewerbe⸗ berichts mit ſeiner Auweſenhelt zu beallen? Maß er co felbft exzähten und zugör die Gemiüheli haben, daßt er in un, aiufmertfamſte uhbrer findet, „Dles iſt alſo die 855510% znit, meinem Kutſcher,“ be. gann Welluchhaufen und holle llef Atem. „Daß laß ihm aus meinen Itenſten, entlalfen habe, wird nur auau verſtändiſch fein, Küle iſt der elende Rerl mit melnen prächtigen miſerden umgenangen, die mir zwar nicht vom Köniß von Akabanſſtan geſchenkt wurden, aber minde⸗ ltens ebenſt wertvpil find, Hal dieſer Taugenlchts doch eines ages die hahnebüchene Wasgeſle- dar Slule vorelel bein tutter zu geben. Was geſchleht? Nuch in Wluher Nacht magert die Lorelet lo lehr ab, daßz ſelbſt ein Viinber lorg Rippen kehen tann. 

Am lomntenden Tage nberſüttert 
die natüurlich 

Micht genun damit! 
bieſer erbärmliche Hoſentrompeler die Lorelei, hichts Veſferes zu tun hat, als mit geplabtem Magen binzu⸗ lallen und zu krepieren.“ 

2 forpoelen wiſcht ſich ben Schwein von der Stirn und bort fort: 
dau erſchelnt gühnen Unhglaubmürdia, wyellein, weun icth's nicht mit elaenen Uugen geſehen hätte, Diev und noch mehr.“ Uleßerum raſtſchi auf ſcharzen wittichen der Engel der Künninſte durch den Maunt und ſungerlert dem alfen Mecken bleſes nene Mürchen auf: 

„Stellt ſich dlefer Lichtonttülge Hunbeſoft an elnem ſtrahtenden Nachmttag in ben tall, Li,e Tür, die vom Stall auf den Lof Sührt, teht ſnerxangelwelt auf. Und ſedem, der Kber, den Höf gehl, iegen friſche Kferdeertremente an. den Schädel, Mir heriünlich würde der Hüt An den Trecl bEworfe,, Dabel bevbachte ih, den Vaufangel. Er ſieht aus, nis Mettelte, er jedes ſeinter Würlgeſctyße müt den Morken; „Wüuhfu röllſt bi, Kepfelchen .., 7“ 
Da packte mich bie Müt, das tüönnen Zle jich deufen, metne Herren, lind ebenſo wird es zu vorhlehen feln, daßt ſch den Tullan mit der Wellſche ſriſttoc aus meinen Dienſten fante.“ Somwett, Müunchhaufen. Autexeffiert und itt elnem kräſtlaen, Schuß Slopffa Hört das (Gericht zu. EU Ei traendwelche neunen für felne Nehauptungen bei Urlugen könne? 
Heil, baß gerade nichlt, aber das Vericht werde doch ſovtel Elnſicht belißen, um auch phnte eugen., Das Wericht beſltzt fopſel Elnſſcht, um auch phne Zeunen dem Kutſcher den eingeklagten Lohn für vierzehn Tage zuzuſprechen und Münchhauſen mit den Koften des Ner⸗ fahrens zu belaſten, ů 
Wir aber bebauern volm gaugem Herzen, daßt die Nerhand— lung ſchon zu Ende iſt, deun wenn man por den (her chts⸗ ſchrauken auch ufſ genug Münchhanens findet, ſolch einen Müuchhauſen albt es nicht alle Tage! 

Kurt Rich, Schweize. 

„Meine, Herren, 
Auch ich wilrde daran 

  

Neues Bauprolelt der ſürcimaurerlogen. Nach einem Veſchluß der Freinanreklogen tur Gebleie der Frejen Slad! Danzig ſollen in Laugfuhr (Neuſchoſtland), Scpuün der Chriſtteutrche, vor⸗ läuſig zehn Famttiemmohnungen errichie, werden, die ſür die durch die Inflntion in Nol nerntcuein Mithlſeder zu rillam ganß geringent Mietzins abgeneben merden ſollen, Ploſe neſüue Sledlung, die elne ſchöne Lage hat, ſoll den Numen „Frei⸗ maurer⸗Helmſtütken“ erhalleu, Es iſt geplant, in nächſier Zeit mit dem Lau der neuen 1 ohmunggelt zu Leginnen. 

Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel 
vom 20. April 1928. 

  

     
     

geſtern heute geſlern beute Thorn .....4 26 „, Dirlchan .... 2% a Pordon 2.,% - 2,74 Cinlane ......:2,36 2—0 Gulm ., 12,% 2,60 Schlewenhorſt, 6 2.4 Graudenz.. 2,71 . 2.7 Schönwaun .. 10 „6,70. Kurjebrack.... ,% 02 Kalgenberg ... 64½ 140% Moniauerſpite ＋ 2%½ 2.0 Veuhorſterbuſch 2%0 .2,0% Wieckel.. 2,½%7 ,L2.0 Atupadis ů — 
Tralau ... am 16. 4. —J,6, am 17. J. —. r 
awichoſt .. am 16. 4. ＋1, %0 am 17. 4. ＋1.97 

Warieh „ am (fi. J. .87 am 17. J.. .%% 
. am 19. 4. ＋2/2% am 20. 4. 4 Plock . 

—2W2mW2m2‚W2-·-·‚ꝛ—ͤ—„— 
Vorantwortlich für Polttirx: Gruſt Loapg: flir Tanzlaer Nach⸗ richten und den brlaen Teil: Fribhb Weber; ür Inſerate: Anton Footen; fämil, in Dalzio. Druc und Vexlaa: Buchbrucerel u. Verlaadaelellichalt m. b. G. Danzig. 2. Spenbbaus 6. 

    

    Mmd mieder so Hillig“7 
Miesemumspashl, SDrIMHπTIIH,7üʃ23ITU 

Prünslle Spangenechuhe 
in verschledenen Fuben 8.50, 8.90 

nchwE, amerik. u. frz. Abaatz, 80l. Vorrat ;.90 

Lamen- Lochspanganschuhg auch m. farhiden Eipsätzen 1 90, 14.90, 16.90 

90 

Merbemealbschuhe U. Stlofel 12 gute Quallilten, nur solange Vorrat. 140 

0 Damen-Snangenschuhe 
'eige und grau, mit larbigen Besätzen 18.90 

Lerfeneelbschuhe U. Stiofel eute Pahlorm, solide Verar eitung .. 18.90 

Herren-Socken 3 5 
Seidenſilo 2.90, 2.25, 1.75, 
feste Qualiijt.. . 95, 75, E 

SahalsfpurenfUGTEES 

  

    

zttte 
Kinderstlefel Schwarr, exlra blllil.... Or. 19 2.95 Schulstietel achvarr .. Orx 31.25 9.0, Cr. 27.30 f.90 Spongenschuf echwar:.. Cr. 31.-35 9.30, Or. 27.30 8.90 
Lacksflefel mi Einzatz, beige, gtau, braun, 9,90, 8.75, C.25 

Sandalen flexible 
2545 LOIL 2830 f.0 3% L 2550 J.UU 2% 706 

Vollsturnschuhe 
e L%i S Jüh 2552 20 252 7n 
Turnschune mit Chromledersohle, 30l. Vorral Cr. 27.30 l.65 
Eekeirren 

e
e
 

Efreit Kemnmseicftimem 12 

L
i
e
ü
M
E
A
A
 

mnsere Ceistummgsfeiht-gfreit ! 

Lemen-Lack-Bummiauy- und Spangensohube 

Lidalotten 
Auberst praktisch und angenehm im Tragen 

Sanualatten 
In Vlelen Farben und Opanken 19.90, 21.90, 

in vielen Ausſdhrungen 21.9ö, 23 9200. 

Herren, Lack.Hlalbscnune 
eleg, Cesellochauschube 26.90, 23,90, 21.90, 

Damen-Snangenschune 
in den bevorzugten Farben, solapge Vorrat 

Hlorren-Stietel u. Halbschuhe 
braun und schWarz, Ia Verarbeitung- 

Damen-Strümpfe 
Woschseiddde. 490, 3.90 Seidenr.. 225, 195, KSeide 2.25 V. 

enüber 
2 Post Lunggasse 67



       

  

Jenny dugo ⸗ Ernst Voerebes 
9 Alty ꝰ Alie 

GelüöRliccen Wüün fiuuaria 
Forner: Jdack Hoxle in 

Dle Helden der Prärie 
6 Akt⸗ 6 Alte 

MDSDVVEEEEC—————— TLDochernscflans 

  

    
    LO 2 ö 2 Auι-ο tt SeDn * 1 A᷑O Fritz Lants Meisterwerl 

Der alte Frltz 0 9 Mte Spione 9 Mxte 
II. Tell — Ausklang pass 

hornori DES DuUseUHhIUHEe Belnrogramm Mitgegan gen- —Mitgefangen 
VrenED,σ DOfheSCHEUUI. Loteplel in N Allen 

Neurcsfe LDofhennsCHHH222 

      
    

  

   

  

     

   
  

     

    

    

    
        

  

   
——— DEuATADTEEEDGUSE MIEDAH-CUTHSDeHS,- Canndfnsühr 

Eririttrtirrttttttiittrttittttinrrttrttrt 

Eine SehrSCKensnacht In Sing-Sing 
P'ornor: OHIVe Borden in 

Der sprechende Affe 
Ee Mennate Eieriieie 

    
Harry Liedtke in 

Melin Freund Harry 
Leiner: DOUCLAS FAIXBANKS n 

DAS ZEICHEN DES ZzOHO 
          

ch C 

2ZIRKUS 
KRornor: Aghnes Esterhary — Hans Stüwe ln 

Dr. Bensels Verwandlung 

     

     

    

    
    

   

     

  

    
   

  

    

ſſn Vormulilung geben befannt ů pasSage Thes Sſter Muur ra0 f 

Robert Konopaßhiu. Frau P 2—9—̃̈—. Fäntel von 10 6 aU 
ö heb. Euhler Lbsen, Wotten, Malter, e 

Nur noch bis Mont ag! Damenmäntetuncéwäscheff CAteund SIIVa) im „Carisnof“ ipr 
Cunaio, e, Lo. Aptil loss Der mit Spannung erwartete Terra- Groſifilm aul Krogit erstes Stiftungsfest 

Denziger StadltheaterMH “ L e Fluchaus ffchinamn 5, reichhaltige Prottamm bringt: Konxert, 

E ant: Mudol „ 
Melga, ben 20. Avril, abenes-7 Uhr: 2 Fahrrüder 

          

    

    

   

    
   

   

  

   

      

   

     

    

  

  

  

    Lavendelgasve 2b Darbleltungen der OllVvaer Turnerlonen, Barren- 
turnen der Otvaer Turner, Reolcturnen dor 

Bezitksmusterrlegßo Danzig u. 4, 

   

  

    

    

     
    

    

       

    

   

  

   

  

Tuuerkarten Serle [V. Preile 1= Schankylel, orf Tanr „. ů 

Schieber des Ruhms Kinderwagen, , --Miugleder'JstCMDoln 
Aomößte iu, cihem Lorſpirt und 7 Atten 5 660 E kerker Alle Freunde und Gùnvper eind freundl. eibgeladen Meßt veſ gieip, Wüede. Nach dem Roman Aubwat igehe i — 

Aüfvefklon: Emil Werhher. der.Berliner beir f.V K. 1 l 

    

   
   

   

    

Austrirten Zeitung“ öů Wle, Wi Bandonion-Club,, Gutron“ 
K. Brauer lelort am Sonnabend, den 21, Aprll, in den 
Maularaben 18 Festrüumen des Hertn Kresin 

2 vom Mahnhbof. Langluhr, Brunshofer Wer 36, das 

zweite Frühiingsfest H 
üüsu.-AlK Aiula— reunde und Gönner des Vereink aind herzlichat 

Polstermöbel elugeladen Der Vorstand 
LLD 01g al. uns Anjang 8 Uhr Ende 77 

Sozialdemokratlsche PartelZonnot ApfffüteA weskaufen 

Frlhllngsfest —— Tellzahlura 
ů WawTOWSISKIL 

üim Sonntiap, dem 22. Nnril, sbends, Im „Rotan 8 A HSreitvassGs 37. Tol. 286 58 

̃ , Cesang, Feirede f Markiſen FLICHTSPIELE, 

Eude gegen byi Uhr. 
SUMMabende, abends 7 Uhr: ftreie Nolkobühne 

hefchloßßene“ Rorſleilungl. Operuſerke. 
Sonntag, nbende u Atyr IIn-Rolly, Thuer⸗ 

farfen baben feine — Sülbeſſe (Cper). 

  

   

       

    

   

  

   

  

       
   

  

    

        

  

   

  

— 25 

— üMieuer M 
Dil Düstenhalter 
3— Uas Laste fur starke bomen V 
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Alfeinverküuuf V 
Anbri * 10 Rezitatlonen und Tanz Feyrracger Wug ů ieevn th Kalt. 

nurbeutſche Marken atſ, t 8 UD lIe à Eauirin Mieiloder wißfh U UDS e b. n N veſonders Heistperſ Weis Die auisehenerregende 4 Wulene Meporctiwertfeal. —— Flim-Karrlere K6¶ tttebrik 3 Mitgliodor und Froundo dor Partet werden Ethene Miche Grſahteit““ Ciebervmotenen 
broße Oerbagt aase 4 1 Eor Zlich oingoladen Dor Vorstand. Sümiliche Erfabtetie vemnehr.ᷣſg. Aeſhweifenbaß einer Danzigerln 

0 * TISSSerrerrrrrerr Karl Waldau LLübübe 

    

   

  

        

    

    

Suchelb, Mrabanl 22. — 
  

  

  
  Ultſtävttſcher Graben 21 

EEEH LDE Albfoaiſ Eiße ů Der Uia- Grobllim 
bomini ü Die guten „ ominiswol HolEmarkt öb ů in Sten A je ã en 

Der neueste prolle Weltschlager M E Miener Miege, ů 
Dos Tagesgespräch der Branchean unohen nur im f LerPahf, SCiuaſe V 

r. 23. 3 Tr. Wrepiea. . Stiftu n ·g Sf E St Das Wüchtiyste. eüsvutencste limwen Ger Satzon Falſin Sub.-U. Kicenlanve 0V 0 U Pa F‚ S 

des Klubs im Lokale „Langfuhrer Vereins- Alra II (L E x Mäeaſeil * Danzig uſe erg 190, 2 Treup. Hauptrolle: baus“, Heilinenbrunner Weg 26 statt. uuithtart, Groben 85 — —. TLen Ahn Ge,Hüſenſend, Vi, U. 3: Heſtere Vorträge, Verlosung pp. nach dem ęleichnamigen, vielgelesenen Romap Aureſtguhnhentume 9557 V01N, nübfach 
von Hanns Heinz Ewers ellzahlungen Ocet bei 

Hosenck Mingh Chmer des dchsch⸗horte gieg in der Vitehoſle: Eririlẽ neim ais--imue- We0 A. 15. an f E 
berger: Lia Eibenschütz - Olga Limburg 

herzlich willkommen. Eintritt für Gäste 1 G. ů 
paul uEgener — Mia Pankau — georg lohn Oesunde, Kuthochende [Detektor⸗Apparatf huan Peirobich — Vslens ‚uft— Volfn-Miatr HI weine indüaltle. undnt Rrigan 3n per-Jacques Catelain - Charles Vanel 

Ein Filmwerk, auf das die ganze velde Mapnum:vonum- rfen. SrenPDI 2. U. Jakob Tiedtke 
Welt mit Spannung gewartet hat Sneise- D U D EF D E D Ferner: 

„Alraune“ ist die Tochter aft n. f B hbervitMtaune) Seee reerCer Pkt Kartoffein Tafeiwagen „Aoliy will Belraten“ b ů. eines Gehenkten wieder laulend abzu-5O Str, Aablübla. ſofort Oroteske 

2 

  

  

  

   

    

   

     

   

    

    

Froier Schachklub, landiohr 
EüEüiiüilinttrtarttnt 

Am Sonnabend, 21. April 1928, abends 
8 UHhr. lindet dna 

   
   

     

  

             

    

    

    

    

    

        

    

    

  

    

      

  

    

- Stu 

M ?etropol- 
Lichtspièle E U0 v5t MHrau 7 „Alraune“ ist das gefüuhl geben; ebonso iſen Unsere Besucher sind begeistert 0 DaiPrbgelhenntesden Tutterkartofiein 5 1 Venke, Tänze dl1e5 aller Welt Ein Flim von Pferden, Lieb- Die d- h Lieferungabl. 0 en, Euoe 0⁵ì in Dchrandnge Los Wortes- Petehshe,,NTeangen Eige Neueste Uia Wochenschau 
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— kann auf das Filmweik „Alraune“ stolz sein Tagespreisen hien Molorrad Sonntatga 3.00, 4.45, 6.30, 8.30 Uhr K6;˖ L im Satteĩ EDE e ver wühn In, — bahmer uhtaft Wig“ 500 eem. Wocheni, z5 1.0, 6.0, K0O Uür nuch fur vonzig uin krelgnis Hopiang. 43-Taul. 21789 80 1255 V ö — 
— — i „. Ene Auslose erster Darsleller in &Uin profles, nuns Leinranramm & ů 

     

   

    

e Damenrad Mein sell 20 lahten brriehenuos prima, Banernwurit 2 Das brennende üßii.,e en Aen hn 
Calrrad ien Nx, 12. Eeüdania- Theater Rotes Plüſchſofa eert II. DAM RI 7 

   
  

    

   
   

    

    

      

   

    

   
   

SHi „aynie, schnssehasmmesegewer, is iernſen t eten, 
D e M2 voch ble. m fF DeIAOAEOAU- AAAAA 

e•Malldoline 0 Dramatische Abenteuer auf hoher See vul Gudolf Mittor iuüer Eipfeile 2,PS. füc 250 G. zu vexk. Lajbtt euch nicht tauschen 
         

  

   

      

mi Kudolf Ritter in cer Hauphollo Kamrabl. Maradieng. Sn- E 
Dazu ein humoristisches Beipro rionel Barrymore i * 1 

rumm V n Grabowjti, f., 2 Jugendlicke bis Uhr zugelassen ů Wettiaut ums Leben rüeee Ae es —5 benie rlicne Ale bochende. atemtaubende Konll.lAle. eumchun 1. Sümim 0, SSESAe Oybe, Auaenhl ht Elüsen- Sotas und chaisetonnuos vinthe van Alt zu Ali sich sleleernde Hansſung Sof,. 2 Treppe . 0, 
Lolscterdetten, Satent- und auflege- Matratzen Tugiicn 4 Unr, Sonntaos 2 Unr 

  

    

       Aiubcgaur herahefveleten Eeven „„ éé—½—I— 9ꝗ9‚ endvors- slung a m. * DAMM7 
L. 22 

A. Meffüe, y5 Higene 1 11 107 2 Einhelteprels 30 ptennige te Durch öieEry 2 mei 80 V 19710 Sichah,. nur 1i. ‚fre. ogHhenptu Nr. 9 ———.. der Volksſtimme. Eimermachert v128 miert 

 



  

  

  

Nummer 17/ 1928 10. Jahrgang 

VOLKUND ZEIT    

Wohnhöhlen nicht nur in Deutschland — auch in England 
Erdloch arbeitsloser Bergleute im Lancashire Distrikt, die infolge andauernder Arbeitslosigkeit die Miete ſür eine regul‚re 

( Wohnung vieht mehr erschwingen konnten



iiiiniineeiiiiiieiiiieinieiimueiiitenmmumummminmiinimiiniiiiieiiiiimniriiieiiiiiiemiiiigigiiiriiiiiiieiieiiiiiiiiniiiniiie 

„— 

Hlutige Krauraiſi in Lraꝝ 
ticlefentlieh ger verhotenen, aber trotr- 
ſom bhfehalkenen TrutestEundgehuns 
Ger Hralter (iewetkeihaffru geten die 
Versiitiechteruhnt uler Sosfalrerslcherunt 
kam e zu Zitaminensbötlen mit iler 

Tollaet 

Obenrechlr: 

Hin Nestrop-Denina 
voli R'ſen erhalten. Uner Mſlil æeigt den 
Entuiur eles lifuhauets Otto klelſe 

LUn=: 

Neue Ausgrabungen 

i
e
i
i
i
e
e
i
i
e
 

auf der altrümlachen Naiterreit in xlona 
bei Spalato (Dalmatien) brachten u, 2. 
guf erhaltene Thermen ans Lageslicht 

KeSCHHf=5: 

Eine ITheodor·Storm · 
Gedenltafel 

Hat das Flau Kadrnsfraft 2% in &iet 
erhaflen, u deg Dichter Lange 

Leit lebie 

Unten luinłs: 

In den Boden gerammt 
Ein Tostfluxeeug der 'rreiniyten 
Fiaaten (Amerit⸗), ulat aus cringe 
röhe in Cineinnali zu Hoifcn stüirzte. 
bohrte sich mit dem Lorderteif so in 
clat Krüteichi, daßᷣ eler NutrcugE-hπινn= 

hoch in die Luft raxte 

Un Len: 
Das größte Trocendoct: 

der Weit in Voulon 
Elner der rievinen Slrtafllasten. die 
gewissermaffen die Linterlage für da 
mit Beton ausgerossene Froctendoci 
bilen. Das Dod Rat rint Liner won 
7%½ und eine Aεon Sο Aletrtn. 

  Wi eeeeererr 

 



  
Militaristische Spielereien 

Oben und unten: 

Durch cinen Deickbau ist dlese Bröcke euthehrlich fe- 
worden, Das itnerikanisdlie Krietuministeriunt henutzt 
vie 2ur Prüſung der Treffsiderheit der Bombhenſlugzeuge 
Uinsere Bilder Zcigen die unnthinire Srengwirkuntg der Bomluen, 
clic ihr Ziel nicht eintnal getruollen huhen:; dungeh Kann mun 
Siil elnen Hegriit muchen von der Wirkung der Sprenulumhen 

in dlichthewohnten Stüclten 

RGCchts: Dieveil dus entweiflnete Deutsdilnnd (iese 
Kriepgsspielercicn nidht mitmuchen Kann, hat ein Mil 
u. l)D. — in Potsclam nutürlid — 35000 Vinusoldnten auf- 
Hestellt — ein AbRlan⸗ der Kaiserlichen trüühjnhrsparade 
1D1½1 Siahlhelmleute verden ibre ‚'reude an dicser Spielerei 
hahen, wenn sie nüuch nur mit VTimnsoldliten wufuefuhirt virel 

 



                            

    

ie 'reizügigkeit des Arbeiters wird sdion in 
Der Verheiratete bleiht oder vird „hodenst 

Bindung nicht, es will den Arbeiter un die Scholle 
ſüngt man Mäusc, wurdlen die verschiedensten M. 
richtungen ausposnunt. Vornehmlich diirch Sdint 
Linrichtung vom Lensionxkassen suchten die einze 
all im Deutschen Reiche — sich einen Arbeiterstun 
Werkvohnunz hitimusgewiesen zu werden, die 
gung ſür dus Alter, genügten vollauſ. um die mit 

beiter von jeder gewerkschuſilihen und politische 
übrigen Arheiterschaſt abzuhialten. Diese Arbeite 
keine l'orderungen stellen undd waren teilweise 
schricben, gegen Arbeitslosinkeit und Invuliditüt ge 
kleine und mittlere Kxistenzen enteignete. zerstört 

Sionäre und hetroꝑ sie um ihre Ansprüche. Menno 

uhler im einem solchen Betriehe geschuſtet hatten,“ 
güurantieren würde, um so mehr, uls Z2. B. die Ruhrindustriellen 
Reiche anständig entschäüdigt wurden. Auch dieser letzte Hol 
uewordenen Arheitsinvaliden muſzten zur Wohllahrtepflege, de- 
Die Not der 70 000 Werkspensionäre, die sich um die Pruc 
kam vor den Reidistag. Dort wurde ſestgestellt, duſßi die Mii 
keinerlei Ansprüche an die Unternehmer haben. Moralisdt 
nehmern nicht viel. Nur bei einem kleinen Teil der Ka, 
Haſtung bereit erklärt. Soweit frelwillige Leistungen gewähri 
Selig erworbenen Pensionsrechte teilweise nichit uber 5 und 10 
das Auſwertungsgesetz derart ahändern, daß die Unternehn 
sionen verpflichtet vurden. Allein, der jungste Reichstag des 
ordneten nur 131 Sozialdemokraten saßen, war dafür nicht Iu 
ministerium drei Millionen Mark zur Verſügung zur Linterst 
42,85 Rentenmark pro Kopf. Ls soll versucht werden, von⸗ 
zusdilagen, den Rest der notwendigen Unterstützungen aber 
Die Werke vollen nicht, die Gemeinden können nidit; ! 
Sterben zu viel, zum Leben zu venig sind. Die hungernden 
Betrachtungen über die Gerechtigkeit im allgemeinen und ül 

Audi die alten IVerkspensionäre verxißit man nichſ: man xibt ihnen 5 IO Proꝛ. ihrer vohlyerdienten des Unternehmertums im besonderen bei der Neuvahl des Rente und obendrein nocm vFestge lages; dafür müssen die Veteranen der Arbeit dann die Frma lich den richitigen Ausdruck geben. hochleben lassen — und die Werkꝛeitungen berickten dann: So vꝛufriedene sind unsere »Altena 

     
— b —2 60 ů — 

VProtz (let vNotliges der uleiitechen Indiuustrie kännen dulſe Aufsichitstatstniihliecder einꝛelnor Merte 

aich limmer noch Fabelhafle Hiners leisten          
   

  

     
   

                  

   

  

Unten linłks: 
Die Riesenanlage der Leunawerke, geschaffen aus den l 

aueht eine mwandlung des Arbeiters- 

Unten: Nadi Harter Arbeit ein Auf. 

    

      

 



enſe uc＋cuwerluuſtrue 
it seiner Verheirntung redit problematisch. 
indig“ Dem Unternchmertum genügt dicve 

lengeln. Nuds dem ulten Rezept: Mit Speck 
nahmen getroſſen und als Wolillalirtsein- 

ung von Werkwohnungen und durc 

nen (roßßhetriebe — 80 ziemlich Gber- 

m 1u erzichen. Die urdit, aus der 

oſinunn auſ eine bescheldene Versor- 

ler Werkwohllahrt „begliickten“ Ar- 

u Regung, von der Soliduritiüit mit der 

mubton „2uſricclen“ sein. sie durſten 

nodi stol7 durauſ, daßz sie gut ange- 

tichert selen. Die Inſlution, die So viele 

uuch die EHoffnungen der Werkspen- 

h hoſlten die Leute, die ein Mensdhen- 

   

                      

     Arbheitssahluſ — die Kontrulluhiren waclien, der Mensdi ist nur eine Muimmer ů ilsn U U 
aß mre stolxe LIrma ihrl- ensionsrecht Links. Der Inflationstutm eines Croll- Beriiner Betriebes er wurile gebaut, als die Arbeiter mit 
ur ihre Nuchteile nus der Invusion vom vnlilertetem GCielil entlohiut uyuiteſen. Hle Awecke., denen er heule elient, einel recit nebenschlichor Art 
nungsunker int gerissen. Die zu alt ů ö — 
Armenſfürsorge. ihre Jufludtnehmen. ů 
it jhrer Lebensurbeit hetrogen sahen., 
cleder der 230 Werkspensionskassen 
„ Ansprüche gelten bei den Unter- 
sen hahen dice Unternehmer sich Zur 
verden, geht die Auſwertung der muh- 

Proꝛent hinaus. Der Reidistag konnte 
untzen zur Luhlung der kurten Pen- 
Bürgerblocks, in dem von 403 Abge- 
hahen. Er stellte dlem Reichsarbeits- 
ttzung der Pensionäre, dlas sind 

en Werken noch etwus heraus- 
müssen die Cemeinden tragen. f 

rgebnis; „Pensionen“., die zum 
Werkspensionüre verden ihren 
er die Wohlſahrtseinriditungen 
Reichstats àm 20. Mai hoſſent- 

ez. 

   

         

                                

       
lie Industrieverłe wachisen Stinaiiy. dlie armveligen ArbeiterVolinungen verfallen immer 
zneftr. Weil mit den miedrigen Löhinen keinerlel Keparaturen gemaclit wetden tönnen. 

Unlten: Hinein in die Gewerleschaften Der geschlossenen Phalanx der Schuer. 
industriellen kann nur eine ebenso starke Arbeiterorganisation die Wage halłen / 

         

       

    

rofiten der demischen Groſlindustrie 
WWeiſtes in Sachu/erte 

rmen in frischer L. uft 

 



          

   
Aa Anſang aller Koloniſation war un⸗ 

gleicher Güteraustauſch, der erſte Gruß 
der „Ziviliſation“L. Drake, Kolumbus, Pi;⸗ 
zarro, Cortez — in Wahrheit unromantiſch 
geſchäftstüchtige Makler ihrer brutal rech⸗ 
nenden Auftraggeber — brachten den 
„Wilden“ teufliſche Geſchenke: Pulver, Feuer⸗ 
waſſer, Krankheiten, und tauſchten dafür gött⸗ 
liche ein: Kartoffel, Reis, Baumwolle, Seiden⸗ 
raupe, Kaffeebohne und auch das „Kataohatl“, 
das heute Millionen Brot gibt und Nahrung 
iſt — die Kakaobohne. 

Als 1519 Cortez das mexikaniſche Agteken⸗ 

reich „eroberte“, ſand er ein geſundes, ſtarkes, 
zähes Volk vor, das ſich ſaſt nur mit „Katao⸗ 
hatl“ nährte und ihm auch ſeine Leiſtangs⸗ 
ſäühigteit und Ausdauer zuſchrieb. Es war das 

Wertvollſte, das dieſe Neuentdeckten beſaßen. 

Höher als ſeine Goldſchätze, nach denen Cortez 

beutelüiſtern gierte, achtete Montezuma ſein 

Kakaobohnenlager, das er ſtolz 
Jeihte. Gold war für ſie Luxus, 
Gefahr: Kakaohatl aber Nahruny, 
Gewinn, darum verehrungs⸗ 
würdig, Tuuſchobjekt, Steuergeld, 
Münze, Begründer primitiver 
kapitaliſtiſcher Wirtſchaft, höchſter 
Reichtum. 

Kein Wunder, daß die Er⸗ 
oberer den Wert des neuentdeck⸗ 

ten Nahrungsmittels, das wie 

fein anderes bisher die Zufuhr 
möglichſt vieler Nähr⸗, Aufbau⸗ 
und Kraftſtoffe mit möglichſt an⸗ 
enehmem Geſchmack verhand, 

bald erkannten. Das Nahrungs⸗ 
mittel der proletariſchen Azteken, 

die die Bohnen geröſtet. geſchält, 
geſtoßen, dann mit Waſſer an⸗ 

gerührt tranten oder mit Mais⸗ 
: mehl oder Honig dickbreiig ge⸗ 
miſcht als „Chocolatl“ aßen, 

  
  

   
    
    
    

      
    
    
    
    
    
     

  

     
   
   
     

  

Kalno- Llantage ur Rritexrit. 

VIin t＋: 

Verfracktung cler Kalao- 
bainen 

begann ſelnen Siegeszug 
nach Europa, unt dort als 
— Genißmittel der reichen 
Müßiggänger jahrhunder. 
telang privilegiert zu ſein. 
Zwar ſetzte ſich u. a. Linné 
für die Kakaobohne als ein . 
„Lerade bei körperllcher Höchſt 
lelſtung vorbildliches Nah⸗ G 
rungsmittel“ ein — aber Kakao 3 
und Schokolade blieben weiter “ 
Vorrecht und Genußmittel der ele⸗ 
ganten Welt, die „körperliche Höchſt 
leiſtungen“ kaum vollbrachte. Der arnie 
Munn aber wurde weiter auſ ſeine Waſſerſuppe 
und ſeine Gerſte beſchränkt. Und ein wichtiges 
neues Nahrungsmittel wurde ſo denen, denen es 
zulam und hütte dienen können, künſtlich verweigerl. 

Erſt in neueſter Zeit, doch immer noch ſpäker 
als in Amerika, wo dem Arbeiter ſeine Kanne 
Milchkakao beim Frühſtück oder ein Stückchen 
Schotolade als Erfriſchung am Fließband 
Selbſtverſtändlichkeib iſt, wurde das auch bei 
uns anders. Die größere Produktion, Ver⸗ 
arbeitungs- und Transportverbilligungen, 
moderne Nahrungsmittelforſchung, die dem ver⸗ 
kannten Kataobohnenrpodukte wieder ſeinen ur⸗ 
alten Ruf als Volksnahrungsmittel von 
höchſtem Wert in unſerer Zeit der körperlichen 
Höchſtſpannung, des nervenzermürbenden 
Tempos, der Bleichſucht und Blutarmut ver⸗ 
ſchafften, haben das „Kakaohatl“ der Azteken 
der Volksküche, der es einſt gehörte und ſtärker 
denn je heute gehört, wieder zugeführt. Wie 
zuerſt der Sports⸗ und Rekordmann hat auch 
das arbeitende Volk des Kakaohatls Wert er⸗ 
kannt und lieben gelernt. Vk.     

— 

    

uere Abſonbe⸗ 
uungen bes Kötpers 

Der menſchliche Körper beſitzt 
Organe, die gewiſſe Gtoffe, wie 
Schweiß, Harn uſw., nach außen 
abſcheiden. Andere Organe wie⸗ 
der erzeugen Abſonderungen, die 

dem Blut zufließen; man nennt 
ſie deshalb auch Blutdrüſen. Ihre 

GSProdutte üben durch die in ihnen 
enthaltenen wirlſamen BVeſtandteile 

direkt oder auf dem Umwege über die 
Rerven einen Einfluß auf den Körper aus. 

Die verſchiedenen Driſen mit innerer Abſonderung 
ſtehen miteinander in einer verwickelten Wechſel⸗ 
wirtung, ſie können ſich in ihrer Tätigkeit ergänzen, 
erſetzen oder aufheben. Jedeufalls zieht die Stö⸗ 
rung der Abſonderung der einen eine Uimſtellung 
der underen nach ſich. Der Einfluß dieſer Drüſen 
äußert ſich vielfältig; er betrifft die Körpergeſtal⸗ 
tung wie nicht minder das ſeeliſche Verhalten. So 
wuͤrde z. B. der Kretinismiis in munchen Alpen⸗ 
tälern, der ſich am aufiallendſten in Zwergwuchs 
und geiſtiger Stumpfheit äußert, als Folgeer; 
ſcheinung einer Entartuig der Schilddrüſe (am 
Halſe) erkannt. Die Erſcheinungen der Frühreiſe 
können von verſchiedenen Drüſen verurſacht wer; 

den. Kranſhafter Fettwuchs geht wohl gleichfalls 
auf nicht entſprechende Tütigkeit von inneren 
Drüſen zurück. Die Störungen ſolcher Drüſen rufen 
körperliche und beſtimmte ſeeliſche Erſcheinungen 
mit hervor. Belannt iſt, daß unzulängliche innere 
Abſcheidung der Keimdrüſen ſowohl zu Trieb⸗ 
ſchwäche wie zu Verſchloſſenheit, Verſtimmungen, 
gelegentlicher epploſiver Reizbarkeit und anderen 
ungewöhnlichen Zuſtänden Veranlaſſung gibt. v. . 

LunαπιH¹ιε, I πtπιιeιtεr 

LIn?: 

Kakaobaum undTrüciite 

  

Trodenen der Kakaofrüchite 

 



  

Das Wunder / eraæiintung von Walter &sSchbach 
Tet uriväs getelebene Meuſch, der dle Etraßen der 

Großltadt durcbeltt, könnir meinen, es säbe kein Elend 
zuehr in dein Aeihenden Mild der Echauſfenſterauefagen, 
der vichtſluüten, Vatg, und be Himeſel Tie pnar 
VUettlet, dilée au den Pläven det Almoſen harren, ſind 
ſchön kmnter Meflandlell bes Weßes gelweſen, ſſe gehören 
lul, um Ttratenbild. Mus derſelben Tinöition 
iolrſt der Notndergebende ei Miüinze in ihten 
Hul, deſſen Innetes —, hoffnungsloſem Mugr 
ſleich — in den Himimel ſlatri. 

Aberx ro gibt verkrochenes Clent, das uicht un 
das Vicht gelaugen känn, Wie mißachtetr Schalten 
hewächſe cedeiht ee ohne Sonne und Vuft in 
Lellerveriießen. Wenn du etwa nach jenem Hauſe 
mli dent adgefallenen Uutz und Siuckwerk deine 
Schriite lenlſt und auf der ſchmolent Treyne in 
den Wohuteller ſteint, vunn ſfind deine Augen 
zuertt noch durch das Tanerlicht verwirrt, und du 
vermugll nichts in dem Trübliiht zu ettennen. 
Nur langſam heben ſich Konturen von Gegen, 
flauden ab, wie du ſir in deinen perſfonſichen 
Leben ſicherlich nicht keunſt. 

Sollte das ein Schtaul ſein, was eber einer 
bochyeitellien Eiertiſte ähunlich ſieht? Vuntpen 
hängen vor ſchnialen Frulterriden, unt drel wock⸗ 
Uiae Stuühle ſteben um einen ſchieſen Liſch, Reſte 
eines armſeligen Mittagsmahirs durchſeten die 
Luſt mit einem ſcharfen, unangenehm riechenden 
Dunſt. 

In einer Ege in der Näahe dee Henſters tlegt 
gauf allen Kieldengeltücen ein Meuſch, ein Kind. 
Aſi es tot ilt es lebend - „ Dlatle Augen 
verraten Leben in dem ſiechen Korper, dei he⸗ 
lahmi, fſeit Jahren nicht von tieſei Elendehrüft 
lortgekommen iſt, 

„Mutter,“ latlt derx Mund des gelähmten 
Kuaben, der den Oberkorper ein weng aufriähtet. 
„Mutter,“ wieberhott er wit einer Stimme, die 
kaum irdiſch flingt: „.. 
ſteben — —.“, 

Aus cinem Nebenraum, des Kellete tritt durch 
einen Vorhang cine gebückte, verhärntte Fruu. 
Rillige Hänte und durchfurchtce (Geſicht ſprechen 
voll Laſten —.—. Per Blick iſt der eines Eihläge 
erwartenden Hundes. 

„Ach Joſeph, was mühi es,“ redet die Mutter 
das Kind an. Sie ſtehr mit geſalteten Händen 
vor dem Krüppel, Sich bückend, verſucht ſie trotz⸗ 
tem ſeinem Wunſche zu folgen. 
Der Knabe gibi ſich achzend einen Ruc und — ſtehi 

zitternd auf den ſchwachen Nrinen. Die Mutter ſtützl 
ihn, ſie verman an das Munder nicht zu glauben.— — 
Stille bertſcht in dem Kellerloch. Aus den Augen des 
Aungen bricht ein matter, Elanz, und die Mutter ſindet 
wieder Morte: „Nein, Joſeph, das iſt ein Wunder; nun 
wirſt du doch Mieder gefund!“ Feſter faßt ſie den Aun⸗ 
neu, ſculeilt ihn mehr als er geben kann, an die Reller, 
UHeppe. Stufe für Stufe ſteigen ſie hinauſ, auf die 
Strahe. 

Der Lunge kneift die Augen zuſammen, blinjelt: es 
heht ihm wie einem armen Karrengaul aus den, Verg⸗ 
werkeſchächten, der nach jnbrelongen Fronen in der 
Nacht der Urde wicter binauf an dus Sonnenlicht kam, 
Langſam gewöhnen ſich die Augen an das helle vicht, 
die Munder der Slraße blühen auf in ihnen. Wie ein 

verſuchen .. auf⸗   

Muürcheulond etſchelnt die gtoue Vorſtadiſtraße deut 
garntien Kinde. aun viel Eindrücke lürmen auf ſein Ge, 
Hlrn ein, Rattos häum det Alick auf Häufern, 2 lenſchen, 

leeell uid Eteinen, Vom, Mahen Mark berkber ſtrönii 
dei Duft voun bluhenden Linden und Atumten. 

Muhfivoll wendet der Junge den Kopf zur Nutter, 

Im Hlarkusplatz in Venollii 

ihr andentend, üa er zurück in den Keller will, Kein 
Wort baben die beiden utiteinauder geſprochen, lie waren 
von den Wundern ſprachlos überwältigt. In derſelben 
behntfamen Weiſe geleitet die Mutter den Sohn wieder 
binunter in das dunkle, muffige Verließ. Aber als 
habe der Kranke die Dinge der Außenwelt in 0 den 
geſogen, einen Abglanz von ihnen trägt er mit lit den 
eugen, ſonnenloſen Raum und auf die armiſelige Lager⸗ 
ſtait, wohin die Mutter ihn ſorgſam bettet. 

„O Mutter, ſchön — — ſchön — —“, flliſtert der 
Mund des uberwältigten Kiudes. „Himuiel — Bäume - 
Straße, ſchön —. .—-“, ſo ſpricht es mit mattem Leuchten 
der Augen vor ſich hliu. 

„Wie ſchöt — —“, kommt cs noch leiſe von den 
Lippen, als der Knabe ſanft euttſchläft. 

—.—.—— 

Lelchinung von L. Sdineicler 

Die Mutter, hal ſich einen Stuht an die Vagecktais 
rrüürtt. Aus ihren Augen, die voll Viebe auf das arme 
Geſcbopf gerichtet ind, troplen heiße Xränen zut Erde, 
ali eln ſchnterziiches Zucken läßi ihren ennälien Mund 
klitern — 
Au Morgen des andern Tages iſt die Multer einer 

Veſornung, nachnegangen, als der, Sohn er, 
wucht, Sein erſter Pedanke lſt himer noch 
das Wundern non geſtern, Ob er auch heute 
wisder gulftehen kann? Unler timſäglicher Müthe 
nelinal es, Lich an Etſihten und Aiſch ſeſl 
klouimernd, gelaugl der Kuube an tie Tteppe, 
die er nutet Aukbſetung mier leinet kargen 
Krufte eiſteigt. Es neltngt ihm! Wieder erblüht 
dasſelbe Munder des noch nicht Gekannten vor 
ſeinen Angen. Lonnenſchein tent üuter den 
Haulern und funkelt in den Väumen tees Narkes, 

Tuich die (Ulleder des Kuaben geht Nerzückung, 
vebunht ſtarren, die Augen nach dem Murt, kn 
dem Menſchen ſya errn nehen, Kinder ſuielend 
Mmberhlipfen, Ragelſtimmen tönen, an ſein Chr,. 
Valltte, die ex nit vernahm Er bielbt ſletzen, un 
vewenlich wie ein Ulld ans Sleln, kann ſich von 
dem Wunderelndruct der ſ, und des Martes 
ulcht losreißen, Wie mikt niaglſcher Wewalti fieht 
re ihun dorihtn. Da ſebl ei kannſun einen Nuß 
vor den ondern. Aus ten Bäumen ruſen ibu die 
Lieder der Vogel, ibu ziehen die betaubenden 
Düte der blühenden Blumeil „, Er (treckt den 
Urnt aus, uls ſolle ihnt dieler Wenweiſey in kas 
Marchenland ſein. Eo ſchrellet er launſam mit 
ſtarrem Alict wie ein Traumwandler hinitber zum 
Mark. Meuſchen, die vorübereilen, ſchanen ihm 
nach, lopfſchiulelnd, ſie können U das Glückt 
halntendr (Veſicht nicht erklären. Und leinem ſällt 
es ein, zu fragen oder zu helfen. 

geut muß der Knabe einen Dammnt überqueren. 
Er tritt vom Wirgerſteln herunter, ale wäͤre er 
ſchon iutmer Kirten Wien Weuahie, Pas Wunder 
ſteigert die braunj/ Lacsdern raſle. Nidits vermag 
den leuchtenden Mlick der Auen, die inemer nur 
auf den Nark gerichtet knd, abzulenten, San⸗ 
nahe ift er deni Wunder, das ihm Wurte, Lih, 
wie wird er die Rlitmen betrachten, ſeine Hände 
ſlreichelnd über ſle gleiten lafſen, Desn Vögeln 
wird er zuhöten, die ihm die ſchönſlen Lieker 
fiugen werden, Und dann dauert es nicht lauge, 
und er wird gleich den anteren Kindern nimher⸗ 
büpfen auf den bianken Kleswegen und auf der 

ghlünzend grünen Wieſe. ů 
„Mie ſchön“, flüſteet er g⸗bannt vor ſich W, inden 

er langtam den Fahrdammt überſchreitet, Seine Augen 
ſehen uichts auderes alt den Parf, und ſeine Augen 
hören nur den Geſaug der Vögel. So ſleht und hört 
er nicht das um die Ecke raſende Aulo — — Geſchrel 
der Paſfauten — — — ! ‚ 

„Wie ſchön“, ſlüſtert lein Mund, als das Geführt ihn 
unigeriſſen und die Räder liber ſeine kleine,, ſchwache 
Brüſt gerollt hatte. Seine Autzen blickten in einen 
blauen Himmel voller bunter Lichler, die ihn durch, 
tanzten. Glück ſtand in den ßebrochenen Augen, Glück 
über das Wunder, dem er ſo nahe war, Aus dem 
ſchmallippigen Munde, der nur flüſtern gelernt hatte, 
raun ein dünner Bach roten Lebeusfaftes, hinüber zum 
Park, zu den Blumen, zu den Vößeln — — — 

  
  

Kreuꝛi/ ortrãtsel 
3 Hüt Wagerecht. 1, gom⸗ 

Honiſt, 4 t Wien 
Landſchaft In miſlen, 

10 Behülter, 11 Schreib⸗ 
materlal, 12 Nretiſpiet, 
1. Feidgrenze, 10 We⸗ 
10 ln Frauenname, 

Figur aus Kreytage 
Ahnen“, 21 Kalal. 

24 [gur aus „Wallen⸗ 
ſtein, 21 Waſterpflanze, 
2 Männlichee Haus⸗ 
tter, c Mullezeichen, 
31 „Gellchtstei 32 
Grölenbeßeichnung, r 
Sportgerdt, Sent ⸗ 
recht: 1 Sauapfench, 
iung, 20 Baumfrucht, 
2 Frauennamt, 2 Stabi 
G.,Maſteeege 
geßeg. 3 üſervogel, 

20 969—5 im Harz. 16 SDü O Frauenname, 22 Männer⸗ 
nauie, 17 Nafurgebilde, 5 Fluß in Heutſchland, 21 Fiut Jietarn⸗ 
15 Samcgtſchs . Aialieniſcher Welnort, 2I HDeuiſche Bierart, 
7 Landwirtſchaſtticher Ausdruc, 23 Naturerſcheinung⸗ 

Vokalu/ecisel 
Nur lelier, ecuſter ! kann dir im Leben / Den rechtan Halt, 

dic rechte Stußt geben „ Wie angenehm iſt uns zur Winters⸗ 
zeit / Die o im weichen, warmen Kleld. Auf bem Waffer 
die e treibt ihr munteres Spiel; „ Doch wächſt ſie und werden 
eo ihrer viel, P Beſitzen ſie eine gefährtiche Macht, „Zerſtören 
oft à, die zum Schuße erbacht, 

Auffnungen der Ritzel aus der roriren Nummer: 
Silbenfuchrätfel: Sorlch(worht, Mltterenach)t, 

(Sollhing, Echueetman)n, Blampderg, Rlen)boburg, Manldchl, 
alicnalitrach)l, Gesanhbal, (Stehnfigrod, (Weithl, Anchü)g 

(genhla, Bierzehlnen)der, R(undllauf, 50 leb, (wichtPspüs, 
(Vethamaß, Gabirgsblach), Tuſchiaſlien). — Wornach foll man 
an Ende lrachten? Dir Welt zu keunen, und ſie nicht ver⸗ 
achten. e Msrwdan bTUn g: Schwan, Schwenk. L. Gfi'g en 
rätſel: Waſſerglas, Ebro, Narreiei, Notenhals, zahibrett, 

  

    
  

  

  
  

    

  
  

                
  

Waſſerhoſe, Ehrenpreis, Zſerlohn, Drechslerri, Achenbach, Sammet“ ft 
laib, Süüidwind, Erika, Landhaus, Birtenceis, Elegie, Tabei, Unter⸗ 
leib, Raſe — Wenn zwei basſelbe tun, ſo iſt enicht dasſelbe. 

S dia d 
Alle, uufgaben ſind zu tichten an 0, Letzin, Nenkölln, elbe⸗ 
ktraße 1,, Alle Rartlefendungen an G., Buchmann, Neukölln, 

Felebelſtraße 26. Allen Anfragen iſt Porlo beizufügen. 

Schacfraufgabe Ni. 4I E2. 4. 25/ 
Hand Doormaun, Hamburg (Origlnal) 

⸗, 

9 

Matt in 6 Ziigen 

Holländiscie Partie 
Vor einiger geit in Lentingrad geſpielt . 

Weiß: Rogoſin; Schwarz Jljin. 
1, bz- ba, fi. 2. 02-—33, San Is: 

. LüsB—ei; 5. 0—0, 6—0;3, 
S. Sbl. eg, eG—51) 

11, e2—-c4, 57.— . 
, Lei—ch;: 14. Lei.- 5t, g7. 

6. Lghes, b5 Ki 17, gaàfe, Lcx. 15. Sche, Eſs ve. 
„Lisclai W. agi- 16. Leisiüh, Kfän fü 13. Vbüx 

Detz geß/); 2t. Xüt=1,, Aahß—ht; 22. Tat—el, Deh— 0%): 
W f, 2 t 246.—481, Lis-D., .. Len, , 
Tfax e,, 20,. Db! Kal, Aulgegeben, 

5 Oſfenbar eln, Nerſehen, Ein zieſccer Grund (ür das 
Baliernopfer iſt ulchl eriſchtlich. — ⸗) Proht durch ch.. und 
Sf7T die Oualitäl U gewinnen, da Schwarz den Gyeinger 
ſchlagen muß, um unicht ins eeſtigte Malt zu geralen, Dle⸗ 
felbe Drohung wäre aber bei Szeß auch vorhanben geweſen. 
Eine Notwenblgkeit, auf den Bauerngewlun iu verzichlen, 
ing nichl vor, — /) Das war vorher auch zu haben, Der 
Eünufetzug des Nachzlehenden nach eß zeigt nun, daß der 
Springer abaelchnitien iſt und daß Welt, ſich zu dem fol⸗ 
ſenden Opferſviel wohl oder Ubel entſchliehen muß, e 
lann er allerdingo auch, da die ſchwarze Königeſtellung 

durch den Flgaurengewiun feden Halt verloren hat, — 
5) Nichts mehr zu retten, Das Ende wird nun au Miocg⸗ 
eiepante Art berbeigeführt. —ut) Die Tame darf dle Plago⸗ 
nale wegen bes drohenben Walts auf 97 nicht verlaſſen, 
Und wobln ſie auch geht, der Turm folgt nach, 210. 
De: 21, Xdi, Pfö: 22. Xdß-＋ ufw. 

Eöſung zu Nr. a½ (C. Edharbt und L. Stolten)! l, Gai chl 
KEe. Kesßt S%%A. K5 Xdäi—ü1: 2. S01.-52, T 
(C* G): à, Tgoi. (Sdli), 1. .., Tüi—d6; 2, LC—55 uſw, 
I..., Tba: 2. 201—I uſts, „ Thi; 2. ſ2—-f uſw. 
1.. Keei 2, K55 1, LelKGb: i. Hrcdek, 1 „, Agg: 
2. Tiät (eyi B. Deßtk. I... Led; 2. SVat, LV& 
5, Tob·. — CEine ſehr gut gelungene Bearbeltung des 
1. Ernſt Themas. Der angegriffene Turm ſoll auf einen 
vorher ſiberfchrittenen Schniftpunkt zuellckgezwungen werden. 
Es eutſtehrn ſo vier doppelwendige Nowoinhs, ba der & 
vier Läuferſchutttpunkte Überſchreltet. Dieſe Aufgade ift 
auf elnem Turnier wegen eines vermelntlichen Duals lnach 
1. Ebi ſollze auch 2. Deꝛ gehen) 5“„„ ſen wetden. Der 
Dual wird pe00 6•4 2.—. ½, 

Löſung In ſtr. (3. Kotre); 1. Hell Es droht 2. De7. . 
Schachpropolatlon, Der brohende, ger lnt.0 ug wird gor 
ſlaut petfelt, dagegen betätigt ſich der Lal als Feſlelunũs; 

iaur. 

Brieftasten 
Th. N., Höckingen: Dle Nr. 132 ilt eine, Zugzwangegnl⸗ 

Lube, Da gidi, es für Schwarz Überhaupt nichia zu fchlßen, 
Allein die Tatſache, daß Schwarz ziehen muß, ecmbösticht ee 
dem Wrihen, das Mall zu erreichen. Das Matt iſt alſo 
nichf erIwun,Gen 1. Shs führt immer zum Siel. 
Nach I...., Dia“ zieht Weiß Sgi—.  



    
    

  

Blicæ 
auf Draheim Kechte 
unet Drataiuser Kirche in 

Hrahieim 

pummerns, ſondern Pommerntz ütber⸗ 
houpt, zählt die Rommerlche Schweiz. 

Den Elnheimiſchen vürfte dieſe Lanbichaft 
wohl bekaunter ſein unter dem Namen 
Fünffeen. Mies iſl die Vezelchnung ſür dir 
Scen und Waldlanpſchaften, die ſich zwiſchen 
Tempelburg und Polzin erſlretken. Au 
beiden Seiten der Landſlraſſe ſteinen nitt 
duntlen Tannen beſehle Berſße kiell empor, 
an deren Fuß ſich Scen brelten, Wer von 
Nolzin aus den Weg in dir Pommerſche 
Echwetz von Tempelburg aus wäbll, ieu. 
beglellei viele Kilomcter welt der buchten⸗ 
reiche landſchaftlich ſchöue Drahinſee, Dors 
Mlt⸗Drahelxt urüüßmt Iim lebtenRugenblick erſit 
erblickt das Rugt det Wanderers auf einer 
Unhöhe die Burgrnine Draheim, die im 
Volkbmunde als Staroſlenburg vekaunt iſl. 
WDle Burg ſoll im Jahre 1Daß5 von Rittern 
des Qohhanniter⸗Ordens zun Schuh gegen 
die räuberiſchen Ueberfälle der Pommtern 
und Molen erbaut ſein. Daß die Erbauer 
die ſtratehiſche Bedeninng der Burg nicht 
unterſchäbt baben, erſicht man darans, daß 
hie uuter geſchickter Autznutung der Land⸗ 
enge errichtet wurde. 1306 helangte die Burg durch Kauſ in den Veſih des Mark⸗ 
gralen von Brandeuburg. Iwel Jahre ſputer vertauſchte dieſer ſie an die Polen. 
Bis 1008 blieb ſte in polniſchem Beſib. Sie bildete während dieſer Beit die Staroſtei 
Draheim mit Tempelburg. Die langen Jahre ruhiyer und friedlicher Entwicklung 
wurden durch den ſchwediſch⸗polniſchen Krieg 1625—1628 unierbrochen. Während 
dieſer Zeit belagerten die Schweden die Burg Draheim, eroberien ſie und hielten 
ſie lange Leit als Stüßpunkt beletzt; ſie brandſchatzten von hier aus die Umgenend. 
Im Frieden zu Münſter unt Osnabrück 1648 kam Hinterpommern zu Brandenburg. 

3 den ſchönſten Gegenden nicht nur Oſt⸗ 

Die neue Stadthialle in Magdeburg 
auf dem Celsnde der ehemaligen Thester. 

ausalellunu errichtef 

Emil Landgraf 
der Lelter unzert: Cärhuntizer Hartei- 
Serchäffs, vollendet in diesen Tagen das 
65. Lebengahr Phot. Fñ. Kistner-Eahn 

Wilheim Schubert 
ein Farteiyeteran in Frird-. ordneter und Kreis 

land (Schlesien), vurde 
kürzlich 75 Jahre alt 

Gruppenbiwer können keine Aut 

Hugo Gaudlitz. Stair. Miiheim Huhndotf 
'tagzabze- ein bewahrter Genosse in ein Berährter Genosse in 

omineter in Flaynen (OScfler). Frieulend Cchler), voſlen⸗ 
127, 61 Vfßre alk. Eestorßen deie das 70. Lebenslafr 

     

  

   

    

Hlutgruine 
Hrahieim 

     

    
linten: 

Mittelu/ane 
ſer B j 
ie Die Staroſtei Drahriim blieb jedoch in polni⸗ 

lchrm Veſſs, Im zweiten ſchwedlſch⸗ polni⸗ 
ichen Kriehe eroberten die Schwelen 1657 
Tempelburg und Dräaheim aujs neue, 
mußten aber bald den ſich nähernden Polen 
Und Brandenburgern welchen. In dem in 
dem gleichen Jahre abgeſchloflenen Vertrag 
zu Bromberg lam Draheim wieber in 
brandenburgiſchen RNeſiv, und zwar gegen ein 
Fauſipfand von 120 H7 Talern. Der Kur⸗ 

fürſt von Brandenburg konnte aber erſt in 
Labre liic die Tempelburg und Drahelm 
mit Waffengewalt in Beſih nehmen. Im 
Siebenjährihen Krieg 1756—176 waren es 
die Ruſſen, die die ganze Gehend plünderten 
und verwüſteten. Bel der erſten Teilung 
Polens verzichtete der Rolrnkönig ausdrück⸗ 
lich auf das Recht, die Staroltel Draheim 
iemal« wieder an ſich zu nehmen; ſie mürde 
mit ſämtlichen Rechten an den König von 
Rreußen abnetreteu. In den Jahren t7EüM2 
wurde die zun Teil ſehr bauſällige Burg ab, 
gebruchen und die Steine zum Bau der Kirche 
in Drabeim vexwendet. Unter verſchledeuen 
ſür die Landſchaft höchſt charakteriſtiſchen Vil⸗ 
dern zeigen wir noch die Kirche von Alt⸗ 

Drahrim., Sie iſt, wie man in Hinterpommern vielfach beobachten kann, ohne Turm 
errichtet. Die Glocke beſindet ſich in einem vor der Kirche aufgebauten eiſernen 
Glockenſtuht. Ein Blick von der Vurgmauer zeigt uns den romantiſch ſpelegenen 
Drabigſer. 

Reiſelnſtige, die Gelegenheit baben, Wanderungen zu unternehmen, ſollten nicht 
verſäumen, der Pommerſchen Schmsiz, die auch geolohiſch viel Intereſſantes und 
Beachtenswertes auſweiſt, einen Beſuch abzuſtatten. Sie werden ſich reichlich belohnt 
ſinden und manchen uuvertehlichen Eimruck mit heimmehmen. Schulth. 

   

Die neue Saalebrücłe bei Halle unterhalb 
der Burg Giebickenstein 

Genosse Schieſfel und Frau 
in Nor-ases ö, Fofadam viſien seit 

einem halben Jahrhundert 
Für die Forte/ 

Kari M/androc& 

Waes= (Erageh, vurde 
Tärzndh 70 Iain aft   ahme ſinden. Vei leder Biſdeinſendung aus dem Organiſationsteben muß die tot enfreie Nachbruderlautnis des Photocrophen elngereicht werben. Unverlanote Manuſtrivte werden nur bei Dalgefücsele Labe 5— gaegeben. — Sinfendungen für eine befeimmte NMummer find 19 Tage Pöbnt EIUsfrgtton Redarteur: E. Salomon-Leſſen, Müllrote (Mar Bei allen Einſfendunden iſt euugeben: Ausgabe — Vering: Vorwärtä⸗Buchbruckeret und Perlagsanftalt — Kupfertteſbrud: Ph. 
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